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Mkünüigung neuer Kämpfe in Zlanüern .
London , M. November . ( W. T. B. ) „ E v e n i n g

News " meldet aus Rotterdam : Vom Dienstag bis

zum Mittwoch war der Eisenbahnverkehr in Belgien einge -
stellt . Dies ist ein Zeichen , daß ein neuer Angriff in

Flandern und ein Vorstoß nach Calais mit verdoppelter
Kraft bevorsteht .

Ein italienisches Urteil .
Mailand , 29 . November . ( W. T. B. ) Im „ Corriere della

Sera " schreibt der Militärkritiker Angela Gaii : Frank -
reich besitzt heute nur noch Defensivkraft ( torza di

resistenza ) . Hier eingetroffene Nachrichten , die vertrauenswürdig

sind , besagen , daß das französische Heer sehr erschüttert ist . wenn

es sich auch nicht in kritischer Lage befindet . Die französische
Äampfweise , die aus taktischen Gründen ausgesprochen defensiv ist .

hat einen Vorteil , nämlich den , daß die französischen Offizier -
Verluste nicht so groß sind wie die deutschen , und daß also die

französischen Truppen sich heute , was die Führung anbetrifft , in

besserer Lage befinden . Die Zlcihen der Franzosen sind
nicht so führ durch Verluste an Toten und Verwundeten gelichtet
worden wie durch Krankheiten , uyd diese Verluste sind

sehr beträchtlich gewesen . Die Kavallerie scheint schon zum großen
Teil infolge starker Sterblichkeit der Pferde zu Fuß zu kämpfen .

In ähnlicher Lage scheint sich die Artillerie infolge ihrer Verluste

an Bespannung zu befinden , wenn auch bei ihr der Mangel nicht
in demselben Maße zutage tritt wie bei der Kavallerie . Um die

Lücken bei den Truppen auszufüllen , sind Männer im Mter von

über 47 Jahren zum Eintritt aufgefordert worden , wobei ihnen
die Erleichterung gewährt wurde , sich ihren Dienstort zu wählen .

Für die , welche der Aufforderung nicht Folge leisten , ist ein Massen -

aufgebot angekündigt , das keinerlei Vergünstigungen gewähren soll .
Auch England , schließt der Verfasser seine Ausführungen , bc -

sitzt unter dem heutigen Gesichtspunkt nur Defensivkraft

gegenüber der lebendigen Kraft der Deutschen , und England wird

diese Defensivkraft nicht in lebendige Kraft umwandeln können .

Wenigstens nicht vor Ablauf einiger Monate .

soooo Mann englische Verlufte .
London , 18 November . < W. T. B. ) Lord Newton sprach

heute in einer Werbeoersammlung in Salford und sagte darin , daß er

die Verluste der englischen Truppen , die nach Asquith bis zum
31 . Oktober 57000 Mann betragen hätten , jetzt auf 80 900 Mann

schätzte . Einige Bataillone hätten ihre sämtlichen Offiziere
verloren . Ein Bataillon Elitctruppen habe unlängst unter dem

Befehl eines Feldwebels gestanden . Zwei Divisionen , die

znsammen etwa 37000 Mann gezählt hätten , seien auf

5300 zusammengeschmolzen .

Englische Rufe nach verftärkungen .
London , 29. November . ( 93. T. B. ) Die „ Time s " veröffent -

lichen Briefe englischer Offiziere aus der Front . Ein Major des i

Hochländer - Regiments schreibt : England sei noch immer nicht zum �
vollen Bewußtsein der Anforderungen des Krieges gekommen , und

�
tadelt die englischen Zeitungen , die Ariikel veröffentlichen , in denen !

gesagt wird , die Deutschen könnten nicht schießen und liefen davon , !

die deutschen Heere seien jetzt aus alten Männern und Knaben !

zusammengesetzt . DCr Major schreibt : Diese Dinge sind unwahr .

oder wenn sie wahr sind , dann kämpfen die alten Männer und

Knaben wunderbar gut . Man sagte von Derwischen in der Schlacht

von Atbara , daß ihre Tapferkeit jegliche Tapferkeit zivilisierter

Völker übertreffe . Die Deutschen sind schwerer aus den Schützen -

gräben zu vertreiben . , als die Derwische es waren . , Wenn die

gegenwärtige Spannung noch ein bis drei Monate andauert , wird

es zum Bruch der Schlachtlinie kommen , wenn nicht bedeutende Ver -

stärkungen geschickt werden . . � .
Ein Brigadegeneral schreibt : Tie deutschen Gewehrkugeln lind

besonders tödlich , da sie von ausgesuchten Schützen abgefeuert

würden , die nur darauf warten , daß sich in unseren Laufgräben

ein Kopf zeigt . Auch die deutsche Artillerie ist außerordentlich gut .

Ich bin über die Berichte der Blätter über die Minderwertigkeit

deutscher Soldaten empört . Ihr Mut , ihre Tüchtigkeit , ihre Organi -

sation und ihre Ausdauer , ihre Führung sind ausgezeichnet . Ich

bin voll von Bewunderung für sie , und so denken alle , die sie kennen

gelernt haben .

§lucht aus üem hollänüifthen
Internierungslager .

Amsterdam , 19. November . f P r i v a t t e l e g r a m m des

. SoiwärtS " . ) AuS dem JnternierungSlager in Bergen find ein

deutscher Landwehrleutnant und ein Marinefähnrich , die seinerzeit mit

einem Flugzeug niedergingen , entflohen . DaS . Handelsblad " meint ,

Holland könne nicht die Auslieferung fordern . Aber da die flüchtigen

Die Meldung des Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , 20 . No¬

vember , vormittags . ( W. T. B. )
3n Westflandern und in Nordfrankreich

keine wesentlichen Aenderungen . Der aufge¬
weichte , halb gefrorene Boden und Schnee¬
sturm bereiteten unseren Bewegungen Schwie¬
rigkeiten . Ein französischer Angriff bei Com -

bres südöstlich Berdun wurde abgewiesen .
An der Grenze Ostpreußens ist die Lage

unverändert . Oestlich der Seenplatte bemäch¬

tigten sich die Nüssen eines unbesetzten Feld -
werkes und der darin stehenden alten , unbeweg¬
lichen Geschütze . Die über Mlawa und Lipno
zurückgegangenen Teile Feindes setzten
ihren Rückzug fort . Südlich�) lozk schritt unser
Angriff fort . In den Kämpfen um Lodz und öst¬
lich Czenstochau ist noch keine Entscheidung ge¬

fallen . Oberste Heeresleitung .

Offiziere bei ihrer Jntcrnierung ihr Ehrenwort gaben , könnten sie
in Deutichland vor den Ehrenral kommen .

„ Het Volk " meldet ferner , daß auch mehrere deutsche Soldaten

geflücbtet sind , aber in der Nähe der Grenze verhaitel wurden .

festlicher Kriegsschauplatz .
Kämpfe in Polen und vor Przempsl .
Wien , 29. November . iW . T. B. ) Amtlich wird vcrlaut -

bart : 29 . November mittags . Auch gestern hatten die Bcr -
bündetcn in Russisch - Polen überall Erfolge . Die Eni .

schcidung ist noch nicht gefallen . Tie Zahl der gcfange -
nen Russen nimmt zu .

Bor P r z e m y S l erlitt drr Feind bei einem sofort abge -
schlagcncn Versuche , stärkere SichcrungStruppcn näher an dir Süd -
front der Festung heranzubringen , schwere Verluste .

Ter Stellvertretende Ehcf des Gencralstabs :
v. Hocker , Generalmajor .

Russische Meldung über die große Schlacht
in Polen .

Petersburg , 20 . November . Ein Bericht des Großen
General st abes besagt : Auf dem linken Ufer der

Weichsel entwickelte sich in diesen letzten Tagen auf zwei

Schauplätzen , auf der Front zwischen Weichsel
und Warthe und auf der Linie Czenstochau -
Krakau eine Aktion . Diese Kämpfe nahmen einen äußerst
erbitterten Charakter und zeigten allgemein einen unaufhör¬
lichen Wechsel von Offensive und Defensive .

In Ostpreußen greifen unsere Truppen stark aus -

gebaute Stellungen an . Oestlich von Angerburg sind die

deutschen Laufgräben mit dreifachen Drahtverhauen . Wasser -
gräben und ganzen Stacheldrahtnetzen befestigt . Wir bc -

mächtigten uns eines Teiles dieser Stellungen , die 7 Werst

östlich von Angerburg entfernt waren , sowie des Durchganges
zwischen den Seen bei Bauwvelno (?) und Tyrkla (?). Dort

nahmen wir 19 Geschütze und Maschinengewehre dem Feinde

weg und machten mehrere Hundert Gefangene . In West -

galizien dauert unsere Offensive an .

Die ruftlschen Verlufte .
London , 13 . November . ( T. U. ) Den „ Times " wird

aus Kopenhagen gemeldet , daß die russischen Verluste in den

letzten Kämpfen in Polen auf 40 303 bis 53 333 Mann ge -

schätzt werden .

der Nilitärkritiker des „ Serner Sund "

zur Kriegslage .
Von der schweizerischen Grenze , 19. November . ( T. U. ) In

einer Besprechung der Kriegslage beurteilt der Militärkritiker des

, . B e r n e r Bund " die Sachlage auf dem östlichen Kriegsschau -

platz wie folgt :

Die Meldung des russischen GeneralstabeS vom 17. November

spiegelt die Ueberraschung wider , die Hindenburg den Russen mit

seinem Flanken stoß bereitet hat . Das Telegramm ist in

dieser Hinsicht geradezu ein Dokument , denn es offenbart sich darin

die Verkennung der Lage , in der sich der russische Gencralstab bc -

fundcn hat , indem er sich in der Hoffnung wiegte , die Deutschen
bei Warschau und Jwangorod vollständig geschlagen zu haben . Der

russische Volkscharakter ist von großem Sanguinismus getragen ,
der ihn auch kleinere Erfolge gern in hellstem Lichte erblicken läßt .
Wir glauben daher an eine Selbsttäuschung der Russen , die sich

nicht nur in ihren militärischen Meldungen vom 17. bis 39. Ok -

tober , sondern auch in dem besonderen Siegcstelegramm des Groß -
fürsten Nikolai Nikolajewitsch nach London und Bordeaux kundgab .
Sie glaubten wirklich , die Verbündeten schwer geschlagen zu haben
und hielten sie nicht mehr für voll operationsfähig , während es

selbst aus der Ferne ersichtlich war , daß die Verbündeten der E n t -

scheidung ausgewichen waren , und auf eine Defensivlinie
zurückgingen , die möglichst nahe und günstig zu den eigenen rück -

wältigen Verbindungen lag . Die Russen bestätigen heute , wie

langsam und ungestört dieser strategische Rückzug vor sich ging ,
denn die Deutschen nahmen sich Zeit , die Verbindungen in Polen
auch gründlich zu zerstören , so daß die Russen jetzt , wo sie selbst
wieder an den Rückzug denken müssen , in die peinlichste , ja gerade -
zu kritischste Lage kommen könnten . Daß die Deutschen dann die

schlesischen Bahnen zur Konzentration eines Offensivflügels bei
Thorn benutzten , macht die russische Meldung ebenfalls post
kestum klar . Aus alledem geht hervor , wie schwer und über -
raschend Hindenburgs Flankcnstoß die russische Armee getroffen hat .

Die ruffifthe öureaukratke
und Sie Autonomie Polens .

In der russischen Presse findet zurzeit ein lebhafter MeinungS -
austausch über die Gestaltung der künftigen Beziehungen Rußlands
zu Polen statt . Der Ton dieser Aeußerungen ist sogar in der bis -
her polenfeindlichen reaktionären Presse auf „ Verbrüderung "
mit den Polen gestimmt , bei dem in der liberalen Presse nur noch
der Unterton mitklingt , die Nationalpolen mögen bei der künftigen
Selbstverwaltung Polens auch die Interessen der zahlreichen
jüdischen Bevölkerung berücksichtigen , die unter der antisemi -
tischen Agitation der polnischen Chauvinisten sogar jetzt noch schwer
zu leiden hat . Es ist nun interessant , wie die eigentliche Herrin im
Lande , die Petersburger Bureaukratie , sich zu dieser
Frage stellt . Einer ihrer einflußreichsten Vertreter , das Mitglied
der konservativen Gruppe im Reichsrate P. K o b h l i n s k i , hat
sich über die Grenzen der künftigen Selbstverwaltung Polens in
den „Russkija Wedomosti " folgendermaßen geäußert :

Tie Differenz in der Sprachenfrage , bemerkte er ,
würde kein Hindernis sein für die Einführung der st ä d t i s ch e n
und der L a n ds cha st s r c so r m. Freiheit der Sprache und
der K o n f e ff i o n besitze Polen schon heul « ( ? ) in vollem Umfange .
„ Man spricht davon , daß die Einberufung eines Landtags für
daZ Königreich Polen erwünscht sei . I in äußersten Falle
könnte man auch darin einwilligen . Wichtig ist bl ' ß,
daß die Kompetenz des polnischen �andtäg - w nicht größ - r sein soll
als die des finnländischcn — allerdings in der Auslegung , daß das

Gesetz über die Reichsgcsetzgebung im Jahre 1919 und nicht die

eigene Auslegung des finnischen Landtags der finnischep Verfassung
gilt . Ich stelle mir den polnischen Landtag als eine große G o u ,
v e r n e m e n t s l a n d s ch a f t s v e r s a m m l u n g vor . allerdings
mit einem etwas größeren Kreis der Kompetenz und Pflichten , als

ihn die gewöhnliche Landschaftsverwaltung besitzt . "
Nach dieser Konstruktion der polnischen Selbstverwaltung nach

dem Muster der seit 1919 in einen Schatten verwandelten Selbst -
Verwaltung Finnlands stellt aber Kobylinski an Polen folgende
Alternative : Wenn es zu einer Einberufung des polnischen Land -

tages kommt , müssen unbedingt auch andere Reformen eingeführt
werden : so eine Zollgrenze zwischen Polen und den

innerrussischen Gouvernements . Ties ist uiwermeid »

lich . Eine Zollgrenze trennt uns auch von Finnland und die

Finnlärtder opponieren gar nicht dagegen . Allerdings spürt Finu -
land mit seiner geringen Ausfuhr diese Zollschranken kaum . Eine
andere Bedeutung würden sie aber für Polen hc�cn , dessen In -
dustrie nur infolge der ungehinderten Einfuhr der polnischen Er -
zeugnisse nach den russischen Märkten so prächtig aufgeblüht ist .
Die Polen , die einen Landtag fordern , dürfen von Rechtswegen
nicht gegen eine Zollgrenze opponieren . Man könnte ihnen
die freie Auswahl lassen : entweder sie geben
den Landtag preis oder sie stimmen der Ein -
führung einer Zollgrenze z u. "

In dieser Fragestellung tritt der Charakter der russischen Bu -
reaukratie mit aller Deutlichkeit zutage . Selbst dann , wenn sie
sich unter dem Druck der Verhältnisse gezwungen sieht , dieser oder
jener demokratischen Forderung Rechnung zu tragen , appelliert sie
an die engen materiellen Interessen einzelner Schichten , um der
politischen EntWickelung den Weg zu versperren . Die russische
Bureaukratie weiß , daß es der polnischen Bourgeoisie vor allem



5>aruiu , zu iun ist , dxn �reichen russischen Markt zu erhalten ' sie
weiß , oaß viele der nationalpolnischcn „ Patrioten ' ' bereit sind ,
den „ nationalen Idealen " um des Profits willen Valet zu sagen ,
und deshalb ' verknüpft sie die Frage der politischen Autonomie

Polens mit der Trobung einer polnischen Zollgrenze , die den po-
litischen Forderungen der polnischen ' Bourgeoisie einen starken
Dämpfer aufsetzen soll .

Es wird noch heftige innere Kämpfe kosten , ehe die infolge
des Krieges vorläufig noch selbstbewußter gewordene russische Bu -
reaukratic zu einer anderen Auffassung der inneren Probleme
Rußlands bekehrt werden wird .

vom östmeichisch - serbischen
Kriegsschauplatz .

Neue österreichische Erfolge .
Wien , 20 . November . ( ÜS. 2 - B. ) Vom südlichen Kriegs -

schauptatz wird omllich gemeldet : 20. November . Partielle
Kämpfe auf der ganzen Front . Angriff auf die be ' estigte Stellung
von Lazarovae macht günstige Foitiwritte . Gestern wurden
sieben Offiziere und 660 Mann gefangen . Un -
günstige Witterung : auf den Höhen ein Meter Schnee , die
Niederungen überschwemmt .

der türkische Krieg .
folgen öes türkischen Vorbringens

in flegppten .
Konstantinopel , 19. November . < W T. B. f Ans zuverlässiger

Quelle erfährt der Privatkorrespondent von Wolffs Telegrapdischem
Bureau , daß infolge des Vordringens der Beduinen und
Araber der Sitz der Zivilbehörden von Suez , Port
Said und Jsmailich eilig nach Zagazig verlegt
worden ist . Tie Verwaltung des Suezkanals hat das Militär über -

nommen . Die Regierungsschulcn in Zagazig sind geschloffen , die

Schüler entlasten und die Gebäude in Milirärhospitäler umgewandelt
worden . Ein englischer Versuch , eine Spaltung unter den ägyp -
tischen Notabel » und der Familie des Bizekönigs herbeizuführen , ist

mißlungen . Hussein Kamel ist von dem Polizeikommandanten
Mamurg nach Kairo gebeten worden , wo ihm der Zivil, : ouverneur

Cheetham de » höchsten Posten anbot . Ter Prinz lehnte
indessen ab . Diese Ablehnung ruft in ganz Aegypten große Genug -
Uiung hervor . — Es bestätigt sich, daß die männlichen Mitglieder
der deutschen und der österreichischen Kolonie in der zweiten
Novemberwoche rücksichtslos in die Eisenbahnen gepfercht , nach

« lexandria geschafft und dann nach Malta verschifft wurden .

?nöische Truppen gegen Türken unü

Perser .
Tie „ Frankfurter Zeitung " meldet aus Ä? o n -

stantinopel : Die Engländer haben in Koweit 4000

Mann , auf den B a h r e i n - I n s e l n im Persischen Golf
0000 und in Bender und B u s ch i r an der S ii d k ü st e

P e r s i e n s 5000 Mann indischer Truppen gelandet . Die

Türken charterten zur Sperrung des Schatt - el - Arab ( Bassorah )
den dort liegenden Dampfer der Hamburg - Amerika�Linie
„ Ekbatana " , den sie dann versenkten . Außerdem sorgt eine

gute Minensperre für die Sicherung des Schatt - el - Arab gegen

englische Angriffe .

Die Türkei versichert sich öer /tuslänöer .
London , 20 . November . ( W. T. 93. ) Die „ Times " melden

aus Kairo vom 17. November : Den britischen , franzö »
si s ch e n und russischen Untertanen in Syrien ist verboten
worden , das Land zu verlassen . Bisher wurden nur wenige
gefangen gesetzt .

Der Seekrieg .
Die Ueberlebenöen vom Kreuzer „ Emöeu� .

London , 20 . November . ( 2B. T. 93. ) Nach einem über

Singapore eingetroffenen Telegramm befinden sich 130 Uebcr -
lebende vom Kreuzer „ E in den " in Kriegs -
gesangenschaft .

Die Verluste öer englischen Zlotte .
London , 18 . November . ( W. T. B. ) Unterhaus .

Alls eine Anfrage Lord Charles Bcresfords erwiderte Ma¬
ri n e m i n ist e r Churchill , die Gcsamtverluste der Flotte
seit Beginn des Krieges hätten 322 Lfsizicrc tot , 37 ver¬
wundet und 5 vermißt betragen ; die der Mannschaften 3455

tot , 428 verwundet und 1 vermißt . Diese Zahlen enthielten
nicht die Vermißten von der Seebrigadc , noch die von
der B e s a tz . n n gder „ Good Hope " . In beiden letzteren
Fällen seien die Zahlen noch unvollständig . Schätzungsweise
betrage die Zahl der Vermißten der Secbrigade IM )

und die der Vermißten der „ Good Hope " 875 . Auch die

in Holland internierten Offiziere und Mannschaften der See -

brigadc seien nr den Angaben nicht enthalten . — Auf eine

weitere Anfrage erklärte im Namen der Regierung Tcnnant ,

daß keine russischen Truppen durch England
auf den westeuropäischen Kriegsschauplatz befördert worden

seien .

der Krieg untz Sie Kolonien .
Die Lage in Gstafrika .

London , 20 . November . ( T. Ii . ) Im Oberhaus gab
Lord Cleve zu , daß die englische Lage in O st a f r i k a bisher
sehr ungünstig ist . Die englischen Verluste belaufen sich
dort jetzt bereits auf 900 Mann . Man hofft , durch die

baldige Entsendung von V c r st ä r k u n g e n die
Situation verbessern zu können .

Schwere englische Verluste in Ostafrika .
London , �20 . November , ( W. T. B. ) Oberhaus . Im Ober .

hause sprach Lord Crewe am 18. d. M. auch über die Kämpfe
in Oitafriia . Er sagte : Es n>ar zu Ansang des Krieges deutlich ,

daß dlc britische Stellung dort nicht völlig sicher
roar und daß eS frühzeitig notwendig war , Verstärkungen zu

senden . Dex Kampf begann iin Westen und dauerte an verschic -
denen Punkten mit wechselndem Ergebnis an . Als man Genaueres

über die deutschen Vorbereitungen wußte , wurde es notwendig , Per -

stärkungen aus Indien zn senden .

Nicht ' weniger als sieben kleine Aktionen fanden auf britischem
Gebiet mit wechselndem Resultat statt . Die Operationen waren

mit beträchtlichen Verlusten verbunden . In einem Falle wurde ein

Angriff auf eine wichtige vom Feind mit einer Anzahl Leuten und

Maschinengewehren gehaltene Stellung gemacht , wobei unsere

Truppen schwere Verluste erlitten , ohne ihr Ziel zu erreichen . Tie

Gesamtverluste in Ostafrika betrugen in zwei
Monaten etwa 900 Mann . Obwohl das Schicksal der beut -

schen Kolonien von dem Endergebnis des Krieges abhängt , ist es

doch notwendig , die britische Stellung als Vormacht in Süd - und

Zentralasrika zu erhalten und in Ostafrika ist es notwendig , die

deutschen Angriffe mit allen verfügbaren Mitteln abzuweisen und

bei günstiger Gelegenheit zu erwidern .

Künsche Arbeit
in öen Salkanstaaten .

Der nätste Mitarbeiter des rliifisckien Ministers des A- ußeren
und bisheriger Ebef der orienialiichen Abteilung des Ministeriums

des Aeußeren , Fürst G. N T r u b e tz k o i ist am 18 d M. aus

PetetSburg nacki Rtich abgereist , um den Posten eines Gesandten

am serbiscdeit Hot anzutreten . In Petersburger diplomaUichen

Kreisen mißt man dieser Reite eine große Bedeutung bei und chvfft ,

daß es dem Fürsten Trubeykoi gelingen würde , die Differenzen

zwischen Serbien und Bulgarien zu beseitigen und dadurch die

Wiederherstellung des Balkanbundes zu ermöglichen .
Von dem Gelingen dieier Mission hängt es nach Ansicht der

russischen Diplomatie ab , ob Bulgarien aktiv gegen die Türkei vor -

geht oder bei seiner bisherigen Neutralität bleibt . Wie die „ Nowoje

Wremja ' balbomilich mitleiit , soll die bulgarische Regierung de »

offiziellen Vertretern der PelerSbuiger . Pariser und Londoner Kabinelte

erklärt haben , ihr Anschluß an den Treiveiband hänge davon ab , ob

Bulgarien Mazedonien erhalte oder nicht . Eine indirekte Be -

stäligung findet dieser Unischwung in Sofia in einem Artikel des

Konstaittinopeler „ Jtdam " , in dem die Pforte aufgefordett wird , der

Haltung Bulgariens enffie Aufmerksamkeit zu schenken . Bulgarien .

heißt eS in diesem Artikel , hat an unserer Grenze eine hundert -

tauiendköpsige Armee angesammelt und beruft fortgesetzt seine Re -

serven ein . Es kann daher vielleicht seine Stellung ändern und

seine Regimenter gegen uns marschieren laffen .

Was die Haltung der anderen Balkanstaaten anbetrifft , hat die

griechische Regierung , der „ Nowoje Wiemja " zufolge , der

russischen Regierung erklärt , sie werde in den , Augenblick , wo vul -

garien gegen die Türkei losschlage , gleichfalls gegen die Türkei vor -

gehen . Aehnlich soll die rumänische Regierung ihr Vorgehen

gegen Oesttrreich von dem Losschlagen Bulgariens abhängig gemacht

haben . In diesen Erklärungen ,
'

vorausgesetzt , daß sie vollkommen

den Talsachen entiprechen , kommt das Widerstreben der

Balkanstaaten gegen ein Ausgeben ihrer Neutra -

lität deutlich zum Ausdruck . So bietz es noch in der vorigen Woche .

Griechenland würde losschlagen , sobald eS nur gegen einen Angriff

Bulgariens gesichert sei . Nun wird sein Anschluß an den Drei -

verband schon von dem L o S s ch l a g e n Bulgariens in Abhängig -

Kit gesetzt . Aehnlich ergeht e « auch Bulgarien und Rumänien , die

zwar genau so wie Griechenland darauf bremren , diese oder jene

. Kompensation " zu ergattern , deren Haup ' tau „ eimterk aber darauf

gerichtet ist , diese „ Kompensationen " auf „ friedlichem " Wege , ohne

direkte Beteiligung am Kriege herauszuholen . Der auf sie von

allen Seiten ausgeübte diplomatische
' Druck kann sie aber eines

schönen TageS zwingen , in den Trubel des Weltkrieges hinein -
zuspringen . _

Italiens Orientinteresten . •

Rom , 19 . November . ( X. U. ) Das „ Giornalc d' Ztalia "
schreibt , es sei nicht ausgeschlossen , daß Italien ein Ab -

kommen mit den Orientstaaten treffe , aber es sei müßig .
eine so delikate Frage nach einem Schema oder nach einem

ausgeklügelten Bündnissystem lösen zu wollen , während man

von der Kenntnis der tatsächlichen politischen und diplomatischen
Grundlagen noch weit entfernt sei .

Dies heißt , bemerkt dazu die „Franks . Ztg . " , daß sowohl

Italien als gewiffc Balkanstaaten mit ihren Entschlüssen
warten , bis die Ereignisse , wie man dies vor allem nach

dem Eintritt der Türkei in den Krieg erwarten kann , eine neue

Orientierung der Politik nahelegen .

Die amerikanische vermittelung .
Die New ?) orker „Associated Preß " veröffentlicht eine

offiziöse M i t t . e i l u n g über die Anffaffung des Prä¬

sidenten Wilson von seiner Stellung als eventueller

Fricdcnsvermittler . Die Vereinigten Staaten wollen

danach nicht eher ihre Vermittelung anbieten , als die Krieg -

führenden gezeigt haben , daß sie gewillt sind , ein

derartiges Angebot entgegenzunehmen . Nachdem die Ver -

einigten Staaten ihre Geneigtheit , eventuell die Rolle

eines Vermittlers zu übernehmen , schon zu erkennen gegeben

haben , würde es nur Schaden anrichten können , wenn die

Vereinigten Staaten mehr im jetzigen Zeitpunkt unternahmen
würden . Präsident Wilson deutet an , daß er mit Ver -

gnügen bereit sei , mit den Regierungen anderer

neutraler Staaten zusammenzuarbeiten :
aber ein derartiges Znsammenarbeiten könne nicht eher bc -

ginnen , als die K r i e g f ü h r e n d e n erklärt haben , daß

sie die Permittelungen einer Gruppe neutraler itationen

wünschen .

Deutschlanü unü Irland .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
Ter bekannte irische Nationalist Sir Roger Ease -

ment , der kürzlich aus den Bereinigten Staaten von Amerika
nacb Berlin gekommen ist , wuxde im Auswärtigen Amt

empfangen . Sir Roger Easement wies daraus , hin , daß in Irland
anscheinend von der britischen Regierung autorisiert « Darlegungen
des Inhalts veröffentlicht würden , ein deutscher Sieg werde dem

irischen Volke großen Schaden zufügen , da sein Land , seine Wohn -
stätten , seine Kirchen und seine Priester auf Gnade ' und Ungnade
einem Heere von Eindringlingen preisgegeben sein würden , die
nur Raub und Eroberungssucht leitete . Neuerliche - Aeußerungcn
Mr . Rcdmonos gelegentlich seiner Rekrutierungsrcise durch
Irland sowie mannigfache Auslassungen der britischen Presse in

Irland über diesen Gegenstand hätten , so betonte Sir Roger , weite
Verbreitung gesunden , und unter den Iren natürlich Befiirchlungcn
hervorgerufen bezüglich der Haltung Deutschland gegen Irland
im Falle eines deutschen Sieges . Sir Roger bat um Abgabe einer
Überzeugenden Erklärung über Deutschlands Absichten Irland
gegenüber , öie seine Landsleute in der ganzen Welt und besonder ?
in Irland und Amerika angesichts der beunruhigenden , von ver »
antwortlichcr britischer seile stammenden Darlegungen wieder zu
beruhigen vermöchte .

Der stellvertreterrdc Staatssekretär des Aus war -
tigcn Amts hat daraus im Austrage des Reichskanzlers fol -
gende amtliche Erklärung abgegeben :

Die Kaiserliche Regierung weist die böswilligen Absichten , die

ihr in den von Slr Roger Easement angeführten Darlegungeit

untergeschoben werden , auf das entschiedenste zurück , und benutzt

diese Gelegenheit , um die kategorische Versicherung abzugeben , daß
Deutschland nur Wünsche für die Wohlfahrt des irischen
Volkes , seines Landes und seiner Einrichtungen hegt .

Die Kaiserliche Regierung erklärt i » aller - Form , daß Deutsch »
l a n d niemals mit der Absicht einer Eroberung oder der

Vernichtung irgendwelcher Einrichtungen in Irland einsallcn
würde .

Sollte im Verlaufe dieses Krieges , den Deutschland nicht ge »
sucht hat . das Waffenglück jemals deutsche Truppen an die Küsten
Irlands führen , so würden sie dort landen nicht als eine Armee
von Eindringlingen , die kommen , um zu rauben und zu zerstören ,
sondern als Streitkräfte einer Regierung , die von gutem Willen

gegen ein Land und gegen ein Volk beseelt ist , dem Deutschland
nur . n a t i o na l e Wohlfahrt und nationale Freiheit
wünscht .

Was man in Irland schreiben darf !
Unser Londoner Korresvondent schreibt uns aus

Amsterdam : Tie englische reaktionäre Presse , die „ Times "
an der Spitze , haben eine Hetze veranstaltet , um die Preß »
freiheit in Frland zn vernichten . Vielleicht gelingt es den
Herren . . Noch ist die Homerule , und mit ihr eine demokra -
tische Verfassung , in Irland nicht Tatsasbe , noch wird das
Land auch nicht direkt von der englischen Regierung , sondern
voit der verhaßten unverantwortlichen Bnreaukratic von
Dublin Castle regiert , das in bezug auf Volksunterdrückiing
und Gewaltrcgiment aucti dem Zarismus nicht viel vorzu -
Wersen hat . Aber leicht dürfte es doch nicht werden , die un -
versöhnlichen Sektionen der irischen Nationalisten mundtot

zu machen . Bcgreislicb . ist es allerdings , daß die englischen
Imperialisten wie besessen nach dem Zensor schreien : denn
diese irischen Patrioten nehmen sich kein Blatt vor den Mund .
Und was sie ihren jungen Leuten zu sagen ' haben , ist schlecht
dazu angetan , die Rckrutenwerbung in Irland zu fördern .
Hier ein Auszug aus dem in Süderland weitverbreiteten
Wochenhlatte , „ The Irr f h Vo l u n t e e r " vom . 7. No -
vember :

„ Wir wissen jetzt , selbst der Blindeste unter uns , daß der
britische Löwe sicki nicht geändert hat — daß England , der Rauf¬
bold der Meere jlbe bull ) ' of th « seas ) , derselbe rücksichtslose
Friedensstörer ist wie zur Zeil , als die dänische Flotte vor Kopen -
Hagen zerstört wurde , als Aegyptens Versassungskainps durch die

Bombardierung Alexandriens erdrückt wurde . Wir sehen klar , daß
das Reich in seinem Wesen bleibt , tvas es immer gewesen ist — eine
unerträgliche Drohung für den Frieden und den Fortschritt der
Welt . Wir wissen , solange wir innerhalb dcsbritischen Reiches oder
auch nur durch die zartesten Bande mit ihm verknüpft bleiben ,
so lqiige werden wir der — wenn auch noch so unwilligen — Bc -
teiligung an dem Piratentuni . aus dem das Reich begründet , fit .
nickt entrinnen können , so lange werden wir , halb Opfer , fialb
Geschäftsteilhaber , an den Dschogannaihwagen des Jmperialis -
Müs gespannt , mitgeschleppt werden . Unsere einzige Sicherheit ,
die einzige Hoffnung für unsere nationale Enlwickelung und
unsere nätionale Ehre liegt darin , daß wir uns von dem letzten
Band sreischueidc », das uns an den englischen Imperialismus
bindet . Der einzige Weg zu dem glorreichen und glücklichen
Irland unserer Wünsche fi ' chrt durch d « n Untergang des britischen
Weltreiches .

Und wo T- cwet wieder für seine alte Sache in Waffeit siebt .
wo deutsche Kanonen die engen Meere beherrschen , wo deutsche
Unterseeboote sich ihre Opfer aussuchen , wo die religiösen Zentren
des indischen und ägyptischen Mohammedanismus von dem

Schrei des Heiligen Krieges gegen den Unterdtiicker widerhallen ,
wo Konstantinopel sicher entweder in die Hände der Deutschen
oder der Russen fallen swas beides gleich unverdaulich für Eng -
land ist ) , wo Belgien , von der Desertion Englands in steigendem
Maße angeekelt wird , wo Frankreich durch das deutsche Aner¬

bieten . Französisch - Lothringen zurückzuerstatten , in die Höhe
gehoben wird , — da mag der Untergang des PiratenreichcS nicht
so fern sein , als Pessimisten annehmen . Seien wir bereit , um

unsere Rolle zu spielen . "
Kann man sich Wundern , daß solche Stinunen im eigenen

Lande nicht angenebni in den Obren der Jmverialisten klin -

gen ? Aber fragen wir uns — Hand aufs Herz — ob der¬

artige Preßäußcrungcn in einem anderen kriegführenden
Staate auch nur einen einzigen Tag geduldet würden .

Widerstand gegen die allgemeine Wehr -
pflicht .

Unser Londoner Korrespondent schreibt uns : An -

gesichtS der Kampagne der englisSen Militaristen , in England die

allgemeine Wehrpflicht einzuführen , ist unter den englischen Sozia -
listen eine Bewegung entstanden , um den passiven und
aktiven Wider st and zu organisieren , falls die Regie -

rung Neigung zeigen sollte , jetzt oder später vor der militaristischen

Hetze zu kapitulieren . Ter . Labour Leoder " , das Organ der unab -

hängigen Arbeiterpartei ( J . L. P. ) . bat sich an die Spitze dieser Be -

wcglmg gestellt . Der Redakteur unseres Bruderblattes richtet in der

letzten Nummer einen Aufruf an alle Männer zwischen 18 und 33

Jahren , die unter allen Umständen und ohne Rücksicht aus irgend -
welche angedrohte Strafe entschlossen find , die Teilnahme am

Kriege als Kombattanten zu verweigern , ihm
Namen und Adresie zuzuschicken . Auf diese Weise wird die Wider -

siandsbewegung imstande sein , ihre eigene Kraft nchlig einzuschätzen
und die nötigen Vorbereitungen zu treffen . Inzwischen erhält der
„ Labour Leader " sortgesetzt zahlreiche Zuschriften von seinen Lesern ,
in denen diese erklären , eS unier keinen erdenklichen Umständen mit
ihren sozialistische » Ueberzeugungen vereinbaren zu können , die Ar -
bester anderer Länder zu töten . Sie werden sich unter keinen

Umständen dazu zwingen lassen .

Englische Rekrutierung .
Rotterdam , 20. November . sW. T. B. ) Der „ Rieuwe Rotter -

damsche Courairl " meldet : Tie englische Fußbatlvereini -

g u n g beschloß , unter den SportSleuten Propaganda für die
R e k r u ! e n a n w e r b n n g zu machen . Ursprünglich wurde er -
wogen , die Wettkämp ' fe einzustellen , und man wandle

sich an die Militärbehörden mit der Anfrage , ob die » gewünscht
werde . Die Antwort lautete , daß man eS der Vereinigung über -
laste . Diese beschloß darauf , die Wem' piele fortzusetzen , aber in den

Zwischenpausen kurze A» iprachen halten zu lassen , um zum Ein -
tritt in das Heer anzuspornen , und die sich Meldenden durch

Musikkorps zur nächstgelegenen Werbestation begleiten zu lassen .

Die ängstlichen Lords .
London , 18. November . ( 88. T. 93. ) Oberbau S. Lord

H a l S b u r g erwähnte verschiedene angebliche Hochverräte -
r i s ch e Handlungen , die in England begangen wurden , und

fragte , ob die Regierung die Fälle untersuchte , weshalb teiiie Straf -
Verfolgungen wegen Hochverrats stattfanden nud warum Verbrechen
mit einer Geldbuße von 5 Pfimd Sterling oder sochs Monaten
Gefängnis bestrast wurden .

Der Lordkanzler erwiderte , die betreffenden Gerüchte seien

ihm bekannt . Alle Fälle würden untersucht . Vielfach sei das
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Die Staöt Schöneberg unö die

Arbeitslosenunterstützung .
Bekanntlich haben die Gewerkschaften aller Richtungen es ab -

gelehnt , auf der Grundlage� des vor einiger Zeit gefaßten Be -

ichlusses� der Schöneberger Stadtverordnetenversammlung mit der
Stadt Schöneberg zusammen zu arbeiten .

Nunmehr ist von der Stadtverordnetenversammlung ein neuer
Beschluß gefaßt und den Gewerkschaften die Vedingnngen des neuen
Beschlusses mit folgendem Begleitschreiben zugestellt worden :

„ Anliegend übersenden wir ergebenst einen Ztbdruck des Ge¬
meindebeschlusses vom 9. /12 . Oktober 1914 über die Gewäbrung
einer Arbeitslosenunterstützung nebst Nachtrag vom 3V. Ottober
und 9. November 1914 mit dem Ersuchen , uns oie Höhe der von
? lhrer Vereinigung zurzeit gewährten wöchentlichen oder monat -
lichen Unterstützung mitzuteilen . Etwaige Aendcrungen der
jetzigen Sätze würden uns rechtzeitig anzuzeigen sein . »

Wir stellen anbeim , diejenigen Ihrer seit dem 1. Juni 1914
in Schöneberg oder in der Provinz Brandenburg wohnenden Mit -
glieder , die die Voraussetzungen des Gcmeindcbeschlusses erfüllen
und sich um die Zuwendung einer städtischen Unterstützung be -
loerben wollen , mit einer Meldekarte , in welcher außer Zu - und
Vorname , Stand oder Beruf und Wohnung auch die Höhe der
von der Vereinigung gezablten Unterstützung cntbalten fein mutz ,
nach unserem Bureau 14, Zimmer öS, im Ratbause zu schicken ,
woselbst das weitere veranlaßt werden wird .

Wir werden Ihnen von der Bewilligung eines städtischen
Zuschusses Kenntnis geben , woran sich dann das im Gemeinde -
beschluß angegebene , von Ihnen auszuführende Verfahren an -
schließen würde .

ES ist erforderlich , daß uns allmonatlich bis zum ö. des
nächsten Monats eine Nachweisung eingereicht wird , cntbaltend
Namen und Wohnung des Empfängers sowie Höbe des von der
Vereinigung und — in einer besonderen Spalte — des für die
Stadt verauslagten Betrages .

Tie Ordnung über die Förderung der Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit ist vom 12. Oktober 1914 ab für die Dauer des
Krieges aufgehoben . Der Gcmcindebeschluß hat Geltung vom
9. November 1314 ab .

Berlin - Schöneberg . den 13. November 1914 .
Deputation für die Unterstützung Kricgshilfsbcdürftiger .

gez . Härder .
Den grundlegenden Beschlutz für die Gewäbrung der Unter -

stützung haben wir am 16. Oktober abgedruckt . Darin konimt zum
Ausdruck , daß den durch den Krieg erwerbslosen und hilfsbedürftigen
Einwohnern unter bestimmten Voraussetzungen und Bedingungen
Unterstützung gewährt werden kann , die nach dem Grade der Be -
dürftigkeit zu bemessen ist . Die Höchstsätze der Unterstützung be »
tragen für einen alleinstehenden Mann 7 M. . für eine allein -
stehende Frau ö,S9 M. , für ein kinderloses Ehepaar 8 M. und für
jede weitere zu unterstützende Person 1,S9 M. bis zum Höchst -
betrage von 17 M. pro Woche . Die besonderen Bedingungen für
die Gewährung der Unterstützung bestehen darin , daß jeder Er -
werblose ihm vom Arbeilsamt der Stadt Schöneberg nachgewiesene
passende Arbeit annebmen und sich dort jeden zweiten Tag zur
Kontrolle melden mutz . Ferner sollten diejenigen Erwerbslosen ,
die von einer Berufsvereinigung Unterstützung bezieben , die
städtische Hilfe nur als Zuschlag erhalten . Die Kassen der Gewerk -
schaften sollten die Beträge auslegen und in bestimmten Zeit -
räumen mit der Stadt�abrechnen . Die früher bestehende Arbeits -
losenversicherung der Stadt Schöneberg wurde durch diesen Be -
schluß aufgehoben .

Nachdem in den Kreisen der orgainsierten Arbeiterschaft sich
eine heftige Opposition gegen die oben skizzierten Beschlüsse be -
merkbar gemacht hatte , nahm die Stadtverordnetenversammlung
am 9. November folgenden Ergänzungsantrag an :

„ Soweit Angestellte und Arbeiter von ihrer Berufsvereini -
gung Arbeitslosenunterstützung erhalten , wird diese zur Hälfte
auf die städtische Unterstützung angerechnet . Die Kassen der Be -
rufsvercinigung verauslagen den Betrag des städtischen Zu -
schusses und reichen in jedem Monat der Deputation die Berech -
iiung ihrer Auslagen nebst den dazu gehörigen Unterlagen für
die Zeit vom ersten bis zun » letzten des vorangegangenen Mo -
uats ein . Der Zuschuß wird innerhalb dreier Wochen nach Ein -
reichung an die einzelnen Kassen abgeführt . "

Sehen wir uns die Bestimmungen einmal etwas näher au ,
dann finden wir , daß auch jetzt noch ein Zusammenarbeiten mit
der Stadt Schöneberg wohl als ausgeschlossen bezeichnet werden
kann .

Nach dem neuen Antrage will der Magistrat die Unterstützun -
gen der Gewerkschaften nur zur Hälfte anrechnen . Das wäre zu
ertragen , wenn nicht die von der Stadt zu gewährenden Unter -

stützungen als Höchstsätze bezeichnet würden . Der Deputation des

Magistrats bleibt es alsdann überlassen , nach freiem Ermessen auf
Grund der Bedürftigkeit zu bestimmen . Bcivilligt die Kommission
dann weniger als die Höchstsätze betragen , so tritt schließlich doch
ein , daß die Gewerkschaftsunterstützung voll angerechnet wird .

Bei dem Don , der aus dem ganzen Schriftstück spricht , haben
die Geivcrkschaften allen Anlaß zur Vorsicht gegenüber dieser
kautschukartigen Bestimmung .

Daß wir uns nicht täuschen , geht auch aus dem nachstehenden
Schreiben , das der Magistrat einem Arbeitslosen zugesandt , un -

zweideutig hervor :

Der Magistrat .
Berlin - Schöiicberg , den ll . November 1914 .

Kontrolle .
Auf Ihrem Antrag ist Ihnen eine Arbeitslosenunterstützung

von 1 M. pro Woche für die Wochen vom 21 . November 1914 ab

dewilligt worden . Der Betrag kann an jedem <ooniiabeiw in

unserer Sparkaffcnzlveigftcklle II , Bahnhofstratze 3. gegen Vor -

zeigung der beiliegenden Kontrollkarte erhoben werden .
Die Auszahlung des Unterstützungdbetrages ist davon ab -

hängig , daß Sic sich ernstlich um Arbeit bemühen und angebotene ,

Ihren körperlichen Kräften entsprechende Arbeit auch annehmen .
Sie haben sich deshalb unter allen Umständen in dem auf

der Kontrollkarte perzeicknetcu Ardcitsnachiveis um Arbeit zu
bewerben und dort die Karte mindestens jeden zweiten Tag

. während der auf der Karte nähe : angegebenen Zeit zur Ab -

ftempelung vorzulegen . Auch die Invalrdenkartc ist vorzuzeigen .

Etwaige Erhöhungen der Einnabmcn sind sofort in unserem
Bureau V, Rathaus . Zimmer 58, anzuzeigen . Diejenigen Per¬

sonen , welche diese Forderungen nichl erfüllen , verlieren jeden

Anspruch auf Unterstützung und setzen sich außerdem einer straf -

rechtlichen Verfolgung aus .
Eine Wohnungsändcrung ist gleichfalls sofort bckanntzu -

geben . . . .
Deputation für Unterstützung Kriegshllfsbednrftlgcr .

gez . . Härder .

Auch die Bestimmung , die von der Entziehung� der Unter -

stützung spricht , wenn das Arbeitsamt Schöneberg paffende Arbeit

nachgewiesen hat , die nicht angenommen wurde , ist für e : n

Zusammenarbeiten mit der Stadt Schöneberg ein Hindernis , daß

von den Gewerkschaften nicht akzeptiert werden kann . WohMann

man sich damit einverstanden erklären , daß derjenige , der passende

und ausreichend bezahlte Arbeit nicht annimmt , keine Unterstützung

erhält Aber die Entscheidung darüber dem Arbeitsamt zu überlau cn ,

das ist nach den recht trüben Erfahrungen , die die Gewerkschaften

damit gemacht haben , ausgeschlossen . Denn dann lausen die Ge -

wcrkschaften Gefahr , daß die Errungenschasten , die in bezug aus
Lohn - und Arbeitsbedingungen und unter Opferung von Million : : !
in den letzten Jahren erreicht worden sind , einfach über den Hause »
geworfen werden . Daß cS paritätische Arbeitsnachweise gibt , die
unter allen Umständen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern be -

nutzt werden müssen und daß es Tarftb - stimmungen gibt , die es
einem Arbeiter untersagen , unter den Tariflöhne » zu arbeiten ,
kümmert das Arbeilsamt Schöneberg jetzt ebensowenig wie früher .

Ferner erhalten die Bestimmungen des Schöneberger Ma -

gistrats das größte Mißtrauen gegenüber allen anderen Arbeits¬

nachweisen . Während in allen übrigen Orten , die Arbeitslosen -
Unterstützung zahlen , die Kontrolle in den Gewertschastsarbeits -
nachweisen für ausreichend gehalten wird , will Sck ' öneberg neben

dieser Kontrolle auch noch in seinem eigenen städtischen Arbeits -

Nachweis ein Kontrollrecht ausüben . Wird das nicht voll erfüllt
von den Arbeitslosen , dann gilt die gesamte Kontrolle der Gewerk -

schaften nicht und den Arbeitslosen wird die städtische Unterstützung
entzogen .

Wenn nun schließlick alle Bestimmungen der Stadt Schöneberg
erfüllt sind , dann dürfen die Geivcrkschaften die Untcrstützungs -
gel der verauslagen , die sämtlichen Verwaltungskosten tragen Ui : d
können am Monatsschluß ibre Liquidation aus einem ziemlich
umständlichen Formular einreichen . Die Stadt Schöneberg ist nach
drei Wochen so freundlich , die verauslagten Gelder , nachdem alleS

gehörig geprüft ist , an die Gewerkschaften zurückzuzahlen .
Nun Ivürdc es ja den Gewerkschaften auf die Arbeit und

schkießlich auch aus die Kosten nickt ankommen , wenn nur irgendein
Vorteil für die Arbeitslosen dabei herauskäme . Dies ist aber nicht
der Fall , so daß gar keine Veranlassung vorliegt , aus die Vorschläge
der Stadt Schöneberg einzugeben . Die Gewerkschaften müssen daber
das Angebot der Stadt Schöneberg , wie es in den Znschristen
vom 13. November zum Ausdruck kommt , rundweg ablehnen .

Eigentümlich ist es auch , daß die Stadt Schöneberg sich mit
ibrcr Zuschrift nicht an die richtige Adresse wendet , nämlich an oie
Berliner Gewcrkschafts ' ommission , Engelufcr 15, statt dessen sind
die Zuschriften an die einzelnen Gewerkschaften gerichtet . Es ern -

steht die Frage , ob dies Zufall oder Absicht ist . Doch mag dem

sein , wie ihm wolle , auch die einzelnen Gewerkschaften werden er -
kennen , wie wertlos , ja geradezu nachteilig ein Zusammenarbeiten
der Gewerkschaften mit der Stadt Schöneberg ans der Von der

Deputation der Stadt Scböneberg errichteten Grundlage ist .

fins Groß - öerlin .
M Sahnhof .

Seit Monaten haben die Bahnsteige der großen Berliner

Fernbahnhöfe ihre Friedenssignatur verloren . Nach den auf -

regenden Tagen der Mobilmachung hat sich auch das mit

Kreide bemalten Waggons , patriotischen Gesängen und abschied -

ivehenden Tüchern erfüllte Bahnbossbild längst wieder ge -
ändert . Heute schwebt über säst jedem größeren Bahnhos die

schwüle Atmosphäre des Roten Kreuzes . Eigens erbaute Well -

blelbhäuschen zeigen im Fenster Abzeichen ihrer Bestimmung
als Erfrischungs - oder Verbandsstelle , zahlreiche Männer in

dc » Tracht der offiziellen Krankenträger und Krankenpfleger
hkilten Tag und Nacht in regelmäßigen Ablösungen die Bahn -

steige besetzt . Rote Krcuz - Schwcstcrn und Helferinnen bereiten

alles vor zum Empfang der Hunderte und Tausende Per -

wundeter . Wenn ein Verwundetentransport bald einfahren

soll , macht sich eine gewisse Nervosität bemerkbar , obwohl jeder

ans seinem Posten steht . Man ist schon gewöhnt an den

kommenden Anblick , an das erivartctc Elend , und fühlt doch
immer wieder das Herz pochen .

Teile der Bahnsteige werden abgesperrt , die Kolonnen

der Krankenträger kommen im Eilschritt an , Dutzende von

Krankentransportwagen aller Art sind vor den Bahnhofs -
portalen aufgefahren . Und dann rollt langsam der lange
Zug ein . mst dreihundert oder noch mehr verwundeten Menschen -

leibern . Gehfähigc werden in die Erfrischungsräume geführt ,
Liegende bedenkt man noch in den Wagen , bis sie ab

transportiert werden können . Wo es nötig ist , wird sofort
ein Verbandswechsel vorgenommen . Kreuz - Schwestern ver -

teilen Postkarten , um die Angehörigen von der An

kunft zu benachrichtigen . Zuweilen verzögert sich der

Abtransport . Gewöhnlich langen die Züge gegen
Abend an . Wenn gleichzeitig oder kurz hinter -
einander zwei Transvortzüge eintreffen , muß der zweite
Zug ungeleert bis zum nächsten Morgen stehen bleiben , da

es aus ärztlichen Gründen vermieden wird , fiir den Abtrans¬

port die späten Abendstunden zu benutzen . Schnell hat sich
die Ankunft des Trauerzuges herumgesprochen . Unten auf

der Straße sammeln sich Hunderte an . Der Anblick so vieler

Gaffer ist den Verwundeten nur peinlich . Bahre aus Bahre
wird vorbeigctragen , Wagen ans Wagen rollt davon , um bald

iviedcrzukommen und im fahlen Schein dcS Abendlichts neue

Last zu holen . Und so gehtS auf jedem Fcrnbahnhof , in jeder
Woche , fast alle Tage . . . . Das ist der Krieg !

Krankeuversichernng der Hansgetverbetreibenden .
Ter Magistrat der Stadt Berlin hat beschloffen , die nach

dem Gesetz vom 4. August d. I . zulässige Krankenversicherung
der HauSgeivcrbetreibenden für den Gemeindebezirk Berlin

wieder einzuführen und stimmte dem vorgelegten Statut mit

der Maßgabe zu . daß vor der Vorlage an die Stadt -

verordnetcnvcrsamnilnng Interessentenkreise , und zwar auch

möglichst ans den Vororten , gehört werden sollen .

Tie Unterstützung der ostpreustischen Fslüchtlingc .

In Berlin besinden sich über 19 999 Flüchtlinge ans Ostpreußen ,
zu denen noch neue hinzukommen . Viele haben alles im Stiche

lassen müssen und sind mittellos nach Berlin gekommen , andere

wieder haben bei Bekannten und Verwandten cinstweitige Aufnahme

gefunden , aber ihre ErwerbSmöglichkeik ist vollständig unterbunden .

Für alle diese Leute muß Hilfe geschaffen werden , die heute aber

recht unvollkommen und unzulänglich ist . Das liegt leider an den

unzureichenden Mitteln , die zur Verfügung stehen und es ist dringend

erkorderlich . für die aus ihrer Heimat und aus ihrem Erwerb

gerissenen Menschen großzügig und ansreichend zu sorgen . Das ist

Sache de « Reiches und Staates . Nach einem kürzlich erschienenen

Ausruf zur Sammlung von Unterstützungsmitteln besteht auch wohl

die Möglichkeit , daß das geschiehi , da die im Landtag bewilligten

Milte ! für Ostpreußen nur in Ostpreußen verwendet werden . Bis

dahin , bis Staats - und ReickSmittel flüssig gemacht sind , muß die

Unterstützung au » Sainmelmirteln erfolgen . Diese Unterstützung

erfolgt durch die Gescllschait der Freunde ostpreußiicher Flücht -

linge in der Universitätsstr . 6. Die armen Leute klagen

über die kleinen Beträge , die ihnen gegeben werden können .

Unterstützungen von 5 M. . von 8 M. an Frauen mit drei Kindern

für acht Tage sind nichts Seltenes . Hier muß bessernd eingegriffen

werden . Empörung hat es unter den Notleidenden erregt , wie die

Unterstützung verteilt wird ; insbesondere werden lebhafte Klagen

geführt darüber , daß die mit der Verteilung der UuterstützungSgelder
Beirauteu auch selber Unterstützung beziehen , und zwar im Ver¬

gleich zu der , die Frauen und Kinder » , gewährt wird , in er -

heblich höherem Maße . So haben einzelne zwanzig Marl in

einer Woche bekommen . die obendrein weniger bediirfüg seien .
Unter den Personen , die die Unterstützung verieilten , befände sich
nur e i n Mann , der keine Unterstützung beziehe . Und dieser
Mann sei besonders gerecht . Die Beschwerdeführer sind der Ansicht ,

daß den Leitern der Gesellschaft ostpreußischer Flüchtlinge diese Zu -
stände nicht bekannt sein können , sonst würde sicher Aenderung er¬

folgen . Ein in den fünfziger Fahren stehender Mann aus Neiden -

bnrg erklärte uns tränenden Auges , er habe sich entschlossen , mit

seiner alten Lluiwärlerin wieder zurückzukehren , weil er überall ab -

gewiesen werde , obivohl er nicht wisse , loa » ihm bevorstehe . „ Uns
will doch niemand . " Und deshalb ist umfassende Hilfe für die Flücht «

linge dringend erforderlich .

Postpakete für Kriegsgefangene iu Frankreich .

Nach einer Mitteilung der schweizerischen Postvenvaltung
läßt Frankreich Postpakete mit Wertangabe von Kriegs -
gefangenen und für solche nicht zu . Es dürfen also nur

Postpakete ohne Wertangabe und ohne Nachnahme au -

genommen werden .

Einen würdige » Verlauf
nahm die am 17. November abgehaltene außerordentliche
Miigliederveriammlung des Eharlottcnburger Wahlvercins .
Sie war der Erinnerung au die vor 2 5 Jahren ersolgrc
Gründung des Vereins gewidmet und daher besonder ? von
älicreu Genossen zahlreich besucht . Nachdem dre Charlotte » -
Bürger „ Liederlasel " ein Begrüßung - lied zun : Vortrag ge -
bracht hatte , sprach Genosse Simon K a tz e n st e i n einen sehr

wirkungsvollen Prolog . Tarauf - nahm Reichslagsabgeordneter
Eduard Bernstein das Wort , um in großen Zügen nickt nur
der sozialistischen Arbeit zu gedenken , die in den verflossenen
25 Jahren geleistet worden ist , sondern auch die gewaltigen Er -

eignifle der Gegenwart und ihre Wirkungen auf da ? Kulturleben der

Völker sin Spiegel wahrer sozialistischer Auffassung zu
beleuchten . Und was der Redner , der selbst ein Menschen -
alter mit den hervorragendsten Vertretern des internationalen

Sozialismus in Berührung gestanden , über die Notwendigkeit
ferneren Zusammenarbeitcns der Kulinrnalionen sagte , zündete in

den Herzen der Zuhörer . Tie Aussührungrii des Genossen Bern -

stein wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen .
Nach einem weiteren Gesangsvorlrag würdigte Genosse Katzen «

stein noch die Fortschritte , die unsere Genossen auf kommunalem
Gebiete zu verzeichnen haben . Und den Vertretern , die vcai 2 im

Jahre 1895 auf jetzt 14 gestiegen sind , zollte er für ihre erfolgreich «
Tätigkeit Worte der Anerkennung . Auch de » Dirkens de » Genossen

Zubcil , als dem Vemeter des Kreise » im Reichstage gedachte
Katzenstein in warmen Worten . Von ihm verlas der Redner ein

Glückwunschielegramn, . Tie Versammlung beschloß , Zubeil durch
ein Autworltclegranun zu danken . Mit dem gemeinsamen Singen
des Sozialistenmarschcs fand die denkwürdige Bersammlimg ihren
Abschluß .

Kontroll - Verfammlnugeu .
In der Zeit vom 26 . ?! o v e in b c r bis 7. T e z e m b e r d. F.

finden aus dem Hofe der Bezirkskommandö » in Berlin - Tcköneberg .
Gcneral - Paprslraße , Kontroll - Versamnilungen für die noch nicht zun »
Waffendienst cinbenifencii , oder aus irgend einem Gründe wieder
entlassenen Mannschaften der Reserve , L a n d >v e h r l . und
11. Ausgebots , einschl . Ossizier - Aspiranten und Lsnzicc - Stell -
Vertreter und der Eriayreierve statt .

Die näheren Bestimmungen sind ans den ösicmlichcu Bekann ! «

machungen erfichiiich , welche am 22. , 24. . 26. und 29. November d. I .
an den Litfaßsäulen angeichlagc » werden . Außerdem sind die Be -

kanutmachungen auf allen Bahnhöfen und in den Polizeireviere ! ;
angebracht . ES wird besonder » darauf hingewiesen , daß diesmal
auch die Mannschaften der Landwehr zweite n Ansgebots bei de »

Kontroll - Versauiinluugei ! erscheinen müssen .
Die Mannschaften de » L a n d st u r in s und die in Lazaretten

besindlichcn verwundeten Mann ich asten sind zum Er -

scheinen bci den Kontroll - Veisammlnngeii nicht veilfflichtet .

Ter amerikanische Generalkonsul in Berlin wendet sich an die
GasthanS « und PensionSbefitzer Deutschlands mit dem höflichen Er -
sucken . eine Aufstellniig alles sich in ihren Gasthäusern und Pensionär
befindlichen , amerikanischen Bürgern gehörigen Gepäcks sobald als
möglich an daS Amerikanische Generalkonsulat , Berlin W 8,
Friedrichsir . Ol , Gepäckabteilung , einsenden zu wollen . Notwendig
ist die Angabe der Bezeichnungen und Adressen auf den Koffern .
' olvie vorhandener Beklebezettel . erwünscht Mitteilung etwa darauf
lastender Kosten . Es worden dann Schrüi ? zur Einlösung und Zu¬
stellung des Gepäcks an die betreffenden Eigentümer in den. Be' . »

einigreu Staate : ! unternommen werden .

Ter Schwindler mit den wertlsfeu Paketen .
In Groß - Berlin treibt seit einiger Zeit wieder einer jener

Gauner sein Unwesen , die unter der Maske von Boten arbciien .

Im vorliegoudeu Falle handelt e? sich um einen etwa k! 9jährtgeii
Burschen , der angibt , er sei bestellt worden , mir vom Wobnungs «
inbaber angeblich gekaufte Gegenstände abzulicser ». Ter Betrüger
sucht sich natürlich solche Zeilen onS , in denen er seine Besuche macht .

zu denen er die WohmiiigSinhaber außerhalb weiß . Er verlang :
Zahlung für daö Paket und erhält sie auch meist . Hinterher stell :

sich dann stets heraus , daß da » Paket ganz wertlosen Kram enthälr -
nnd die Bestellung singicrl war . Bor dem dreisten Gannc : sei

dringend gewarnt . «

Tie Stadtverorsnetenvorsteherwastl in Lichtenberg .
Infolge des ? tblcbens des Genossen Grauer und der Zlmtt -

niedcrlcgnng des Stadtverordnotenvorstehers Plonz mußten in der
Lichtenl ?erger �otadtverordnetensitzung die erforderlichen Wahlen
vorgenommen werden . Aus ihr gingen hervor Stad : verordncior
D anneborg als Vorsteher und Genosse John als Stell -
Vertreter . Ferner waren zu wäblen die Beisitzer und deren Stell -
Vertreter für die Stadiverordnetenergänzungsunrhlen . Genosse
Rössel bemängelte , daß genau wie in früherer Zeit die Vcrtrcrcr
der Mehrheit der Bevölkerung vollständig übergangen lvorden sind .
Der Magistrat führte das daraus zurück , daß nur solche Bezirke
ausgelost worden seien , die auch früher von bürgerlichen Herren
besetzt lourden . Dennoch war Rössels Einwand vollkommen be -
rechtigt , denn auch früher ist die Verteilung absolut keine gerechte
gewesen .

Die Aigte - Gruppe unternahm den Hoffangslosen Versuch , hur . b-
ihren Führer ibre Beamtenfrcundlichkeit auspolieren zu lassen . Sie
hatte nämlich in der vorigen Sitzung , wie die übrigen Fraktionen ,
gegen eine Erhöhung der Bcaintengehälter gestimmt . In dieser



Sifeung zeterte Herr Aigte über die Ungerechtigkeit , die den Be -
amten geschehen sei . Mit Recht wies Genosse John darauf hin ,
daß es von der Allgemeinheit kaum gebilligt werde , wenn angesichts
! dcr herrschenden Not einem ohnehin günstig gestellten Teil der
Einwohner eine besondere Zuwendung gemacht würde .

Gröszere Bedeutung kam einer anderen Magistratsvorlage zu .
Turch diese wurde beantragt , die Schuldentilgung für
das Rechnungsjahr 19lS auszusetzen . Begründet wird
diese Maßnahme mit den überaus hohen Aufwendungen zur Lin -
dcrung der Kriegsnot , denen auf der anderen Seite große Ausfälle
an direkten und indirekten Gemeindeabgaben sowie an Einnahmen
aus den städtischen Werken gegenüberstehen werden . Aus eine
. ' vrangegangene Anfrage an den Regierungspräsidenten in Pols -

dam erhielt der Magistrat den Bescheid , daß einem derartigen Be -
ichlusse keine prinzipiellen Bedenken entgegenstünden . Tic Erspar »
uisie würden betragen : bei den Darlebnsschulden MttOOO M. und
bei den 5) bligationsschulden 019 000 M. Tic Stadtverordneten¬
versammlung war auch grundsätzlich mit der Porlage einverstanden
und lediglich zur näheren Ausarbeitung einzelner TeleilL ist eine
Kommission cingesebt worden . Diese soll gleichzeitig die Bildung .
einer ständigen Finanzdeputation vorbereiten . — Aus
der Reihe der Straßenregulierungsarbeilen sei besonders noch
hervorgehoben die Anlage eines Spielplatzes an > B- ahnhof
Aietz - Rummclsburg , an der Stelle , wo bisher , angrenzend an die
höhere Mädchenschule , ein überaus unschöner Lagerplatz bestand .
�m Winter soll der Spielplatz in eine Eisbahn ungewandeit
werden .

Stadtvervrdnetentvahlen in sticukölln .

Die ErgänzungSwahlen zum Neuköllner Stadiparlameut nahmen
Donnerstag mit den Wahlen zur zweiten Abteilung ihre Fort »
ictzung . Die Beteiligung war ickir gering . Es wurden gewählt :
im ersten Bezirk der bisherige Vertreter Stadtverordneter
Mehls skommunalfvrtschriltlichi . im zweiten Bezirk die bis »

herigeu Mandatsinhabcr Tischlermeister Emineluth und Justizrat
Jacobsohn ( beide kommunalsortschrntlich ) , im dritten Bezirk
der bisherige Bectreter Stadiverortnclcr Vögelke ( alibürgeriich ' , im
vierren Bczirk die bisherigen MandalSinhaber , die Sozial -
demolraten Spediteur Rohr und Eigentümer Bogel , im fünften
Bezirk in der Ergänzungswahl der bisherige Vertreter Apotheker
Vincent und neu der Kandidat der altbürgerlichen Fraktion Volk
anstatt des bisherigen Vertreters Schlächtermeister Seltmanu . In
der Ersatzwahl wurde an Stelle deS infolge Verzuges ausgeschiedenen
Stadtverordnctcn Dr . Fürst ( Soz . ) der sozialdemokratische Kandidat

Ziminernieister Friedrich Fleischer gewählt .

Beschluft , infähig .
Recht eigenartige Maßnabmen wendet die Adlershofer Gemeinde¬

te tretung an . ' um die Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung zu
Verbindern . Dem fortwährenden Drängen unserer Vertreter ans

Erhöhung de- Unterstützungen , konnte sich auch der KricgSanSschuß
nicht entziehen und er beschloß einstimmig , der Gemeindevertretung
eine Erhöhung der Sätze zu empfehlen . Sogar die Dringlichkeit
d- S Antrages wurde in der letzten Gemcindevertrctersitzung aner -
iiinnt , aber in der Diskussion kamen den Bürgerlichen wieder aller -

Hand Bedenken über die Annahme deS Antrages . Sie ließen zu -
nächst eine Pause eintreten , um in dieser Zeit zu verschwinden . Bei

Biedcreröffnung war außer unseren Vertretern nur »och ein bürger -
lichcr Venrelcr vorhanden , so daß die Sitzuug wegen Beschluß -
vnfähigleit geschlossen werden mußte . Die Erhöhung der Unter -

slützung ist daher wieder hinausgeschoben .

„ Hilfe bei Arbeitblosistkeit . "
Auch die Gemeinde Ober - Tchöneweide hat sich eine Arbeit » .

losensüriorge geleistet .
Höchst unangenehm scheint e>5 aber dem Gemeindevorstand zu

sein , daß diese Einrichtung auch Geld tosten soll . Um nun die

Kosten auf das geringste zu bslchränten . ist der Eememdevorsland
auf den besonders geistreichen Gedanken gekommen , Anschreiben mit

nachfolgendem Worttaut drucken zu lasten :

An die Arbeitslosen ?

Die Gemeinde ist bereit , Ihnen während Ihrer Arbeitslosig -
keit zu helfen .

Dafür haben Sie Pflichten .
Sie haben sich unermüdlich nach Arbeitsgelegenheit umzu -

sehen , täglich alle HiltSmittel , wie ArbeilSnachweise usw. , in An -

ivruch zu nehmen , überhaupt mit ollen Mitteln danach zu streben ,
Arbeit zu finden .

Nur unter dieser Voraussetzung kann die Gemeinde die Unter -

stützung gewähre » .
Es ist jede Arbeit , die sich bietet , wenn sie den körperliche »

Kräften entspricht , anzunehmen , selbst wenn die Bezahlung nicht
nach taris mäßigen Sätzen erfolgt .

Tie schwere Zeit d- S Kriege « erfordert , daß jeder Lpfer bringt .
d. h. arbeitet , auch wenn die Bezahlung der in normalen

Zeiten nicht entspricht .
Berlin - Ober - Schönewetde , im November 19l4 .

Der Gem- indevorstand .

Das Vorgeben der Gemeinde berührt recht eigenartig . Während
überall die Reich - - und Miliiärbehörden dabin wirken , daß Lohn -
turzungen nicht stattfinden tollen , tororrt indirekt die Gemeinde zu
Lohndrückereien aus . Den » die Arbeitgeber werden nach Kenntnis -
» adme dieser Zeiicl versuchen , den neu einzustellenden Arbeitern ge -
ringcre Arbeitslöhne zu bieten .

Uiisctc Berlreler werden in der nächsten Gemeindevertretersitzung
Auskunft darüber vtllangen . wer denn diese famosen Zettel hat an -

serligen lassen .

_ _ _ _

Tie Frtedenauer Kriegshilfsstelle .
Wie wir bereits berichteten , trat bei Ausbruch des . ltzriegeS ein

aus den Vertretern der verschiedenen kommunalen Vereine be -

stehendes Komitee für Kriegshilfe zusammen . Diesem Ausichuß . der

sich als „ Zentrale für vaterländische Hilfe " bezeichnele . trat auch die
Gemeinde offiziell bei . Der von der Zentrale eingenchteie
UnterstützungSauSschuß wird hauptsächlich von Vertretern

der Gemeinde gebildet . Diese Vertreter gaben dem Bürgermeister
Walgcr das Versprechen , daß bei Bearbeitung der Unter -

stiitzuiigSaiilräge möglichst großzügig verfahren werden solle .
Tie Uiiterstiitznngen sollten auch »' cht den Eharakler der Armen -

uiiterstützung erhalten . Deshalb sollten die Recherchen nicht von
den Arincnpflegerii auSgesührl werden . Im übrigen wurde den

einzelnen Ausschüssen eine große BewegungSfreiheir gelassen . Der

F a milien fü r s o rg e a uSsch uß . der von den Vertretern deS
Nationalen Frauendienstes und den Geiverkschaflcn besetzt war , ent -
iuliele sogleich eine intensive Tätigkeit , die in der Bermitlelnilg von

F. eilischen für Unbemittelte und Kinder bestand . In der Bürger -
speifehalle sollten Bedürftige für 10 Pf . eventuell umsonst warme »

Mittagessen erhalten . Die Recherchen hierzu wurden� in den erste »

Tagen von den Bcauflragten deS Familienfllrsorgcausschnsies gemacht ,
woinit die Vertreter der Genieiiide nicht einverstanden waren . Die

von den Mitgliedern de ? Familienfinsorge - AusschlisscS ansgesührle »
Recherchen Ivanderlen ungeprüft in den Papierkorb und der Unter -

stützuiigsauSschuß bemistragte , wie in allen anderen Fällen , die

Arnienpfleger mit de » Recherchen . Infolge des daraufhin aus -

g - brochencn Konflikte » hat der Nationale Frauendicnst bereit » seinen
Austritt au » der Zentrale vollzogen . Unsere Genossen haben diesen

Schritt vorläufig noch nicht getan .
Die Engherzigkeil der bürgerlichen Gemcindevertreter bei der

Gewährung der Unterstützungen ist kaum noch zu überbieten , und

uusere Vertreter werden es sich reiflich überlegen , ob sie bei gort -
daucr der bisherigen Praxis noch länger die Verantwortung mit

übernehmen können . D. » dort bewiesene Engherzigkeit dürfte auch

kaum im Sinne der Spender liege », denn die Gelder , die bisher

verausgabt wurden , find durch private Sammlungen eingekommen .

Tjc von der Gemeinde bereitgestellte Zuschuß von 5000 M. wurde

bisher noch nicht in Anspruch genommen .

Schachwettkampf .
Der öffentliche Wettkampf des Berliner Arbeiter - Schachklubs am

Bußtage im GewerkichastShauie war von ungefähr 200 Personen
besucht . Gespielt wurde on 85 Breitern „ Rot " gegen „ Schwarz " .
„ Rot " gewann nach 2' /zstiindigem Kampfe mit 4673 gegen 887, .
Darauf folgte am Wandbrett ein humoristischer Vortrag , in dem
Partien aus den , Leben der Sckachkorffer und - patzer vorgeführt
wurden , was große Heiterkeit entfesselte . Der Leiter der Veranstaltung
wies zum Schluß »och darauf hin , daß jeden Sonntag von 10
bis l Uhr für jedermann im „ Kleinen GewerkschaflshauS " , Stralauer
Brücke 3. ein freier Scdachverkehr eingerichtet ist . Dort wird im -
entgeltlich Unterricht im Schachspiel erteilt .

Deutscher Arbciter - Täniierbund , ( Mau Berlin . In der letzten
Ausschußsitzung ehrten die Anwesenden zunächst das Andenken der
im Felde gefallenen Svtngesbrüder . Ferner gab der zweite Kas¬
sierer die Abrechnung vom letzten Sängerfest . Die vorn ersten
Kassierer vorgelegte Statistik ergab , daß viele kleine Vereine in
der Provinz ihre Ucbungen einstellen mußten , da der größte Teil

ihrer Mitglieder einberufen oder arderlslos wurde . Die nächste

llebungSstuii . de findet am 29 . dieses Monat » in Obiglos Festsälen
statt . Dort findet auch ein » unstabcnd als diesjähriges Sllstuzigs -
fest des GaucL statt . Die Vereine werden ersucht , Adreffenäude -

rungen umgehend dem Vorsitzenden mitzuteilen .

Arbriterblldungs ' chule . Sonntag . 22. Novemder , abends 7 Uhr,
findet des nächste Lichibildervortrag der 0s c n es f i n D u n ck e r slail -

Heute : Di « Abstammungslehre und ! b r e Beweise . Schul -
lokal : Ltndcustr . 3, lV . Hos rechts , 3 Treppen . EinlrittZpreis 10 P>.

Kleine Nachrichten . Tie Leiche eines neugeborenen Knaben

wurde auf dem Aufmarschgelände irr der Nähe de « Sportplatzes in

einem Reingbaufen gesunden . —- Aus einem im Hiimbolvtbafen
liegenden Schifferkahn

'
erbrachen in Abwesenheit des Schiffseigners

Diebe die Kajüte und stahlen Kleidungsstücke und Nahrungsmittel
aller Art .

Um 100 Mark geprellt wurde ein Mädchen , da ? als Verkäuferin
in einem Uhrengeschärt in der Huselandsiraße beschäftig ! ist . Das

Mkädchen gab dem 24 Jahre alter « Hausdiener Julius Lickiterrstein .

zuletzt Kaiserstr . 35 wohrihaft , einen Huirdertmarkicheirr zum Wechseln ,
er ließ sich jedoch damit nicht mehr sehen . Da L. schon wieder -

holt Betrügereien begangen hat , sei vor ihn gewarnt .

Mus Industrie und Handel .
Der Kohlenabsat ? im Oktober . Aus dem der Zechenbesitzer -

Versammlung des Rheinisch - Westfälischen Kohlen -
s y n d i k a t s erstalteten Berich - ist folgendes zu entnehmen : Der

rechnungsmäßige Kohlenabsatz betrug im Oktober 1914 bei 27

( im gleichen Monat des Vorjahres 27 ) Arbeitstagen 4 667 08- 1

( Vorjahr 6 658 494 ) Tonnen , oder arbeitstäglich 172 855 ( Vorjahr
246 61 1 > Tonnen . Von der Beteiligung , die sich aus 7 926 935

( Vorjahr 7 909 529 ) Tonnen bezifferte , sind demnach 58,88 ( Vor -
jähr 84,18 ) Proz . abgesetzt worden . Der Versand einschließlich
Landdcbit , Deputat und Lieferungen der Hiitienzcchcn an die cige -
neu Hüttenwerke betrug an Kohlen 3 941 510 ( Vorjahr 5 402 337 )

Tonnen ; an Koks 1 039 198 ( Vorjahr 1 696 512 ) Tonnen ; an
Briketts 328 617 ( Vorjahr 394 9611 Tonnen . Die Förde -

rung stellte sich insgesamt auf 6 041 509 ( Vorjahr 8 662 818 )
Tonnen und im September 1914 aus 5 509 528 Tonnen .

Weiter heißt cS in dem Bericht : Die Absatzoerhältnisse weisen
im Berichtsmonat eine günstigere Entwickelurrg als in
den beiden Vormonaten aus . In einzelnen Sorten sind aber die

abgesetzten Mengen noelr hinter den von den Zechen zur Ver -

fügung gestellten erheblich zurückgeblieben trotz der Einbuße , welche

die Erzeugung infolge der eingetretenen starken Verminderung
der Belegschaften erlitten hat . Die Lagcrbestände haben daher
eine weitere Steigerung erfahren .

Höchstpreise für Petroleum . Als eine der ersten Städte hat
Müblhausen in Thüringen auf sozialdemokratische Anregung bin

für Petroleum einen Höchstpreis von 22 Pf . per Liter fest -
gesetzt . Die Ursache dazu gaben die Händler , die einen erheblichen
Prcisaufschlag gemacht hatten , obwohl die Großlieferanten e» nach
wie vor beim alten Preis beliehen .

Krise der englischen Weißblechindustrie . Die amtliche Auf -
Hebung der Ausfuhr von Z i n n p l a t t e n nach Holland ,
Dänemark und Schweden , um den Weitertransport nach Deutsch .
land zu verhindern , ist , englischen Blättern zufolge , ein schwerer
Schlag für die Z i n n p l a t t c n i n 0 u st r i e in Wales , wo -
her Teutschland große Oriantitäten dieses Artikels bezog . Gestern
wurden bereits mehrere Werke in Swansea geschlossen , 300 Mann
wurden arbeitslos . Wie verlautet , haben die Behörden cS auf
sich genommen , darauf zu achten , daß nicht neutrale Länder die
Walliser Zinnvlattcn vom Markte verdrängen .

Versammlungen .
Ter Transportarbeiterverband im dritten Quartal . Der Gc -

schäftsbericht der Bezirksvcrwaltung Groh - Berlin , den Werner
am Donnerstag irr der Generalversammlung erstattete , veranschan -
lichte die Wirkung des Kriege » auf die Lage der Organisation . Die
Unterbrechung des Eisenbahngüterverkehr » irr den beiden ersten
Kriegswochen wirkte ungünstig auf die Arbeitsgelegenheit des -
jeniae » Teils der Transportarbeiter ein , der im Spedilionsgewerbc
beschäftigt ist . Die Aushebung von Pferden und Automobilen für
Militärzwecke brachte erhebliche Arbeitslosigkeit im Frlhrgewcrbc
mit sich, denn die Unternehmer konnten nicht sogleich Ersatz schaffen
für das abgegebene Pferde - und Wagenmaterial . Dieser Mangel
macht sich auch jetzt noch bemerkbar , infolgedessen herrscht gegen -
wärtig eine starke Arbeilslosrgkeit unter den Transportarbeitern ,
wenn es auch einem Teil der Arbeitslosen möglich war , in anderen
Berufszweigen Beschäftigung zu finden . Ende August waren 5175
Mitglieder , da » sind 15 Proz . der Gesamtzahl , arbeitslos . Dann
hat sich die Lage nach und nach etwa » gebessert , zum Teil dadurch ,
daß die Unternehmer von den Behörden ersucht wurden , von Be -
tricbseinschränkungen nach Möglichkeit Abstand zu nehmen . Li »
Ende Oktober war die Zahl der Arbeitslosen auf 2744 zurück -
gegangen , auch im November ist wieder ein kleiner Rückgang der
Arbeitslosigkeit eingetreten , aber es find immer noch mehr als
2000 Mitglieder oder 6 Proz . arbeitslos , während im vorigen Jahre
unter der Herrschaft der wirtschaftlichen Krise nur 4 Proz . der Mit -
aliedcr arbeitslos waren . Unter diesen Verhältnissen konnte trotz
der regen Agitation die Mitglicderzahl nicht auf ihrem alten Bestand
erhalten werden . Während Hie BezirkSvernialtung am 1. Juli
51 737 Mitglieder zählte , waren am 1. Oktober nur noch 36 8- 16 Mit -
alieder zu verzeichnen . Rund iL 500 Mitglieder , darunter 8120

Verheiratete , sind zum Militär eingezogen . Die Zahl der Ein -

berufenen hat sich nach Schluß de » Quartal » noch vermehrt , so daß
jetzt ettva 13 000 Mitglieder im Heere stehen . 51 Mitglieder sind .
soweit bis jetzt bekannt ist , im Felde gefallen . Außer dem Mit -

gliederrückgang , der auf die Einberiifuiigen zurückzuführen ist , hat
der Verband noch rund 1800 Mrtglicder verloren . Es wird aber

cnvartet , daß viele von denen , die infolge der schlechten Wirtschaft -
lichen Verhältnisse mit ihren Beiträge » im Rückstände blieben , nach -

zahlen und zur Organisation zurückkehren werde » . — Bergungen

zur Verbesserung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse konnten unter

diesen Umständen natürlich nicht ins Werk gesetzt werden , dock, hat

sich der Verband mit Erfolg bemüht , Verschlechterungen , die in

verschiedenen Betrieben beabsichtigt wurden , zu verhindern . — Der

durch den Mitglicdcrrückgang bedingte Ausfall an Beiträgen hat die

Kassenverhältnisse ungünst ' p beeinflußt , jedoch konnte der Verband
seineu UnterstützuirgSverpslichtungerr in vollem Umfange nach .
kommen . Im Laufe des Quartals wurden insgesamt 347 250 M.

für Unterstützungszwecke ausgegeben , davon fast 1500 M. an
5790 Arbeitslose . Tie freiwilligen Sammlungen für den Not -

standsfonds ergaben den Betrag von 19 400 M. . wovon bis jetzt
etwa 11000 M. an die Frauen eingezogener Mitglieder und 3000

Mark an norleidende Kollegen gczahlr wurden .
Aus alledem ergibt sich, daß der Verband auch in diesen

schweren Zeiten den Kollegen einen narken Rückhalt bietet und daß
es im eigenen Interesse der Mitglieder liegt , denr Verbände die
Treue zu bewahren . Tie in den Brauereien beschäftigten Mit -

glieder haben das leider — das wurde in der Versammlung stark
betont — nicht eingesehen , sondern sie haben den Verbands zum
großen Teil verlassen , » acbdem ihre Löhne dnrw die letzte Tarif -
lwwcgung für längere Zeil sichergestellt worden sind .

Zcntralverband der Handlungsgehilfe » . In der am Donners -

iag abgehaltenen Generalversammlung critatlere R 0 g 0 n den Ge -

schäftsbericht und Schmidt der : Kassenbericht . Aus beiden Be -

richten ergibr sich, daß die Entwicklung des Verbandes trotz des
Krieges eine günstige ist . Der Mirgliederbestand ist ziemlich nabil
geblieben , daran hat auch die große Arbeitslosigkeit nichts geändert .
Die Kassenverhältnisse könne : ! als befriedigend gelten . Mußren
die Unterstützungssätze zu Anfang des Krieges auch auf die Hälfte
herabgesetzt werden , so ist die erfreulich « Tatsache zu verzeichnen ,
daß die Möglichkeit bestand , diese Maßregel bereits wieder abzu -
ändern und auf drei Viertel heraufzusetzen . Anzuerkennen ist auch
die Opserivillrgkeir der Mitglieder , die es ermöglichte , außer den
svrtutarischen Sätzen an irr Not geratene Mitglieder Extrauntcr -
stützungeii zu zahlen . AuS diesen Sammlungen fliehen auch den
Kollegen im Felde Liebesgaben zu , die von den Beschenkten mit

herzlichem Tank quittiert werden . Aus dem von B » blitz er -
statteten Bericht ist zu entnehmen , in ivclch umfangreicher Weise die

Unternehmer zu Gchaltskiirzuirgcn geschritten sind , obne baß eine

zwingende Veranlassung hierzu vorlag . Dem Eingreifen des Ver -
bandes ist es in vielen Fällen gelungen , diese Kürzungen rückgängig
zu machen und dafür zu sorge », daß den Angestellten wieder ihr
volles Gehalt ausgezahlt wurde . Die Wirkung des Eingreisciis
iwrr , daß die ' Mitgliederzahl des Verbandes eine erhebliche Zu .
nähme zu verzeichnen hatte , roas allerdings erst im Bericht des
4. Quartals zum Ausdruck kommen wird . Der Zcntralverbaud
der Handlungsgehilfen wird jedenfalls zu den Gewerkschaften
zählen , die den Krieg gut überstehen werden .

Parteiveranstaltungen .
Sechster - ISuhlkreiS . Dienstag , den ' 44. Aoocmber , abends 8' ; . Uhr ,

finden in den Pharus - Salen . Müllerirr . 142 und den Rila - Sälen , Schön -
bauicr - Allee 130, zwei Mitgliederversarnnilunge » sl.rlt . Tic Tagesordnung
lautet : Unsere Ausgaben in schwerer Zeit . Zieferenlen sind die Genossen ,
Rcichstagsabre ordneten Hugo Haas - und Georg Ledcbour .

Britr - Buckorv . Einen Lichtbildervortrag „ Die Kuiiftschäde Belgrens
und Rordsrantreichs " veranslalict der Bezirtsalisschu ! ! am beutlgeir Sonn -
abend , abends 8 lldr , bei Becker . Cbausseelte 07. . - intrittskarten a 10 Pf.
sind im Koiiiirmladcn in der Aerdeistrafic und Im Zigarrcnladcn Freuden -
reich . Hermairnstratze lJdealbauicn ) zu haben . Garderobe frei .

Die Bibliothek des Wahlvereins befinder sich jetzt Pintsch - Allee 35,
2. Etage . BiicherouSgabe jeden DlcnStag , Donnerstag und Sonnabend von
4 —S Ubr. Das Mitgliedsbuch ist mitzubringen .

giöntqeiiral . Zcprrntit . Vuch . Heute abend 9' / , Uhr , findet im Lokal
van August Lange , Röntgental , Siemcnsstr . 8, der gemeinsame Zahl -
abend statt . _

Frcireligroie Geureinde . Sonntag , den 22. November , vorm . 9 Uhr ,
siirdeu Pappel - Allee 15 —17 ; Neukölln , „ Idealpassage " ; Tegel , Bahnhos -
itrafee 15 utid Ober - Schörreweide . Klaraftr . 2 : Freireltgröse Vorlesungen
statt . — Vormittags U Uhr , Kleine granksurtcr Str . 6: Vortrag von
Herrn Dr . B. Wille : „Unsere Toten . " — Nachmittags 4 Uhr . Pappel -
Allee 15 —17 : Vortrag de « Herrn W. Manasse : „Die . Toten an die Leben -
den " . — Damen und Herren all Gäbe willkommen .

» Verwendet „ Kreuz - Piennlg ' - Merken auf Briefen , Karten usw. >

Milleilung.
Dem verehrlichen Publikum Croß - Berlins , insbesondere
unserer werfen Kundschaft , machen wir die ergebene
Mitteilung , daß wir Gelegenheit hatten , große Posten

hocheleganter

Konfektion
billig anzukaufen . Es befinden sich darunter viele Waren ,
die tür den Export bestimmt waren und infolge des
Krieges und der Grenzsperren nicht zum Verkauf ge¬
langen konnten . — Die Posten bestehen aus :

Kostümen , Paletots, Ulster, Seal-Plöscli-,
Velour du Nord- und Backfisch-Mänteln,
kurze und lange Formen neuester Saisonmode usw . usw .

und wird hierdurch jedem Käufer Gelegenheit geboten

SS billig ig
zu kaufen .

Sielmann & Rosenberg I
NRs' " " Kommandantenstraße , Ecke ündenstr . I

Schanfcnatop . — S Httnaer vom DOnhoffplatB . I
Sonntags jron 12 —2 Uhr geäHnst .

KonsumsPleischeret !
Hauptgeschäft :

Zenlral - Marklhalle I „ . ' fÄWS *

ÄK SÄ
erössnen wir zur Bequemlichkeit dcs Publikums

l ! ° "Nett erhallen .

von honte Soooahood flöh, d. 21, Novomhos. ah
folgende weitere BerkaufSftelle « -

I. s » d » Kai kihalle jud Wgddingphitz , ««»ni , « ». «.

. Markllialle Injalldenslpaee, -

. . . . . .. . . . . .

III . 3 « » " Markthalle indreasslraße ,
1 wu ha mt

� c Prciic find wie bisher : 28619 *
1 PId . 20 Pf. , 2 Pfd . 85 Pf. , 3 Pfd . 50 Pf.
Zm- schnelleren Abfertigung wird gebeten , das Kausgeld abgezählt zu hallen .
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[. d. iBerl. Reiehstagswahikreis
Stralauer Viertel . Bezirk 305 II . j

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß liniere Eenossin , Frau

Klara Trenner
Fruchtstr . 17

gestorben ist.
Shre ihrem Andenken !

Tie Beerdigung findet am 1
Montag , den 23. November , nach¬
mittags 3 Uhr, von der Halle |
des Zentral - FnedbofeS in Fried -
richSfeld « aus statt .

Um rege Beteiligung wird er -
sucht.

Köpenioller Viertel , verlrlc tgo .
Ten Mitgliedern zur Nachricht , I

dag unser Genosse , der Händler ff

VVilkelm Zeiäel
Taborslr . 5. gestorben ist.

Gvrc feinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute .

! Sonnabend , nachmittags 3 Uhr ,
I oon der Halle des alten TbomaS -
I SiirchhofcS in Neukölln , Hermann -
| ( trage , aus statt .

Stralauer Viertel . Bezirk 314.

Nachruf .

Den Mitglied crn zur Nachricht , !
dag unser Genosse , der Fräser

( jusfsv Stein
Könizsberger Str . 31, gestorben ist. \

Ehre seinem Andenke » !

217/11 Ikvi » Vorstseaei .

itemedei '

TransportarbEiter-Verliaiiil.
Bezirksverwaltung GroS- Berlin .
Ten Mitgliedern zur Nach -

richt , dag unser Kollege , der Packer {

Max Alex
von der Firma tlampson u. Oppden -
hos am 15. November an den aut
dem Schlachtseld « eilittencn Wun -
den im Älter von 27 Jahren im
Krankenhause Neukölln verstorben
ist. Vtj/1L

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 21. November ,
nachmittag « 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle bei Gcmeindesried -
hoseS Ncutölln , Mariendorjer Weg
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
vle Bezirksverwaltung .

Sängertlior „Yorwärts-Siiii -Osl".

Am Montagabend 7 Uhr ver >
starb nach langem schweren Leiden
unser Mitglied , der Schneider -
mcister

Otto Sternberg
Wilmersdors , Pariser Str . 2.

Die Beerdigung findet an,
Sonnabend , nachmittag « 3 Uhr ,
von der Leichenhalle de « Wilmer « -
dorser Friedhoses , Berliner Ztratze ,
au « statt .

Rege Beteiligung erwartet

53/3 Der Borstand .

OeDiseberietailarbeiter -Verbani!
Verwailungsetelle Berlin .

Nachruf .
�cn Kollegen zur Nach -

richt , daß unser Mitglied , der
Klempner

Paul ScbumKe
am 7. d. Ml«, den Tod durch
Ertrinken jand .

Ehre seinem Andenken .

123/2 Die Ortsverwaltung .

Deutselier HänillEr-lferijaDi.
Zahlstelle Berlin .

Den Mil gliedern zur Kenntnis ,
dag unser Kollege

Wilhelm Seiclel
Taboistraße 5, Bezirk 1

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heule
Sonnabend , den 21. November .
nachmiitagS 3 Uhr . von der Halle
des ThoinaS - Zkirchdose «, Neukölln ,
Hermannilraße . aus statt . [ 497b

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Hiermit die Traucrnachricht , daß
nach längeren Leiden mein « innigst -
geliebte Gattin und Mutter , unsere
nebe Tochter . Schwester , Tchwä .
gerin und Schwiegertochter

/Nsrtlia Welsch
Reutölln , Stuttgarter Straße 59.
laust entschlascit ist. 192b

Um stilles Beileid bitten die

trauernden Hintetbliebeiten
Oskar Welsch u Zehn , Sonneberg .
Mamille Xuehta , Kalzlg .
kamill « Sommer .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 23. November , nachmittag «
3 Uhr . von der Halle des neuen
Neuköllner Genieinde - Friedboses .
Mariendorier Weg, au « statt .

IveMei ' Iabalial' beitLr-Vei ' banlj
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
| daß der Kollege

. Julius ßuchmüiler
I am 10. November im Reserve -
| lazarett zu Bartenstein gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
! 187/6 Die Qrtsverwalkung .

! Verband der Buch- und Stein-
riruckerei -Billsarbeilep

und Arbeiterinnen Deutschlands .
| Ortsverwaltung ; Berlin .

Am Donnerstag , den 19. d. M. ,
>verstarb nach schwerem Kranken -
| iager unser Mitglied

Klara Trenner
im Alter von 34 Jahren .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdtgtmg findet am

Montag , den 23. November , nach .
mittags 3 Uhr , aus dem Zentral -
Friedhose in Friedrichsjelde stall .

28/8 * Die Ortsverwaltung .

Irbeiter -Turnvereln Sehöneherg.
Fetn von der Heimat verstarb

am 14. November im Krieg «-
lazarett in Frankreich insotge
schwerer Verwundung unser lieber
Tutngenosse

Otto kublme� II .
I im 22. Lebensjahre . 186/18

Wir werden ihm ein ehrende «
| Andenken bewahre ».

Oer Vorstand .

Nachruf !
Am 23. Lktober fiel im Westen i

unser lieber Kollege 10A I

Julius Jankowsky .
Die Kollegen der Jsirma

�VeKer & Co .
Leicht sei ihm die sremde Erde ! I

In Rußland aus dem GesechtS -
! selbe fiel am 7. November mein

lieber Mann , der tremorgende
Bater meines Kindes , der Wehr -

mm IIA

iPaul Gumpert
( im Alter von 34 Jahren .

Dies zeigt tiesbetrübt an
Berta Gumpert geb. Sperber . |

I Du schied' st von uns in Deines
Leben « Krast .

I Der Du treusorgend stet « für un « I

_ geschasst . _

Am 20. November starb unser
I liebet Kollege und langjähriger
| Mitarbeiter , der Schristsetzer

Paul Porste
| im 56. Lebensjahre . 3025

Ein ehrendes Andenken de-
! wahrt ihm

Das Personal der Buchdruckeret
Gebr . Ernst .

Beerdigung Mm. tag nachmittag
4 Uhr aus dem HetlandS - Ktrchhoj

l in Plötzensee . _

An den Folgen temer Wunden
aus einem Gejeckt im Westen .
starb am tg . Noormber im Lazarett
tu Charlottenburg unser liebet

Freund

panl Salewski .

Wir werden ihm ein dauernde «
Andenken bewahren .

Seine Frennde .

Am 4. November stet in grant -
reich unser Mitarbeiter , der Luch -
druckereibUsSarbeiter

Molk Koppen .
Sein kollegiale » Welen und

seine stete Hilstbereitlchaft sichern
ihm bei uns ein bleibende « An »
denten . 503b
Oes personal der Buehdruokerei

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach .
richt . daß unsere iiebe Mutter
und Großmutter

Karoline lamm

nach kurzem Leiden verstot ben ist.
Die « zeigen mit der Bitte um

stille lestnabme an
« eschwiftrr Zum « .
Famtlte Hauet .
Familie « ergemann .

Die Beerdigung findet am

Sonntagnachmittag 2' / , Uhr vom

Moabiter Krantenhause au » ° us

dem Jo . anniS . Kirqhoi in Piohcn -

se« statt .

« m 19. d. M. verstarb nach

langen , schweren Leiden memr

liebe Frau und gute Mutter

Klara Trenner
geb. Höhne

im 34. Lebentjahre .
Um stille Teiinabme bitten

» a » Xrenner und Sohn ,
Fruchtstr . 17.

Die Beeidigung stndet am

Montag , den 23. November , nach -
mittags 3 Udr . von der Halle
de « Zenlral - Friedhos «, F- iedrich »-
seldc . aus statt . IRb

Im Mwleii ms « n «»s dm MMmiM
gefoOenro SeMol

Am 22. Lktober fiel im Westen der Kutscher

Henmsun Saß
Holzmarktstraße 40, Bezirk 288.

Bei den Kämpscn im Osten fiel der Arbciier

Max Kindepifiann
Jalckensteinslraße 17, Bezirk 193 I.

Am 16. November oerstarb im Lazarett infolge einer Verwundung
| der Schristsetzer

Johannes Kubick
Goßlerstraße 10/11 , Bezirl 300. 217/10 |

Sozialdernokr . Wahlverein f. i . 4. Berliner Relchstagswahlkr .

Im Dftcn gefallen der Schleifer

Franz Bading
Steinmetzstraße 16, 19. Bezirk .

Im Weste » gefallen der Arbeiter

Valentin Schimmoipßonnig
Johann - Huß - Straße 8, 11. Bezirk .

Im Felde verwundet und im Lazarett verstorben der Arbeiter

Faul Salewski
Weserstraße 25, 4. Bezirk .

Die Beerdigung findet heule nachmittag 3 Uhr aus dem Garnison -
| Friedhof in der Hasenheide statt . 239/15 s

Sozialdemokratischer Wahlverein Neukölln .

Aus dem Schlachlselde im Westen fiel unser Genosse

Max Thiele
Ralhausslraße 94, Bezirk 6. 197/17

Sozialdemekratischer Wahlverein Marlendarf .

Durch den Tod ist unserem Verein sein erster Vor -
sitsender , der Stadtverordnete

Herr Julius Riemer
entrissen . Die väterliche Sorge , die er in persönlichem I
Verkehr unseren Schützlingen , den blinden Kindern , an -
gedeihen ließ , läßt ihn diesen und uns als vollkommon
unersetzlich erscheinen . Dasselbe gilt von seinem un¬
ermüdlichen und erfolgreichen Walten für unser Personal
und daa Vermögen des Vereins . Wir werden ihm ein |
dauerndes ehrendes Andenken bewahren .

Der Vorstand des Vereins

zur Förderung der Interessen der Blinden

zu Berlin .

Hiermit zur Nachricht , daß un -
sere Kollegin

fsgu tlisM König
am 17. November verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sannabend , nachmittags 3. 05 Uhr .
von der Leichenhalle in Ahrens -
selbe au « statt .

Absahrt vom Bahnhos Lichten -
berg - FriedrichSjetde 2. 40 Uhr.
Die Boteitfrauen der Vorwärts -

spedition Seikel . Lichtenberg .

Danksagung .
Statt Karten .

Fllr die überau « zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme bei
l er Beerdigung meiner unver -
geßliche » Frau , unierer Herzens -
guten Mutter und Tochter . Frau

�arttia klein
geh . Seiht

sagen wir unsern innigsten Dank .
Ole trauernden Hinterbliebenen .

iHSpr
vriii MMori uim im
Eingetragene Kenossenschast m. b H.

ZeHlrndorf . Wannserbahn .

Einladung
zur orekontllohoi »

LenersI - VerZsmmluiig
am Sonntag , den Ltt . November
1914 . nachmittag « 3' / . Uhr . im Saale
de « Herrn W. Jllek in Zehlen .

dorf . Karlftr . 1«.
Tagesordnung :

1. Bericht de « Vorstande ».
2. Bericht de » AusfichtsiateS .
3. EniIastungSerteilung sür den Vor -

stand .
4. Be�chlu - dafiung über Verteilung

des Reingewinnes .
5. Wahl zum Vorstand .
6. Vercinsangelegenheiten .

Bei Stellung von Anträgen ver >
weisen wir ans § 29 de « Statut «.

Markenblatt legitimiert 107/2
Der AuffichtSrak .

Otto läkel . W. Jakob .

Orts - Lkrankentasse
der Utchniliktr , Optikrr

und verwandtku Gtwrrbe .
Die Herren AuSschußmitgliedex

werden zu der am Montag , den
HO. November 1914, abend « 8' / , Uhr ,
im Mufiker - Vereinshause , Kotier -
Wilhelm > Straße 31, stattfindenden

Ml Sitzbog des Äussehusses
eingetaden , 278,15

Tagesordnung :
1. Wahl de » RechnungsauSlchufieS

für die Prüfung der Rechnung
sür 1914

2. Festsetzung des Voranschlages
sür Iglb .

3. Verschiedene «.
Berlin , den 20. November 1914.

U« ! » Vorstand .
M. Outsehe , F. Hamann ,
Vorsitzender . Echristjührer .

Tie den Herren Lerlretern zu-
gelandte Sinladutig dient ols Ausweis .

Iullungsbraudrukusse
der Illioelirrt , Sold - und

Zilberschmiede
zu Berlin .

Sonnabend , den 9 « . November ,
abends 8' / , Uhr.

im Schultlieih , Neue Jakob -
strafie 24 20 , Garieuiaal :

Lrdcntliche

Ausfchntz - Sitzuttg .
Tagesordnung :

1. Verlesung de « Protokolls der
Sitzung vom 11. Mai .

2. Gencbmiguug des Voranschlag »
sür 1915.

3. Getiehmigtina zum Beitritt zur
Zenirallommiisioit und der freien

ercinigung der Ztraitkentassen der
Provinz Brandenbura .

4. Genehmigung der Dienstordnung .
5. Wahl von drei Rem! - ren zur Prü¬

fung der Jahresrechnung 1914.
6. Verschiedene «. 273/16

Jlax Kost , H. Horts ,
�Vorsitzender . Schrtslsührcr .

Monats Garderobe!
4- 500 getragene Anzüge f. Herren :
Smoking , Frack - u. Gehrock - An¬
züge jauch z. verleihen ) , Winter¬
paletots und Ulster sowie von
Kavalieren aetraaene , fast neue
Sachen ja . Setde ) . f. jed. Figur pafi
in grööter Auswahl z. unübertross .

billigen Preisen .

ITr, , deshalb billiger wie i. Laden .

« llltMM .

llerieit - NM
t . rtlU und neeh Mtaa
hochel . s . nt , «norm blllte

Teilzahlung gestattet

J- KurzberüSCo. ,
«• »• Senne derei

. fiossatni erStr 36
I. Klage .

Kanarienvögel
|

sehr flotte Roller , Stück
5. 6, 8. 10 M. W- tbchen

von 1 M. an. Preisliste frei .
Preisliste über Waldvögel frei .

strals It/tBI . 1 Ad . Janaon , Barbis , Harz .

I. HohronntraBe S7a
( Kolonnaden )

n . Gr . Frankf . Str . 115 1
( nahe Andreasstr . )

| Bekannteste Bezugsquelle (Of starke FigurenTj

Westmann
®Äfe ' c Wollplilsch - Mäntel ] « f
mit langjähriger Garanlie . auf I » Futter i
warmer Einlage u. eleg Posamentenbesätzen ) bis

3 Ulster ' Taxe
njefpr auSgcsährt in gediegenen
VISiPI molligen Stoffen und neu -

ortigen Schnitten .
Kalkulierter VerkausSpreis bis 35 . —

nietop 71 « d eile , beste Fabri -
UlaiCr , täte , aparie GeichmackS -

richtungen .
KaltuIIertrr Berkausspreis bis 74 . —

II

C i • e . «
OS � ® � 0

« c 5 *3 �

§ 115 3 =

öl
— I t -

Q. ° » Z -

Echte SealplQsch - Mäniel SS S ' M: r . 86. -
1 Ei »

Posten Modell - loslOme SB
Sonntag IS —2 gettffnet .

Allgemeine

Orts - Krankenkasse
kür

Berlin - Tempelhof .
Einladimg

zu der am Montag , den 30 . No >
vcmber , abend « Punkt 8ll , Uhr im
Restaurant Stnhlmann ( ( Mcnoijcn -
schasisdaus ) , Berlin - Dempethof ,
Dorfstr . 51 . statlfindenden

ordentlichen

�ussckuk - Littunx .
Tagesordnung :

1. Festsetzung de » BoranIa . lageS sür
das GcschästsjaHr 1915.

2. Wahl einer Rechnungsprüfung « -
kommission zur Prüfung der
Jahresrechnung pro 1914.

3. Verschiedenes .
Beschwerden und Anfragen sind

spätesten « bis Mittwoch , den 25. No-
vember , bei der Kaffcnverwallung
jchrisllich einzureichen . 279/2

Ter Vorstand
der Allgem . Drie . Krankenkasse

sür Bcrlin - Dcmpelhof .
A l b ert George , 1. Vorfitzender .

Spezialarzt
Dr . med . WockenfuH ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
fllr Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Sohnelle , sichere
schmerrloee Heilung ohne Berufs -

störung . Teilzahlung . *

Spr . 11 —2 n. 5— 8, Sonnt . 9— 10

der OeiMcdeii Kdldflial -Bpsellsriiaft
J27 173 Use . 7334 üeldgcw . - - Mark:

250000

I 75000
1 30000
1 20000
I 10000

usw. usw.

Wohlloiins - Lose zu M. z. »
Hono und List . 30 Plf , axlr .

>u haben be) den Kgl. Lotlene - Ein-
nehmern und . ll . n l . auverliaulsdellrn
Verband Kflnigl . PreuK .

L- otterle » Binnehmer
Berlin C. 2. Bürget ras . « i ' j%

Damen - Mäntel
vr�

cJtiw •tö'

| WMH
verkaott an Private

unter Preis
I Ulster 9,75 , Plüschmäntel 27 , ]
B Lange Astracban3 ; « niel 51. 24.
B fnolmeider - Werl ' «statt

1 Schönhauser Allee 132, Hol
UM Hochb. - Stat . „Oanziger Str . "

Ganz Berlin O
wird über meine billigen Schuh Warenpreise staunen

und wird eine Ersparnis für jedermann sein !

Klnder - KameniaarstoITscliuhe Ä * , 4S pt

Kinder - Kamelliaarsloffschuhe UUs 58 pt

Dainen - KamelbaarstoiTscbuhe imitiert 68 v .

Herren - Kamelhaarsloffschube imitiert 78 �

Damen - SchnQrstiefel und Schübe
mit Lackkappe und Derbyeohnitt . . . . .4. 85

Herreostiefel mu Lackkappo

. . . . . . .

8,45

Damen- Schnürstiefel ÄÄÄ 3,45

Damen - Hausschuhe b. ra:m. . 1,95

Scbnallenstiefel für Herren - . . - 5,45

Aulsehen erregend !

Mädchen - und Knabenstiefel

schwarz , Größe 31/33 4,45 Größe 27/30 3,95
Der Weg lohnt sich nach

SchuhhausKuntzeNciif .
nur Gr . Frankfurter Str . 83 ,

Ecke MarwUins . traUc .

Um jedem zu ermöglichen zu kommen , vergüte ich
jedem Käufer * 0 PI . Fahrgeld

Ah " IVIedervcrkttuler wird nicht abgegeben .



Kaiser rit tii
erwärmt kalte Wohnungen am besten und billigsten !

�Noemilii- oii ' lelilsiisntt !
�Trafireie ClgarenentattrlH .

GAßBATY
CIGARETTEN

luallfaf

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Manoli - Zigaretten

Dandy3Pf
MllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllHIIII

Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

| Bezugsquellen ■ VerzeSchnis . Untenstehende Geschäfte

«■mpfehlen sich b. Einkauf .

gierdpauePELj ! �

fr
Company

Berlin N. 20 Pankstr . 63.

Muratti -
Cigaretten

yrowaikaf CigaroiionfZ%r
RaxieHor

KflDDilCigapenenl

' JUeaaue 3�3
Qunfffjil »-
" dgart - lte ,

gfjjjonfliioi�
R. Kleiner . Schuletr . 102
Max Kühl , Triftete . 9
Felix Kynaet , Dänenstr . 5.
Carl Ltndenberg , Lyciee - ntr . 4.
W. Megow , Licbtenbg . , Giriaent . 3
G. Heier , Grüner Weg 27.
E. Mahle , Manteuffeistr . 87
P. Müller , WiUibiU- AItxui rtEe 43.
G. Mündi. Keiiiekriilcri . i ' miitalr . lll
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Gnstav NIeison , Lindowerstr . 9
P. Nltschke , Cadinerstr . 4.
J. B. Fopp. Ames( li ! itr . l04,Reliickei3 . -Oit
Fr . Pribyl , Osnabrückorrtr . 26.
FribRlditer jr . ,Li «benwalder8t . lS
C. Reiscii,Eäpker . . H«rmaaaslr . l6 . Ski) lla .
Osw . Rauhut , Gürteistr . 27
Gast . Rautenberg , Mctzerstr . 11
H. Saunas , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Sanier , Otdemrdrrstr , 36.
Emil Schaller , Schreinerstr . 62.
Paul Schmoll , Amsterdameretr . S.
Roh . Schfi »iel,Nklln . ,WeiehBelpl . 8 9
Paul Schön , Kopenbagenerstr . 74.
Paul Schnnert , Stolpiscbestr . 35,
Adolf Scholz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
Schwentke , Herrn . Rykestr . 23

Turban Fm £ �a

„.uJauilslr. 37.
E. Weber , Provinist . 99. Rcinickend. -O.
KariW einholz , Kamerunerstr . S7
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittlgr , Nordhausenergtr . 23.
Otto Wolff , Treptow . Krülist . 16
Zachau , Gr. - Lichtorf . ,Chanssec «t85 »
Paul Zastrow , Stromslr . 33.
LZindJer�Iischwg�

sraoerEiBötzoui
empfiehlt

OiiaiiföisDiere
����������rsten�ange » .

Akt. - Brauer . Potsdam . Eip . Kiedtrl
Berlin SW, Tempclhofer Ufer. 15
Btudeibirpi . H. ,WiIb4lDidorleriU 10

ßpez . Potsd . Stangenbier

— Berliner =

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt srorzDgLBiarean erkannt vorzQfll . Biere

Osw . Berliner
ür - Berliner , hell und dunkel

jempeT���nniempM ! ! �
Lnigenbrauerei WeiBeHiee .

« M
1feinsteQualitätsbiere . 1

Franz Borusiakp Lübeckerstr . JC.
Fr . Braner , Neukölln , Walter8tr . 55
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Gnst Döhbcl , Prenrlauerstr . 40.
Bruno Dörr , Manteuffeistr . 39
Drcsdn . Plcisch - Ccntr . Dnd. ierstr . 17
Hnncf Wrangel 54 Brunnen 26
IM Ual Frankfurter Allee 123.

ipGontardstr . 2 Ein -
Ii gang vom Flur .

A. Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdaatr . 15
P. Fenglcr , Cöp. , Flcmmingatr . 33
E. Feusdi , Allensteiner Str . 12.
R. Fiege , Ruppinerstr . 22.
Flelsdterei , Fraakfarler Allet 150
WlllyGerIcke,Petersburgerstr . 31
K. Germann , Schreinerstr . 22
M. Gninwald,Kopenbagenerst . 68 .
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oder8t . 4
R Holzhütter , Putbusserstr . 46.
Enbridi , Ramlerstr . 23.
R. Just , Meraelerstr . 6.
G. Kleschke , Kreuzbergstr 18.
H. Rittelmann , Lausitzerstr . 13
Wilh . Kurh , Wrangelstr . 83
H. Lelbniö,Nklln . ,Schöngtedt8t . l6
Kol) . Liuduer , jJsSIStr .
August Llncke , Alte Jacobs tr . 26.
Inr . hk« Inh RostockorstraBe 43.
CllMÜ . JÜU. Pleisch . u Wurstfabr .
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Moers, Otto Gres »n<>r -

| (J. Ha bels Brauerei
hell — Habelbpüu — dunkel , f

Heissilier - CiraniElbier
Brauerei E. WUIner

_ Pankow .

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Frankfurter Würstchen

Kroeein
M > V Stf * 5 ? S S I R. �auke , Stralauer Str . 56.

I Raucht ijerbstoli ■

Clgarcftcn B
Ihohosfreie BelranHe

Franz Abraham
Ilanb. Meesina - u. Römertrank - Eell .
t ' .25Barlllftr . Rt, Fernep . Kgst . 13708

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelicfa , Rosentbalerstr . 25.
E. Kraus , Komxaodame&str . 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , Grimewaldstr. SO.
H. Nensch . Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
Mj�Sjiranger�Reinic�

B
BcttnerjA��nuMrit�SS .

�Mjitajten
Arkona - Bad , Anklam . r - Str . 34." . . . . . . . . . . .•, Liefe , aller

i Krank . - Kass .

[ Bad
Bad Bürse

Landsberger Str . 107,
GoUnow8tr . 41 . Liefer .
sämtlich . Krankenk .

ad EÖrse , Dirkscnstr . 50.

[Elltial -Bäi Anzengruberatr . 25.

Diana - Bau SÄer .
Kaiaer - FriedrlchsBad . Charl . t . Bb.
Naüonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Naturhellbad , Stephanstr . 40

Bad Ostend » �
Passage - Bad ÄT
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

SiMOlifiTRIfl
k ; | es : a - a . d - . . -
« iit : » ia8clliesischeStr . ,i .

' pEToiagsanit Sorpagz .
J. F. lszczinskl , Gerichtstr . SO.

0. MmW
H, Petermeler , Strelitzerstr . 8.

puner. tier , Haie

Lötven - ßranerei
vorzügliche Faß - nnd

Flaschen - Biere .

Mönctiener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei PtenepuenT

ord-lhfniüehei-' leiseh-a. Wiirst-ZeBtrale
Seeatr . 113.
Ankhaerst . 17

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgeret . 4

Trinkt manninger Bier !

NMNWUM ' .
Weissbier, 0. Breitiianpt ,
Palisadenstr . 97. Tel - A. VIT. 2634.
WeißbierGei ) r . Merx,Z' , ' <gearrstr . 31

Katülen und lir�aze

zM. Klinkow , Triftstr . 69
A. Schneider . Szedwi. . vaoM' ! ek8t . SS'

K. Ncrger , Nklln . , Friedelstr . 21
P. Prenzel , Ohorinerstr . 50.
G. Peitz , Andrcasstr . 77b.
GustavFfennig , Golrkowskyst . l ?
H. Raurhheld Nf. Krrifjer. ZiethfBst . 13
G. Röhl off , Naunynstr . 8
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 81&
H. Rose , Treskowst. 11. fisrtlhallenhof .
Scyfart , Gr. - Lichterf ., Chanssess; . 84.
P. Schraatzhagen , Belfraer Sir. U
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
Otto Schreiber b�££e<J ;
Pani SponnT�openhagenorstr . SS
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44

rctlaDriH

Bruno Trccftc

i
16 Detail
geschäfte

ISMz,nKff ! r
Zu fordern in allen Geschäften

i ' j�höriaf. Fleisch - n. IVarat - Fabr
t F. SommTmsnw. Boihsflenentaa

Tscherbner , �traHmannstr . «.
! E. Iharat . RelaicVeüd' rfjSokirnwcbsrsLSl

G . Vetiin gr7ünü
i F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
i P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.

Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.

Gebr . Gause .
| Wilhelm Göbei U

25 eigene Filialen . 1

AugüstHÖItTEBT
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunert . Culmstr . 29

i�igaimfsDriHen

JUHL
250 GESCHÄFTE I'

in >rogen und Faroen

; GünthersStral . - Drog. Bödilieiitr . SI
1 W. KIceniann,Bfrj - Dt»3eti »,B?rgiir . 37
| LnnkwitzRieckniann . K. - WilbelmstSö .1 Ra<h«uj - Droger ! c,KkllB . I ) «»u<tr . 24.
| Werder - Drogerie . Brili Bodoverit . 5a

l 48 eigene Pftaitgeuchäftc
TJetaiT

i
[ Cr. Kaphun

jVerkaru
fs stellen

in allen Stadtteilen

gacHer u. Konditoreien

Atmus , Wilh . , CietiiDiünderitr . II .
E. Böhme , Oderbergerstr . 49.
F. Breitkopf , Exorziemtr . 19a .
Waldemar Broze , Driescnorst . 3
Hermann Büß , Gr&nauerstr . 12.
M. Burghardt , Waldemars tr . 76
G. Büchner , Nordhansenerstr . SO
DavldiLaadbcot . KuilcriiiimtrBu . as
r»lit «6«»8lr . 44. WtEm»na- ,li . gli »»ke; kit .
Friß Elchler , Bastianstr . 18.
Emannel Flöge ) , Mirbacb . tr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
Rob . Gebler , wildenbnichstr . 68 .
O. GÖrh. Wieseiitr . 3t,br . a. grBie Rbm.
E. Großberndt , Wittstock erstr . 7.
Großc . RhodeHcinickendorferFt . 95
Grofl - Bäckerei „ Berolina " i. West .
A. GroßkIn5ky , Boihsgenerst . 27 .
A. Günther , Gr- Frankfurterstr . 79
R. Hände , Lynarstr . 4.
Gnst . Hclntsdiel , Catelberjcrslt . 21
Otto Hoff� Chorinerstr . 13.

7S Geschalte
in allen Stadtteilen Berlins

sowie in Neukölln u. Treptow
Begründet 1892 .

Fr . Jendreyko , Ohmatr . 9.
Fr . Jung , Elbe . tr . 6 Neukölln
F. Kiesewetter , Sekir. lkaissrstr . II .
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120 ,

Kosmaila , E. . 4��; ä ( te
Fritz Moth , Bntterhandiuag .

„ Nordstern "
,Mercur "

Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käg».

Carl iniarüera
[isarren-Fäiirik

filialBa in allen Meilen .

] a Mcumann
200 Niederlagen .

Richter &Pranke
i Filialen in all . Stadtteilen

jM . Stshiuiardii , walten ,
UlerKzeuga

Herrn . BräS�SnSbgfB�Sls .
Otto Belli wXr . utrf�
G. Brucklacher , °7aBeÄ
A Elbcrtin , Ackerstr - 132.
Carl Jung , Stromstr 81.
Otto Lehmann . Neuk . , Friedeist . 9.
RühlmaBn,P . ,MülIer8t . 40b,E . See8t .
F. Sdinbe ! t,Toigtit . l01 E. Schrciaergtr .

| | ßiejülzenjMar

% Sehr . Beiaas
D MQUerstraße 153.

Hnthaus Consumn�stänTATicc�
A. LemaItre . WilBidrf . ,BerliB «Tit . l31 .
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Vesier , E . DKatm h " '

prattee-Hüstif

i. Zilz sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualititen

AncrljnnlTörielilannteHjsqäcii «�
Kaffee , Tee . Kaxao
u' id Schokolade etc .

Hamlinrger Kaffee - Importgescliäfl
Emil Tengelmann

WaüieT

Fanlfnllenstgin
folORiaiutaren

Hocltst . Str . l 1
Rabattmark . |

C. Böse. Pro\ - inzst . l09,RelBiekind . - 05t
Job . Hauke , Berlichingen Str . C.
Fritz H&bner , Schliemannstr . 11.
A. Lange, Weißens . , Berl . Allee255 .
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pöhsch , Schwedenstr . 18.
FranzRlchter . MalpUquetstr . 2o 26
Runge , Otto . Nklln, Hermannst 56.
A. SlikmatMilcbhdlg . Reinickid . St . lOis
Erich Thiel, Wcißs . , Langhansstr. 189.
Am�Würke�Möllerst�lßy

�MLIUgsizüimw .
WilhJPro�sSchöne�M�le�

Kurz- , üieiFTiiHIüiaren

. . . . . . . . .

mmwm

. . . . .

RliTTTTlTBeusselstrato 73
. UärueiS Tauroggenerat . 13

Hoppe , E. , Schamweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
HennannMejjerjScl�fj�
gt�siiihanOlüngsn

Bethke , Georg , » Ä
Keokölli, Elbeitr. SS, Kniser-Frledr .
Str. 64. Wesantr . 189, Friedelstr . 2S

Treptow, Grätr-Strnße 14.

Frese , Ernst 6 �so " 6

Gaege,Otto Chab�gU0D
Emst HOlfmaan irtekenst8"-!4-
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 203.
F. Pflugmacher , Co! ouneustr . 4S.

FJ . ÄrSSL -
MQ' Hsreien
C. Braun , Eldenaeratr . 25
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metrerstr . 36.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox , Belforterstr . 2.
W. Goüert , Schlesischestr . 80.
A. Siebert , WeiBegbnrgerstr. SZ.

„ Schweirerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2595.
Wodrich , Putbusserstr . 35

gssgfaöPiHen�
filacow z SiDwalie

[
Gitschiner
Straße 63.

g�EjabFHnPe�nd

Timnor - Essig
überall erhSItlichl ]

Uhly &Woifram
Paul ReiBtr,Bdn hs,r 135

und Filialen .

ra�aöllBOcntinir .
Fordern Sie

Wesenberg

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

b»? und Vororten

Cylia

rigarrenüandüingen
Tl TTTTTT'I ' Mii ITTfWini
Fanny Baumert . Lindowerst . 23
C. Knhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze . Reinickendorfer St 14
Wuiderlich . Plesser - a. Grätzst . -LTreptew

gärnprÄiansM "
Schaumlöffel A Co. , Neukölln ,
Zcitzer Str . 5. Tel . »33 Neukölln .

KHjiT�pld ) a«tf *airkdietd�amjWj' l
Bieiicti u. umrltiuaren�

1 W . BecK
Inh . : Herrn . Berbeoh

! Charlottenburg , Berlinerst 08- 69
i Fleisch - » nH Wuratwarcnfabnk

I «r Filialen ! . all
l ( X\ ) Vi » j SUdtteiltB .

TJontarist. �lad' . bakBbo. i
vliiTi » PiioraiauirakFranzAlilrep

C. BiUerbadt , Chwl«»» , KnumStlS

piicg�lenien
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
0lioR»ffla >a,Rtjflnrw . . Gr. Fr»itf . St. lt3
P. Staekr . Kiscbbdlg . itäuchcrwar .
Beij ?aweg 19 Fil. Fraatfarl . All«il 51 53

Gustav Richter
Köpenick , Grönauerstr . 9

! lM8! Mk. Me! iiiigmU !
Tiele Nchf .

Zahlongscrleichternnt AckerstlZCi

flpelmagazine

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. , Neu © Jonasstr . SS.
Geppert , Paul , Zossenorstr�jt:Maus - u. Küctiengeraia MZZM

O. Gelger , Schleiferei , Müllerst , 7

J�ßrre�T�Mr' Jäpd!"
. T BZ Ufa * . Bedstr . 26, Eck .• R . naer prinzen - AUee.
Fshiffh t fß Rosentbalerstr . » .I HUläUI u ID. Eckhaus Linienstr
Laake ASlupackl , Sck. ik . - AII. c74«
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118 .

Otto lufialig

MS
filagow ä ittiwaöe GitSfhiner

i MOSl:

Straße 63.

ggonie' n. HoHs. Holz. BriHetfs
H. Geike , Gis- taerstr . ! . B. Elklagsr »;
Ferd . Wree , Reinickendorf erst A6

QpiiHefjjaclia��
Groß , Panl , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Berestr . 146
W. Zapletal , Fmkfsrl . r Alice 168.

�ciMiM�
Willy Kuse«: , Hasenbeide 48.
K Lock , Ghar! . , Tnr . jj «ntntr . 49.
Petersoha , Olk . , MüUerstr . 155.
V. Soalalkowtkl , Zmlirfiritr . II

�Micninsn
Bellraann , E. , w« cÄhM
Littauer Nähmascfa . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Spz . - Gesch „Fatadafflerstr . 10.
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Beweismaterial su unzureichend gewesen , um einzuschreiten . ES
fct nicht zu befürchten , dag ernste Fälle der Aufmerksamkeit der
Behörden entgingen . E- Z lägen nicht viele Fälle von Hochverrat vor .

Lord M a y o sagte , er halte eS für »nzweifekhaft , dag deutsche
S e e m i n e n an der irischen Küste aus irischen Fischerbooten auS -
gelegt wurden . Lord C u r z o n sagte , alles daS weise ans ein auS -
gebreitetes Spionage sh st em hin . Er warf dem Lordkanzler
vor , dag er das Behagen und die Bequemlichkeit der Untertanen
feindlicher Staaten über die Sicherheit des Reiches stellte . Sc
wünichle die Errichtung von ZenwalrestortS für Spionageangelegen -
Heiken .

Lord Crewe sagte , es sei ihm neu . daß da ? Legen
deutscher Seemincn an der irischen Küste mit aufrührerischer
Gesinnung i » Irland zusammenhänge . Er wisse ,
daß eine Erregung im Lande herrsche , weil die Regierung an -
geblich nickt drastisch genug gegen die Spionage eingeschritten sei ,
aber die edlen Lords , die von Hochverrat sprächen , sollten nicht ver -
gessen , daß auch bei dem herrschenden Kriegsrecht ein volle ?
Beweismaterial , welches die Jury überzeuge , beigebracht
werden müsse , um Leute verurteilen , insbesondere zum Tode ver -
urteilen zu können . Einige Kritiker der Regierung schienen zu
glauben , daß es in einer Zeit großer Gekabr nicht soviel auf Beweis «
ankäme und daß man es nicht zu genau nehmen müsse , wenn zwei
oder drei Leute , gegen die eigentlich nichts erwiesen sei , gehängt oder
erschosien würden . Tie Regierung könne sich nicht zu diesem
Standpunkt bekennen . Lord H a l S b u r y fragte , ob nicht ein
iebr sinnreiches Korrespondenzsystem aufgedeckt worden sei . Ter
Lordkanzler erwiderte , eine genau : Untersuchung habe ergeben ,
daß nichts daran war .

Unterstützung öer Angehörigen von Zivil -
gefangenen .

London , 20. November . ( 25. T. B. s Tie britische Regierung
beschloß , den in England geborenen Frauen und Kindern
deutscher Interuierter ein Pfund Sterling lLO M. )
wöchentlich auszuzahlen , was den Zahlungen entspricht , die der

omerikanische Konsul an in Teutschland geborene Frauen und Kinder
Internierter leistet .

Der Schaden der Defchimpfungen .
London , 20. November . ( 55. T. B. ) Tie . Times ' melden aus

Washington : TaS Lob der patriotischen Tapferkeit der
deutschen Truppen in einen , der jüngsten Berichte des
offiziellcn Londoner Ptesirbureaus machte tiefen Eindruck aus die

amerikanischen Beobachter . Tie . World ' zitiert die anerkennenden
Worte dcS . Lokalonzeiger " für Lord Roberts und sagt : Diese Worte
enihalten eine werlvolle Moral für unsere neutralen Fanatiker so-
wohl für die Teulsch - Amerikaner wie für die Freunde der Ver -

bündeten , und beweisen , daß große Nationen , die in einem tödlichen

Kainpfe begriffen sind , dennoch gegeneinander gerecht und generös
sein können . Ter Korreipondenl der . TimeS ' fügt hinzu , der Kommentar
ber . World ' verdiene die Aufmerksamkeit und Beachtung jener , denen es
um die gute Meinung der Bereinigten Staaten zu tun sei . In der

Presse und im privaten Leben fehle es nicht an Anzeichen , daß die

wahlloie Beschimpfung und Herabsetzung der
deutschen Tapferkeit und militärischen Tüchtigkeit von seilen gewisse ,
britischer journalistücher und sogar offizieller Kreise gefährlich sei .
weil sie daS Prestige , daS der Krieg den Engländern gebracht habe .
beeinträchtigten .

»

Da » gleiche , das hier von den Beschimpfungen Deutscher durch

Engländer gesagt wird , gilt natürlich auch umgekehrt .

�rbeiterschutzkonferenz in Selgien .
Unser holländisches Partciblatt . Hei Volk ' hat von einigen

belgischen sozialistischen Abgeordneten , die in Holland waren .

Mitteilungen über die jetzige Lage in Brüssel erhalten , �ie

teilten u. a. mit , daß in der vergangenen Woche zwischen
Zwei Vertretern des Berliner RcichSamts des Innern und

einigen Vorstandsmitgliedern der belgischen Gewerkschafts .

zentrale ( V a n d e r s m i ff e n , Delporte . Merten s

und HuySmans ) eine Konferenz stattgefunden habe

? ur Beratung der Einführung einer neuen A r b e l t e r •

�utzgesetzgebung in Belgien . Tie G�e w e r k s ch a s t S-

bcrtrctcr hätten sich jedoch auf den Standpunkt gestellt ,

das} die GcwerkschaftSzentrale sich schwerlich mit einem solchen

besetz befassen könne , da in Be' gicn jetzt fast gar keine ge -

werbliche Arbeit verrichtet wird , und da die Gcwerkschasts -

zentrale auch keine oktroyierte Regelung wünscht .

�cach diesen Erklärungen scheiterte die Konferenz .

Japanisth - chinestsche Konferenz .
Tie japanischen Operationen im fernen Osten , die zn der

Erstürmung Tsingtaus . der Besetzung der ganzen de » chen

Kolonie Kiautschou . der Besitzergrclfung der deutschen

Ichantungbahn. der Besetzung der chinesnchen �wd
Tsl - nan- fou und anderer Punkte der als neutral erklärten

3onp geführt haben , haben die Notwendigkeit ergeben , die

durch diese Operationen heraufbeschworenen Fragen

Berein mit der chinesischen Regierung zu regem . a , -. -.

. Zu diesen , Zweck wird . nun, , w. e dw ostastat-s�
Prc ie

" ntteilt nach Peking . eine , a p a n n ch - ch l n e ft ich e

Mon eren ? einberufen , die alle Streit ragen zw. tchen

0, ™' °und slwn » Mim WL ri °

dcobsichtiat auf dieser Konferenz dafür einzutreten , daß

K. «m> Ikm b(i - lns - ns d - . Si - iw * - - - - i - n- -
Solf und Zinutich - u mi - d >- Ä- n�nO ° dn m 0w »

zurückgibt und Tsl - nan - fou wie die ganze neutrme Zone

räumt . Ob aber China mit seinen durchaus berccht . gten

Forderungen Erfolg hat . ist sehr öwelfeihaf
� General -

Als Vertreter Japans werden der korean . sche �encr
aouverneur Graf Te r a u t s ch , und de < srAherc Getan te

w Peking . I d s h u i n. an der Konferenz tellnehnun . tvr f

Terautschi ist Führer der japanischen Knegsrartet der s

eine „ aktive " Politik Japans in China ein�ltt. Als �" rreier

Äinas auf der Konferenz ist der frühere Gesandte m Peter

durg . Lutschcnsian , ernannt , von dem anzunehmen is .

H er nur bestrebt sein wird ein irgendwie ann�mba -�
- . Kompromiß " mit Japan zu ichliesien . Bei dcrslarkcnn

tarischeu Ueberniacht Japans ist nicht zu zweifeln , daß Emna .

trotz der diplomatischen Unterstützung der Vereinigten Staaten

Amerikas, sich unter das Joch Japans wird beugen müssen .

politische Uebersicht .
Reichstagsabgeorducter Vrabanv gestorben .

�ab?nd. de? forlschritt!ichu Sü� � M�'holstei-
Utschen Wahlkreises , nach tt ' rzer Krankheit gestorb . i - .

Dr . Braband , der auch seit 1904 Mitglied der Hambur¬
gischen Bürgerschaft war , hat nur ein Alter von 44 Jahren
erreicht . Dem Reichstag gehörte er erst seit 19l2 an , wo er
den Wahlkreis Elmshorn - Pinneberg . der uns 1907 bei den

Blockwahlen verlorengegangen war , in der Stichwahl für die

Fortschrittspartei behauptete . Bei der Hauptwabl des Jahres
1912 wurden 22 636 Stimmen für Genossen v. Elm abgegeben ,
Braband vereinigte 13 752 Stimmen auf sich, ein national -
liberaler Kandidat 8496 und ein Reichsparteiler 2629 Stirn -

men . In der Stichwahl unterlag Genosse v. Elm niit 23 396
Stimmen gegen 23 672 Stimnien , die Braband erhielt . Dr .
Braband war , wie die meisten jüngeren Mitglieder der Fort -
schrittspartei , durchaus imperialistisch gesinnt und vertrat

seine Partei vor allein in Kolonialfragen .
Als Politiker war Tr . Braband zuerst weiten Kreisen

bekannt geworden , als er in einer Stichwahl zur Hamburger
Bürgerschaft dieParolefürdieSozialdemokratie
ausgegeben hatte und deshalb seinen Abschied als Land -

wehroffizier nehmen mußte .

Keine „ Kriegsbeute " Privater !

Mit denen , für die der Krieg ein Geschäft ist , beschäftigt
sich jetzt auch der konservativ gerichtete . . Türmer " . Auch er
ist mit uns der Ueberzeugung . daß der in : Kriege erworbene
Vermögenszuwachs an die Allgemeinheit zurückzuerstatten sei ' ,
er will es aber der Großmut der Kcu ' italistcn selbst überlassen ,
dementsprechend zu handeln . Ter „ Türmer " schreibt :

„ Die Geschichte Ver am Kriege reich gewordenen Armee -
lieferanken aus dem Jahre 1870 ist bekannt . So mancher » nter
ihnen war vor dem Kriege Kaufmann und Fabrikant in beschei .
denen Berbältniffen und nach dem Kriege Großunternehmer mit
Millioncnvermögcn . Nicht viel anders wird ' s wohl auch 1014
wieder geben . Aber mancher Armeelieferant , der jetzt Millionen -
bestclluugen durchführt , lebte auch schon vor dem Kriege in glän -
zciiden Verhältnissen , und ob bedarf vielleicht nur eines Hin »
weises , um ihn seinen besonderen Mehrgewinn
an dem Kriege , der Hunderttausende seiner
Landsleute dahinrafft oder dauernd dem
Siechtum überantwortet , gründlichzu verekeln .
Was Hai es zu bedeuten , wenn jemand , dem der Krieg Tausende
und aber Taufende von Mark zu verdienen gibt , mit einer vier¬
stelligen Zahl in der Roten - Kreuz - Sammelliste erscheint ? Wenn
er gerade an Lieferungen von Verbandsstoffen und dergleichen
für das Rote Kreuz zehnmal mehr verdient , als er dafür stiftet ?

Wir haben von Beamten gehört , die ibr Tienitciniommcu
tcilivcise für das allgemeine Wohl hingegeben haben , samt durch
Hobe Honorare verwöhnte Künstler verzichten im Dienst der

Wohltätigkeit auf jedes klingende Entgelt für ihre Darbietungen
und Werke , von allen Seiten drängen sich freiwillige unbezahlte
Hilfskräfte ; wo aber ist der hockberzige und wahrhaft großzügige
Kaufmann » der feinen Namen nicht nur in öffentlichen Samm -

lungen für wohltätige Zwecke mit einer schönen runden Summe

glänzen fcften will , sondern der rundiveg erklärt : „ Was mir

der Krieg an Mehrgewinst eingebracht hat , mir .
der ich geschützt in der Sicherheit lebe , die mir meine tapferen
Landsleute im Feuer erkämpfen , das soll ganz und u n g e.

kürzt nicht mir , sondern der Allgemeinheit gc -
höre » ! '

Taß auf diesem Wege nichts auszurichten ist , ist klar .
Wir haben aber durch das WehrbeitragSgefetz eine Feststellung
der am 1. Januar 1914 in Deutschland vorhanden gewesenen

Vermögen , und das Verinögenszuwachssteucrgefetz schreibt eine

neue Erhebung nach dr�i Jahren vor . Die gesetzlichen Hand -

haben zur Wegstcuerung der Kriegsprofite sind also gegeben ,
man muß sie nur ergreifen . Deklamationen helfen in dieser
Zeit gar nichts , es gilt nur die Tat .

Ter sächsische Lauvtag

tritt , wie bereits kurz gemeldet , nächste Woche zu einer kurzen
Tagung zusammen . Am Lb. November werben wahrfcheinlich Re¬

gierung » nd Vertreter der Fraktionen in einer freien Koniinission
die von der Regierung eingebrachten Vorlagen durchberoten , und
am Nachmittag desselben Tages soll dann die entscheidende und

einzige öffentliche Plenarsitzung okigehalten werden . Tic Mög -
lichkeit weiterer öffentlicher Erörterungen über die gegenwärtige
Lage , wie sie in der sächsischen Parteipreffe gewünscht wurde , ist
nicht vorgesehen . Wie wir erfahpcn , wird die Regierung die Auf -
nähme einer außerordentlichen Staatsanleihe im Betrage von
200 Millionen Mark vorschlagen . Da von einer früheren
Anleihe noch 60 Millionen Mark zur Verfügung stehen , würde dann
ein Betrag von 260 Millionen Mark für die vom Staate noch z »
ergreifenden Maßnahmen gegen die Kriegsnot vorhanden sein . Da
die unmittelbare Aufbringung der neuen Anleihe Schwierigkeiten
machen dürste , wird die Regierung den Weg der Ausgabe von

Schatzanweisungen beschreiten . Zur Milderung der ? lr °

bcittlosigkeit sind umfangreiche Bauten und Arbeiten im

Verkehrswesen ( Straßen - , Eisenbahnen ) vorgesehen . Einen Nach .
tragsctat einzubringen — wie es eigentlich erforderlich wäre —

ist bei der Unübcrsehbarkeit der Verhältnisse nickt möglich . Die Re -

gierung hofft bestimmt , daß ihr der Landtag in dieser Beziehung
entsprechende Vollmachten geben wird . Ter Etat wird durch die

Kriegsverhältnisse natürlich auch in unvorhergesehener Weise bc -

einflußt . Die Einnahmen werden gegen den Voranschlag stark

zurückgehen , die Ausgaben sich vermehren . Er soll aber trotzbem
aufrechterhalten werden . Zum Ausglerch wird man eventuell

Mttel der Anleihe in Anspruch nehmen .
'

Die Regierung will sich
auch bereit erklären , zur Unterstützung der Arbeitslosen Rm

Notfälle Barmittel im größeren Umfange zur Verfügung zu
stellen . Für die armen Gemeinden , die die Mittel zur
Unterifützung an die Familien der im Felde Stehenden nickt aus -

bringen könne » , sind gleich zu Beginn des Krieges 30 Millionen

Staatsgeldcr zur Verfügung gestellt worden . Die Pflickt der

Rückzahlung bringt für arme und wenig steueriräftige Gemeinden

nach dem Kriege ein « schwere Last . Viele Gemeinden scheuen sich
deshalb , diese Staatsgclder in ? lnspruch zu nehmen , und die Folge
davon ist , daß die Kricgcrfamilicn äußerst unzureichend unterstützt
» erden . In der sächsischen Parteipreffe ist wiederholt auf diesen
Mißstand hingewiesen worden , und eine Llnzahl Gemeinderätc

haben auf sozialdemokratische Ilnregung ' hin entsprechende Ein -

gaben an die Regierung beschlossen , in denen überhaupt Staat » -

Hilfe in größerem Umfange , besonders auch für die

Arbeitslosen , gewünscht wird . Die Regierung will nun den armen
Gemeinden insofern entgegenkommen , als sie dem Landesausschuß

für Kriegshilfe monatlich 300 000 M. zur freien Verfügung stellt .
Davon sollen den notleidenden Gemeinden Mittel obne eine Pflicht
der Rückzahlung überwiesen werden . Der Betrag dürfte allerdings
zur Beseitigung des Mißstandes kaum genügen .

Außer dieser Vorlage sind noch einige weniger wichtige zu er -
warten . So soll den Gemeinden die Möglichkeit gegeben werden ,
die noch in diesem Jahre fälligen Gemeindewahlen um ein

Jahrzuverfchieben und alle in Betracht kommenden Man -

date um die gleiche Zeit zu verlängern . Das Inkrafttreten� dcZ

neuen G e m e i n d e st e u e r g e s e tz e s soll ebenfalls um ein Jahr

hinausgeschoben werden . Diese Mahregel ist bedauerlich und

unseres Erachlens auch nicht nötig . Denn der neue Znsland bringt

dock einige wesentliche Verbesierungen im Vergleich mit dem

jetzigen . Zwei Mandate der Zweiten Kammer hleibcn vorläung

unbesetzt . Unser Genosse Keimling schied aus , weil er nach

Berlin verzog ; ein nationalliberaleS Mandat wurde durch Bejördc -

rung des Inhabers erledigt .

Höchstpreise für Kartoffeln .

Ter Kölner Oberbürgermeister hat an den Staats -

sekretär des Innern eine Anfrage wegen Einführung von

Höchstpreisen für Kartoffeln gerichtet . Nach der „ Köln . Volks -

zeitung " ist folgende Antwort eingegangen : „ Vorlage über

Festsetzung von Höchstpreisen für Kartoffeln ist dem

Bundesrate zugegangen .
nern . In Vertretung : Richter . "

Staatssekretär des Hit -

Nücktchr Deutscher aus Nusilend .

In den letzten beiden Tagen sind ans 6 Dampfern 863

Deutsche aus Rußland nach Stockgolm gebracht worden . In
den nächsten Tagen werden dort weitere Scharen von Tont -

scheu erwartet . Mehrere sonst zwischen Stockholm und Lübeck

verkehrende Dampfer sind zur Bewältigung der Masscntrans -

porte von Ranmve nach Stockholm herangezogen worden .

AnSuicisung der Fremden „ us Hamburg .

Tie Polizeibehörde , die Landherreu ' ckaslen der Geest - und

Moricklande , sowie die Landberrenschafr Bergedorf erließen eine Be -

kannnnachung betreffend die Entfernung der Angehörigen der feind -

lichen Staaten auS dein H a m b ur g i i ch e n Staatsgebiet .
der zufolge laut einer im Einvernehmen mit dem Königlich

Preußischen Kricgsministcnum getroffenen Anordnung de ? stellver -
tretendcn Generalstabes der Armee alle Angehörigen der

feindlichen Staaten ohne Rücksicht auf Alter und

Geschlecht bis zum 20 . November d. I . das Gickiet der Stadt

Hamburg , sowie das Gebiet der Laudherrenschaftcn der Geest - und

Marschlande und der Landbetrcnschaft Bergcdorf mit Ausnahme dreier

Gemeinden zu Verlaffen haben .
Von dieser Anordnung werden grundsätzlich auch die auS den

feindlichen Kolonien stammenden Personen getroffen . Zu -

widerhandelnde haben die sofortige Festnahme zu gewärtigen . Die

Wahl des neuen Aufenthaltsortes im Bezirk des neunten Armee -

korps ist mit gewissen Beschränkungen freigestellt . Verboten ist ». a.
der Zuzug nach Kiel oder Crlschaften am Nordostseekanal . Neu¬

münster , nach Ortschaften an der Nord - und Ostseeküste einschließlich

Fehmarn , nach Alfen und den nordfriesischen Inseln , nach dem Elb -
und Wesergebiet einschließlich Hamburg und Bremen sowie nach
Rostock und Lübeck .

Gegen Verbreitung falscher Gerüchte .
DaS stellvertretende Generalkommando deS 0. Armeekorps er -

läßt , wie >mS Hamburg telegraphiert wird , folgende Bekannt -

machung : Unter Bezugnahme auf meine wiederholten Erlasse , eine

Besprechung und Verbreitung unverbürgter Gerüchte
zu unlerlaffen , wird hierdurch mitgeteilt , daß in Flensburg ein
Musketier i » i t Arrest bestraft worden ist , weil er ein un -
verbürgtes Gerücht öffentlich verbreitet hat .

Stellvertretendes Generalkommando de ? 0. Armeekorps .
v. Roehl . General der Artillerie .

Ein Tpionagcprozesi .
Vordem zweiten Strotsenat des Reichsgerichts begann

treitagvorminag
der Spio nageprozeß gegen den Kaufmann

urt Ä a u l aus Berlm - Schöneberg wegen versuchten und vollendeten
Verrats militärischer Geheimnisse . Den Vorsitz führt
Senatspräfident Dr . Menge . Zur Verhandlung sind sieben Zeugen
erschienen , darunter der ehemalige Vizeseldwebel Pohl aus Thorn ,
der vom Kriegsgericht wegen Spionage ziigunsien Rußlands zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden ist . Dem Angeklagte » Kanl
wird zur Last gelegt , daß er im Jahre 1014 den Versuch gemacht
hat . geheim ,u hallende Gegenstände an das russische Nachrichtcii -
burcau auszuliefern , ferner in Gemeinschaft mit dem genannten
Pohl Zeichnungen , deren Geheimhaltung geboten war . an daS
russische Nachrichtenbureau ausgeliefert z> haben . Der Angeklagte ,
der ein bewegte ? Leben hinter sich hat , hielt sich vor zwei Jahren
in Serbien und Bulgarien auf und krnipfte von dort auS seine
Beziehungen zu Rußland an .

Die Leffentlichkeit ist ausgeschlossen . Da »
Reichsgericht verurteilte den Aiigeklaglcn zu fünf Jahren sechs
Monaten Z n ck t h a n S . zehn Jahren EhrcnrechtSverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht . Zwei Monate der llntersuchungshaft
wurden dem Angeklagten angerechnet . Das Reichsgericht hat in der
Tat de » Aiiatklaglen zwei selbständige Handlungen angenommen .
die letzte zusammen begangen mir dem ehemaligen Vizeseldwebel
Pohl . Bei der Tat deS Angeklagten habe cS sich zwar nicht um
geheim zu haltende Tinge gehandelt , doch habe der Angeklagte dies
angenommen . Erschwerend fiel inS Gewicht die gewinnsüchtige
Abficht des Llngellagten . _

Tie ktriegöa »leihe in Holland .

AuS A m st e r d a m wird uns geschrieben :

Der . Burgfriede " , der auch in Holland jetzt herrscht , ist enistlich
bedroht durch die von der Regierung eingereichte Finanzvorlagc zur
Deckung der Kriegskosten . Die Regierung verlangt 275 Millionen
Gulden ( 460 Millionen Mark ) — für da ? kleme Land eine un -
geheure Summe . Davon sind lS5 Millionen für die Mobilisation ,
60 Millionen stir soziale Maßnahmen ( Umerstützungen . Lebensmittel -
Versorgung uiw . i . 3 Millionen für die belgischen Flüchtlinge und
75 Millionen für die Tcckuug des SteuerauSsalls vorgesehen .
Die Regierung will diese Kosten decken durch eine sünsprozentige
freiwillige Anleihe und , soweit diese nicht voll gezeichnet
wird . daS Fehlende durch eine vierprozenlige Zwangsanleihe
ziisommciibringeu . Es tollen in letzterem Falle die Vermögen über
75 000 Gulden in der Höhe von cincm bis sieben Prozent heran¬
gezogen werde » . Nach drei Jahren soll die ganze Anleihe schon
vcrwandclbar sein : daS Parlament kamt sie eventuell auch in eine
einmalige Kapitalabgade umformen . Während dieser drei Jahre
können die Zinsen für diese Anleihe und die Tilgungskosten aus den
Einnahme » , die duich die zehn - bis zwanzigprozentige Erhöhung
sämtlicher direlten und indirekten Steuern , Zölle und Akzisen erzielr
werden .

Die Regierung erklärt , sie habe diese DeckungStveise gewählt aus
Ehrfurcht für den Burgfrieden : sie läßr da ? Steuersystein prinzipiell
unangetastet und wG dadurch einen Parleikampf vermeiden . In Wirk -
lichkeit ober macht die Regierung biermir nur den allerkonierv - itivsteir
Elementen in den bürgerlichen Parteien , die diese Deckungsart gc -
iordert haben . Konzessionen , während die fortschrittlichen und
einsichtigen Elemente oller Parteien , darin von der sozialistischen
Presse kräitig unterstützt , fordern , daß jetzt schon eine e rn m a l i g e
Kapita ISabga be beschlossen wird , damit nicht viele Jahre
lang die StaalSnnanzen zerrüttet sind und jede Reformpolitik aus -
geichloffen , ' ein wird . Ersteulickerweffe haben schon viele maß -
gebende und ichwerrciche Leute , Fabrikanten , Großhändler usw . sich
in dieser Richtung ausgesprochen . Um so sonderbarer mutet cS
an . daß die Regierung nur der kleinen Gruppe der Koiijervaliven
gerecht wird .
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Mus öer Partei .
Ter Handstreich des württembergischen Landesvorsiandes .

Der durck die Einsetzung dcS Genossen Keil als Chefredakieur
d er „ Schwäbischen Tagwacht " heraufbeschworene Konflikl hat mit
einen , vorläufigen „ Siege " de- ? württembergischcn Landesvorstandes
geendet . Die Prei - komnussion der „ Tagwacht " halte beim deutschen
Parteinorstande wegen der Angelegenheit Beschwerde erhoben . In
Anwesenheil von zwei Mitgliedern des Parteivorstandes fand eine

gemeinsainc Sitzung des Landesvorstandcs , der Preszkommission und
der drei Redakteure Crispien , Hörnle und Walcher statt , lleber das

Ergebnis berichtet der Landesvorstand :
Der Landeövor stand beschloß , an seiner Auffassung fest -

zuhalten , daß es dringend notwendig ist , bis auf weiteres einen
leitenden Redakteur einzusetzen . Die Vertreter des Partei -
vorstand es empfahlen , von einem Beschluß in diesem Sinne
abzusehen . Die Preßkom Mission lehnte den Beitritt zu
dem Beschluß des Landesvorstandes ab . Darauf hatte nach dem
LandeSstatul der Lairdesausschuß mitzuwirken . Dieser trat
dem Beschluß des Landesvorstandcs bei .

Daß der Landesausschuß dem Beschlüsse des Landesvorstandes
beitreten würde , war nach dem bisherigen Verhalten des ersteren
während des Redaktionskonfliktes vorauszusehen . Nach wie vor
müssen wir bedauern , daß in der jetzigen Zeit ein Vorstoß nach Art
des Stuttgarter Falles vorgenommen worden ist .

Ter Center „ Vooruit " über die Verlegung des Internationalen
Sozialistischen Bureaus .

Aus Amsterdam schreibt man uns : Der „ Vooruit " gibt
i » seiner Nummer vom 13 . o. M. die Bemerkungen der Wiener
„ Arbeiterzeitung " über die Frage der Verlegung des Bu -
reaus nach dein Haag und über den angesichts deS Widerstandes
der französischen Sozialisten gemachten Permittelungsvorschlag
wieder und fügt seinerseits hinzu :

„ Es gibt uns Genugtuung zu sehen , daß der Gedanke des
Exckutwkomitces von unserem Bruderorgan auf diese Weise auf -
genommen wird , lind nicht zumindest wegen der Art , wie die
Empfehlung geschieht , mit der Absicht , seine und unsere franzö -
fischen Freunde zu befriedigen . Immer muß jetzt in erster
Reihe getrachtet werden , alles zu vermeiden ,
lvas zwischen den internationalen Abteilungen
Zwist erwecken könnt c. "

Tic Wirkungen des Krieges auf die Parteiorganisationen .

Im Bezirk Cestliches Westfalen wurden über 2 6 P r oz . der
sozialdemokratischen Parteimitglieder zum Heere eingezogen . Eine
Aufstellung in den neun Kreisen des Bezirks ergibt folgendes Rc -
sultat : ES waren am 1. April vorhanden und davon bis zum
1. Lktober eingezogen in den Wahlkreisen : Minden - Lübbecke 1173
Mitglieder , eingezogen 322 , Hcrford - Halle IVZZ ( 453 ) , Bielefeld -
Wiedenbrück 8087 ( 2223 ) , Paderborn - Büren 15 ( 4) , Werburg -
Höxter 14 ( 61, Lippstadt - Brilon 48 ( 12 ) , Lingen - Nkeppcn 47 ( 10 ) ,
? cbaumburg - Lippe 861 ( 129 ) , Lippe 1099 ( 276 ) . Es stehen also
insgesamt von 13 085 Mitgliedern 3435 im Felde .

Redaktionswechsel in Braunschwcig .
Tie politische Redaktion des „ Volksfreund " in Braunschweig

hat an Stelle des aus der Redaktion ausgeschiedenen Genossen
Richard Wagner Genosse Dr . Thalheimer aus Cannstatt -
Stuttgart übernommen .

Gewerksihastliches .
MMtärbehorüen für üen Tariflohn .

Unsen : Gewerkschaften müssen ständig ein sehr wachsames
Auge auf jene Unternehmer haben , die die jetzige Zeit zu un -

berechtigten wirtschaftlichen Vorteilen auszunutzen suchen .

Trotzdem gelingt es vielen Unternehmern in der Kriegs -
Industrie , die dort bestehende Hochkonjtmktur allein für ihren
Geldbeutel auszunutzen . Sie fordern bei der kolossalen Nach -

frage der Militärbehörden nach Militärcffekten hohe Preise
für ihre Produkte , drücken aber , die Notlage der Arbeitslosen

ausnutzend , den Arbeitern die Löhne . Die Gewerkschafts -

vorstände wenden sich in solchen Fällen , wenn ein persönliches
Vorstelligwerden beim Unternehmer nichts nützt , beschwerde -
führend an das Kriegsministerium , von dem in vielen uns

bekannten Fällen dann auch Abhilfe geschaffen worden ist .
Eine solche Anweisung , die durch ihre Deutlichkeit besonders

erfreut , ist kürzlich einem Korbmachernleister von der Militär -

dchörde zugesandt worden ; ihm wurde folgendes mitgeteilt :

„Artilleriewcrkslälte Spandau .

An die Firma

. . . . . . . . .

ES ist in Erfahrung gebracht , daß Sie an Ihre Arbeiter zu

niedrige Löhne zahlen . Sie haben sich an den vom Deutschen

Holzarbeilerverbond aufgestellten Tarif zu hallen . Sollten neue

Beschwerden gegen Sie auftreten , werden Ihnen Aufträge nicht

mehr - rieilt werden .
I . A. : Lanz . "

Diese Mitteilung läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschen

übrig . Hoffentlich nehmen sie sich die in Betracht kommenden

Unternehmer zur Notiz und geben nicht we . ter Anlaß zu Be -

schwerden über Lohndrückerest
_

verlin und Umgegend .

Achtung . Metallarbeiter :

Von verschiedenen Kollegen wird uns folgender Vorgang aus

dem Arbeitsnachweis dcS Verbandes Berliner Metallinduftneller ge -

die vom Arbeitsnachweis des Deutschen Metallarbeiter .

Verbandes an die verschiedensten Firmen vermittelten
�b-ÜSlosen

von diesen Firmen , nachdem sie eingestellt find , veranlagt werden ,

nach dem Arbeitsnachweis der Metalllndustrl - ll - n zu gehen , um sich

dort ihren Schein unterstempeln zu lassen , » wd ' - m Arve

Nachweis der Metallindustricllcn versucht , unlere arbellsloien Kollegen .

die doch bereits von anderen Firmen eingestelli sind , zu Veranlass ,

die ihnen vermittelten Stellen nicht anzunehmen . , andern ve . ver

Firma Siemens u. Haiske in Arbeit zu trete ».
_

Auf diese « Verfahren ist es zweifellos zum grogen - veil guruck

zuführen , wenn sich Belricbe darüber beklagen , daß die von uns

vermittelten Arbeitslosen ihre Stellung nicht angetretei ,

�Wir ersuchen olle diejenigen Kollegen , denen das oben Ge -

schilderte oder ähnliches pasfierl ist . sich umgehend bc , un « zu melden

und ihre Adresse anzugeben , da wir beabsichtigen , dagegen Map -

itahrnen ��reffcn� verband . Ortsverwaltung Berlin .

Werde » im Schneiderberuf
die tariflichen Bestiuiinungen eingehalten ?

Laut Beschluß der Arbeitgeberorganisation sind den Zu -
schneidern vom 19. Oktober ab wieder die tariflichen Löhne zu
zahlen . Dies wird aber , wie in einer vom Verband der Schneider
einbernfcnen Versammlung der Zuschneider festgestellt wurde , vielfach
nicht befolgt . Eine ganze Reihe von Firmen umgeht die Be -

stimmungen , zum Teil sind auch Abzüge vorgenommen worden . Wie

der Vorsitzende erklärte , wird der Verband alles tun , um den Tarifen
überall dort Geltung zu verschaffen , wo dies nicht geschieht . Selbst der

erste Vorsitzende deö ArbeitgeberverbandeS hält sich nicht an die

Tarife . Die Forderung ist um so berechtigter , als man damit rechnen
muß , daß über kurz oder lang wieder ein Stillstand im Gewerbe
eintritt und die Arbeitszeit erheblich verkürzt wird . Der Tarif ist
auch deshalb einzuhalten , weil eine Aufhebung oder Abänderung des

Tarifs nicht beantragt und auch nicht beschlossen ist . Auch gegen
die Einstellung von Lehrlingen zu nicht tariflichen Preisen wurde

protestiert und auch hier wird der Verband energisch eingreifen .
Vor allem ist es aber nötig , daß die Arbeiter selbst zusammenhalten
und treu und geschlossen zur Organisation stehen , nur so ist diesen

Mßständen wirksam entgegenzutreten . Hinein in den Verband der

Schneider ! _ _

Deutsches Reich .
Ter Rückgang der Arbeitslosigkeit

wird durch cniijje Einzeldarstellungen wiederum bewiesen . Bei Aus -

bruch des Krieges stieg die Arbeitslosigkeit in der Tabak -
i n' d u st r i e auf über 30 Proz . Jetzt ist nach Mitteilung des
Tabakarbeiterverbandes durch den gesteigerten Kriegsbedarf und die

Liebesgabenspende an die Truppen die Arbeitslosigkeit auf den in

regulärer Zeit zu verzeichnenden Prozentsatz herabgedrückt .
Ein gleiches Bild bietet das M e t a l l g c w e r b e. Nach den

Angaben der Organisation ist in der 13. Kriegswoche die Arbeits -

losigkeit ans 7,9 Proz . herabgesunken ; in der Voriooche betrug sie
noch 9,1 Proz . , kurz nach Ausbruch des Krieges 19,7 Proz .

Im H o l z g e w e r b e ist dagegen die Arbeitslosigkeit immer

noch eine sehr hohe , immerhin sank sie auf 16,8 Proz . in der
14. Kriegswoche von 43 Proz . bei Kriegsausbruch .

Soziales .
Unterliegt der Vertrieb von Zigarren in einem Restaurant

dem Achtuhrladenschlnfi ?
Ueber diese Frage statte ain Montag das Kammergericht

zu befinden . Mit der Gesellschaft „ Großköln " in Köln , die

einen Vergnngungspalasl betreibt , hatte der Zigarrenhändler
Heelken einen Vertrag , wonach er in den Nestau rationsräumen

Zigarren und Zigaretten feilhalten durfte . Er hatte dort

einen Stand , wo die Gäste oder Kellner Zigarren und Ziga -
retten holen konnten , auch wurden seine Zigarren im Umher¬

gehen im Restaurant angeboten . Heelken wurde wegen Ueber -

tretung der für offene Verkaufsstellen erlassenen Vorschriften
über den Ladenschluß am Abend u n d a n d e n

Sonntagen angeklagt . Ebenso wurde der Geschäftsführer
Nordlinger von der Gesellschaft Großkölln dafür strafrechtlich
verantwortlich gemacht .

Das Landgericht in Kol » sprach jedoch beide Angeklagten frei ,
weil es sich bei dem Zigarrenvertriev um einen Teil des von der

Gesellschaft betriebenen Gast - und Schankwirtschaftsbetriebes hau -
dele , auf den die Borschriften über den Ladenschlutz an den Abenden
und an den Sonn - und Feiertagen keine Anwendung fänden .

Das Kammergericht verwarf die von der Staatsanwaltschaft
eingelegte Revision mit folgender Begründung : Es handle sich hier
um die Frage , ob ein Gewerbebetrieb in einer Schankwirtschaft , der

an sich nicht ohne weiteres Schankwutschaft sei , wie der Handel mit

Zigarren , Blumen , Ansichtskarten , sich als einen Bestandteil des

Schankbetriebds darstelle , und nur den für diesen geltenden Vor .

schriftcn unterfalle . Bei Entscheidung dieser Frage komme es nicht

auf das zivilrechtiiche Verhältnis zwischen b? in Inhaber der Schank¬
wirtschaft und dem Händler an , sondern darauf , od nach der Ber -

kehrsanschauung ein derartiger Betrieb als Ausfluß der Schank -
Wirtschaft anzusehen sei . Und die Verkehrsanschauung gehe im all -

gemeinen dahin , daß der Vertrieb von Zigarren , Ansichtskarten ,
Blumen im Restaurant dann als Ausfluß der Schankwirtschaft an -

zusehen sei , wenn der Verbrauch der betreffenden Gegenstände in
der Schankwirtschaft stattfinde und sie nur in einer Menge ent -
nommen würden , wie sie nack billigem Ermessen in der Schankwirt -
schast verbraucht werde . Hier sei aber vom Landgericht sestgestellt
worden , daß nicht mehr Zigarren in dem Lokal von Heelken vertauft
wurden , als dort nach billigem Ermessen verbraucht werden konnten .
Somit rechtfertige sich die Freisprechung , weil es sich um einen Aus .

flutz der Schankivirtschaft handelte .

Ten Kriegsteilnehmersamilien Arbeitszwang statt Unterstützung ?

Wie notwendig eine klare und zwetselssreie Gestaltung des

Gesetzes über die Unterstützung der Familien von Kriegsteil -
nchmern ist , zeigt ein ausseheneregender Erlaß des Oberpräsiden -
ten in Westpreußen . Aach diesem Erlaß hat es den Anschein , als

solle den Frauen und Kindern der Kriegsteilnehmer , die sich
weigern , bei den Gntsbcsitzcrn zu arbeiten , die KricgSunterstützung
entzogen werden .

Ter Oberpräsident von Westpreußen hat in einem Erlaß an
die Landräte diese ersucht , die bereits bewilligten Familienuntcr -
stützungen und die noch eingehenden Anträge auf Bewilligung
solcher daraufhin zu prüfen , ob bei den Empfängern tatsächlich
Bedürftigkeit vorliegt . Eine solche werde grundsätzlich dann nicht
anzunehmen sein , wenn ungeachtet hinreichender und angemessenem
Arbeitsgelegenheit kein Gebrauch davon gemacht wird .

Der Oberpräsident sagt in seinem Erlaß , es sei ihm mitgeteilt
worden , daß in verschiedenen Teilen der Provinz sich Frauen und

Familien von Jnstleuten und anderen Arbeitern , die im Felde
stehen , der in anderen Jahren von ihnen verrichteten Arbeit ent -

ziehen , weil sie infolge der Weitergewährung von Deputat oder son -
stigen Zuwendungen , sowie durch den Bezug der Familienunter -
stützung in die Lage versetzt wären , auf Arbeitsverdienst zu ver -

zichten . Es gewinne den Anschein , daß da , wo diese Erscheinungen

gemessen worden sei .
Der Erlaß kann sehr leicht dahin ausgelegt werden , als solle

den Frauen und Kindern von Kriegsteilnehmern ihr Recht aus
Nnterstübung für den Fall entzöge » werden , daß sie es ablehnen .
eine ihnen nicht zusagende Arbeit zu verrichten . Ein solcher Erlaß
widerspräche dem Rcichsgefey .

Es wird dringend erforderlich , daß der Reichstag , der am
2. Dezember zusammentnti . solchen Verkürzungen der Rechte der

Familien der Kriegsteilnehmer durch eine Aenderung des Gesetzes -
tertes scharf entgegentritt . Ein Recht auf Unterstüdung im Sinne

des Reichsgesetzes liegt stets da vor , wo der Unterhalt im wesent -

lichen von dem aus der Arbeit des ins Feld Gerufenen erzielten
Einkommen abhängig war . In all diesen Fällen ist der Lieferungs -
verband verpflichtet , die Unterstützungen zu leisten , gleichviel ob die

Frau oder gar die Kinder arbeilen . Ties ist der aus der Ent -

stehungsgeschichte , dem Wortlaut und Text klar hervorgehende
Sinn unseres deutschen Reichsgesetzes . Im österreichischen Gesetz

ist dieser Zweck noch klarer gestellt . Es sollte die erste Pflicht des

zum 2. Dezember einberufenen Reichstags sein , den ungeheuerlichen
keineswegs nur in West - und Ostpreußen anzutreffenden Verküm -

merungcn der Rechte der Familien der Kriegsteilnehmer entgegen -
zutreten . Ein direkter oder indirekter Zwang zur Arbeit ist un -

zulässig . Die Unterstützungen sind übrigens so gering , daß gern
jede Frau durch angemessen bezahlte Arbeit etwas zuverdient , wenn

sie arbeitsfähig ist . _

Gerichtszeitung .
Betrügerische Ausnutzung der Wohltätigkeit .

Unter der Anklage der Urkundenfälschung und des Betruges
stand gestern der Kellner Alfred Dörpe vor der 2. Strafkammer des

Landgerichts I . Der Angeklagte war als deutscher Kellner in Lüttich

beschäftigt gewesen und bei Ausbruch des Krieges von dort nach
dem Reichsgebiet geflohen . Er ist dann nach Berlin gekommen
und hat sich hier arbeitslos aufgehalten . Er schnorrte unter Vor -

zeigung einer gefälschten Bescheinigung teilweise mit Erfolg Privat -
Personen und Wohltätigkeitsinstitutionen an . Das Gericht ver -
urteilte den Brandschatzer zu fünf Monaten Gefängnis .

Kleine Nachrichten .
Die Schulüigen .

Nun wissen wir , wer den Krieg verschuldet hat . Und zwar aus

T e t e r o w im Lande Mecklenburg kommt die Weisheit . Während
cS im deutschen Blätterwalde jetzt andauernd davon rauscht , daß

England oder Rußland oder Frankreich die Schuld an diesem Welt -

kriege hätten , schreibt die „ Teterower Zeitung " jetzt „ zum Bußtag " :
„ Oder ist es nicht richtig , daß vor dem Ausbruch des Krieges

die wahrhaft deutschen Männer seltener geworden waren ?
Deutsche Männlichkeit war aus der Mode gekommen . Zerrbilder
von Männern , die ihren Stolz nur in lächerlichen Aeußerlichkeiteu
sahen , waren zulctzr nicht mehr bloß auf den Straßen groxer
Städte , sondern auch anderswo zu finden . . . . Was Wunder ,
wenn auch das Christentum ins Wanken gekommen war ! Nicht
um das Christentum , das im fruchllosen ' Parteikampf sich aus «
reibt , handelt es sich dabei . Die Stellung des einzelnen zu seinem
Gott , das ist gemeint . Sie war nicht mehr so, wie sie sein
sollle . Das konnte nicht so weiter gehen . Darum mußte der
furchtbare Krieg kommen , llnd daß er unvermeidlich
war , das ist unsere Schuld . Heut wollen wir sie ein -

gestehen und uns in Demut beugen vor unserem Gewissen und
vor unserem Gott . "

Merkwürdig , was manchmal so dabei heraus kommt , wenn in

die Politik hineingcpredigt wird .

Doppelmord in Bayer » .
Wie ein Telegramm aus H o f meldet , wurden in dem

benachbarten Orte I o d i tz am Freitag früh die Ehefrau des

Grundbesitzers D i e tz und deren Mutter , eine Frau
Heller , mit durchschnittenen Kehlen im Bette

liegend tot aufgefunden . Auf einem Tische lag ein blutiges
Messer , mit dem augenscheinlich der Mord ausgeführt worden

ist . Als Täter komnit der früher dort im Dienst gewesene
Knecht Steger in Betracht , von dem jede Spur fehlt . Der

Ehemann der ermordeten Frau steht zurzeit im Felde .

Schwerer Jagdunfall .
Ein schweres Fagdunglück ereignete sich Donnerstagfrüh in der

Nähe dcS Vorwerkes Neusorge bei Grabitz . Auf dem Anstand
wurde der bei dem königlichen Hauptgesiül Graditz angestellte Förster
H I a w e n s l y von dem mir ihm auf Anstand befindliche » Fahrrad «
Händler Fischer aus Torgau infolge eines sehlgegangenen Schusses
in den Unlerleib getroffen . Hlawensly , der sich von seinem Platze
begeben haben soll , erlag alsbald seinen schweren Verletzungen .

Ein Banknotenfälscher .
Für etwa 200000 M. deutsche Reichsbanknoten zu je hundert

Mark hat ein am 18. November tu München festgenommener Kauf -
mann und ehemaliger Cbemigraph im Laufe der beiden letzten
Jahre angefertigt . Die Banknoten find äußerst geschickt gefälicht .
Selbst Banken wurden gelegentlich getäuscht . Nach den bisherigen
Ermittelungen scheinen nicht mehr als etwa 50 bis 60 Stück in den
Verkehr gelangt zu sein . In der Wohnung des Täters wurden noch
für 19 7600 Mark falsche Banknoten und alle zu ihrer
Herstellung benützten Maschinen gefunden . Der Verhaftete hat die
Noten allein angefertigt und teils hier , teils auswärts in den Ver -
kehr gesetzt . Er ist in vollem Umfang geständig .

Gegen anonyme Denunzianten .
Gegen die Anonymen erläßt das stellvertretende General -

kommando des 7. Armeekorps ( General v. B i s s i n g) folgende Be- -
kannlmachung :

„ Eingaben und Anzeigen , die keine Unterschrift tragen , haben
auf Beachtung nicht zu rechnen . „ Man sollte meinen , diese
paar Worte , die vor Wochen in einer Bekanntmachung von hier
gestanden , seien so selbstverständlich , daß sie eigentlich nicht gesagt
zu werden brauchten . Wer das glaubt , kennt unsere Anonymen
nicht . Sie suchen nach wie vor das Generalkommando mit ihren
Episteln heim , zeigen mit Fingern auf diesen und jenen , beschweren
sich über Militär - und Zivilbehörden , erteilen Rat . wie man ' s
bessern soll , wissen alles und noch einiges mehr . Es ist wirklich
uni - wahrhaflig so : alle Behörden leben von Bestechung , und Recht
und Gerechtigkeit gehen betteln auf der Straße ! „ Junge Leute
kommen frei , während andere , die Frau und Kinder haben , fort
müssen ins Feld ; dieses lainr doch nur durch blaue Lappen mög «
lich sein ! " Tu giftiger , nichtswürdiger Schreiber ! An die Front
mit Dir , wo die Kugeln Dir ein anderes Lied singen ! "

Die Arbeit der Feldpost .
Etwa fünf bis sechs Millionen Feldpostbriefe werden jetzt nach

amtlicher Mitteilung täglich in der Heimat aufgeliefert . Da wir seit
110 Tagen Krieg haben , so ergibt dies mindestens eine halbe
M i l l i a r d e F e l d p o st b r i e f e . die bis jetzt etwa aufgeliefert
sein mögen . War in den ersten Wochen auch die Feldpost noch nicht
im Gange und die Auflieferung auch später noch vielleicht nicht so
umfangreich wie jetzt , so dürste dies durch die steigende Vermehrung
längst ausgeglichen fein . Bei dieser Menge ist es begreiflich , wen »
nicht alle Sendungen ihr Ziel erreichen . Ein erheblicher Teil der
Briefe kommt nicht einmal über die Postsammelstellen hinaus . Ent »
weder ist die Adresse unzureichend oder die Sendung so schlecht ber -
packt , daß sie auseinandergefollen ist . Man hat erst versucht , alle
beschädigten Sendungen in Stand zu setzen , ist aber mehr und mehr
davon abgekommen , so daß der Absender wohl nach kurzer Zeit voir
den Mängeln unterrichtet werden konnte . Den Anforderungen der
Beförderung im Felde sind die Sendungen dann doch nicht ge -
wachsen . Ein anderer Teil der Sendungen ist den Gefahren und
Zufällen ausgesetzt , die nun einmal der Ärieg mit sich bringt .



Töealer für SonnM, ZI. Iot . :
Berliner Theater

8 ühr ; ExIrabläUer !
Deatüches Künstler - Th .

8� ; Der p8eu. ülein8 Klaus.
Deutsches Opernhaus , Charlottenb .
ö TJlir : Oer Waffenschmied .
Gebr . Herrnfeld - Theatcr

So leben wir !
Kleines Theater
8 Uhr : Das Fest der Handwerker
Komödienhans
S Uhr : gj,,� jm Maj
Jüessing - Theatcr

zL�Msie : Oer Querulant.
J . nstspielhans
8 ' /tühT : Wolhenreiter .
Sonntag S1/� U. : Dorf n . Stadt .

Residenz - Theater
8 �Krümel vor Paris .
Hose - Theater
-t Uhr : Schneewittchen .
8 Ulir : Die Rttnber .

Schiller - Theater O.
8 Uhr ;

Schiller Th . Charlottenbg .
8ühr : Die glückliche Hand.
Thalia - Theater
-t Uhr : Hilnsel and Grctel .
8 Uhr : Kam rad Hanne .

Theater am Xollendorfpl .
8 Uhr : Immer feste druff !
Sonntag , nachmittags u. abends :

Der Müller und sein Kind.

Theater a . d . Weidendamntcrbrücke .
4 Uhr : Vater zieht In « Feld -
SU . 10: Hasemanns TOchter

Theater des Westens .
8TJhr Don Cesar .
Theater in d. Königgrätzer Straße .
8 Uhr : Rausch .
Volksbühne ( MontisOperettenih . )
8 ' u ü- : Minna von Barnhelm .
Walhalla - Theater

8, ' tür Die Waffen her !

Theater des Westens
Wiederbeginn der

Operetten -Spielzeit .
Heute Sonnabend , den 21. Nov. :

Don Cesar .
Preise 0,50 , 1. 00, 2. 00, 2,50,1

Crtbettcr�outciiil 3 M.

Casino - Thcater .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr.
Lichtbilder v. Kriege ! Metzter - Woche !

Hieraus ersUlassige Spezial taten .
Znm Schluß dap dreiaktige Volksstück .
seit Sept . init groß . Ersolg ausgesührt

Mrin Leben dem Vntertand .
Totensonntag geschlossen .

Taiibcnstr .
48 4 » .

Sonnabend 4 Uhr ( halbe Preise ) :

Die Weichsel und die UM . Seen .
8 Uhr ;

Auf den Schlacht ?

feldern Ostpreußens .
Hörsaal 8 Uhr : Dr . \ V. Berndt :

Die Grenzen des organischen Lebens .

Sonnabend , den 21. November :

Das

Große Programm

Reichsballen - Theater .

Stettiner Sänger.
>en : iiiser Oskar! "

Anfang 8 Uhr .
Sonnt - 7 % U.

Militärhers . und
deren Abgehörige
hoben freien Ein -
tritt zu den
Stett . Sängern .

hei

Kleinen Preisen !

8onnabend . den 21. November :

2 große Extra - Vorstellungen n
nachm . SV. u. abends T' i . U. ' ■

Beide Vorstellungen kleine Preise .
Nachm . hat jeder Erwaotisene ein
Kind unter 12 Jahren auf allen
Sitzplätzen frei . Jedes oreitere

Kind halben Preis
In der Nachmittags - Vorstellung
finden ausschliefilich Tier - u.
Pferdedressuren statt sotrie
Olpwn - Kummem mit ihren
Witzen und Spaßen usw . usw .

Abends großes Sportprogramm .

JJonje�Song

Friedrich - Wilhclmsfädt . Theater .
Täglich 3- / . Uhr :

Fasccc Feldgrancn !
Der größte Erfolg der Saison .

Sonnt . 8 U. : Oer Ptarrervon Kirchleid .

Thealer Folios Capricc

Gewerkschaftshaus
( « ngelufer 15 .

Totensonntag :
Turnverein „ Flehte " ( 7. Männer - Abteilung ) ;

Sinfonie - Konzert
( Tirigent Hollfeldcr )

Einlaß 5 Uhr . Ansang 6 Uhr .

Sonntag , den $ 3 . Xovcnibot * 1014 :

Gedeck a 1 M.

Tomatensuppe .
Kraslbrühe mit Marl .

b--» Possen - The Ate v
Täglich :

Blinkfeuer . Landwehrleute .
Aest steht und treu . . .

Leoichard Haökel , Martin Kettner a. (Ä.

Karpfen in Bier .
Pölelkainm mit GrünkohL

Ezegediner Goulasch .

Haienbraten .
KalbSiiierciibrateii .

Lammkeutc .

Kombolt oder Salat

Torte oder Käse .

Abends :

Hammel am Spieß
gebraten

a Portion 70 Pj .

Schneine vom Rost
a Portion 70 P>.

Hasenbraten
a Portion 70 Pf .

: s
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\ LIEBESGABEN
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Weihnachts - PaRete

/

dürfen - vom 23 . - 30 . No - vemtser an unsere

Truppen Ins Feld gesandt werden .

Woll ene

\

Hemden , Hosen , Jacken , Socken ,
Kniewärmer , Leibbinden , Kopf -
und Brustschiitzer , Handschuhe
finden Sie bei uns trotz der enormen Preis¬

steigerung und Knappheit in

grosser Ausw�Hl

zu sehr soliden Preisen ?

[ Beim Einkauf von 5 Mark an geben wir

gute Fußlappen . . . . . . . . .

1 Paar
gratis ! i

R. & S. Moses
Relnichendorfer Straße 9 - 10 an der MarKthalle Wedding .

Die Rabatt - Auszahlung der braunen Marken erfolgt bei uns ohne Abzug
vom 9 . bis 12 . Dezember .

□ :

Wenn Sie

ßarde ' Q�
für

Herren , Damen , Kinder ,

Grtr . se

Konfekfions-

. Woche!

nrelsuert . out und pcell einkaufen wollen

wenden Sie sich geriilligst an die allbekannte Firma

Ä ? Brunnens r . l

g| {� Frankfurt. Allee 89Mt- Feder �•Koitbüs. DarnmlljB
�Car!oll)2),s5ct?*s".en5

� Biiauwatsse Firmenschilder !

In enormer Auswahl unter gtnstigsten Zahlungshcdingunoen .

Herren - Anzüge. FalBtots , Ulster , Jorpen , Kleider ,

Damen - Ulsier , Tuch - und Ptiischmantel ,
'

eelz - Kolliers,Mufien , Pelzmäntel ,

Damenhüte , Reiher - Federn .
Wäscre . Schuhwaren

Konf . ktons -

Woche

Verkäufe .

Tcppiche mit kleinen Fehlern .
weit untcr Piti - 3 , Gm diiicn - Rest -
beftändc enonn billig . . . Vorwärts�
leicr noch 5 Prozent Ertra - Ziabatt .
Georg Lange t' tachs. , Ehausseeftr . 73/74
und Schöneberg . Haubtstratze 149. -

Monatsanzügc , nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge -

sellichaitsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt¬
bekannte Firma . Mar Weiß , Kroße
Ftankfurterstrahe 88.

'
122/13 »

Ziiigermaschine 10,00 . gutnähend ,
Aeanderstratzc 27, Seitenflügel 1.

Teppich Tboinns . Lranicnstr . 44.
ipottbillig farbsedlerbasle Teppiche .
Gardinen . VorwärtSlesern 5 Prozent
Extrarabatt . IOK »

Ta ' chenbiich für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber iür die Pflege und
sachgemäße Bewirtfchajtung des Hütts -
lichen Zier - , Gemüse - und Lbst -
gartcns von Max HeSdörfer . Zweite

vetmehrte Ansage . Mit 137 Text -
abbildungen . Ptcis 3. 50 Marl . Expe -
dition Porwörts , Lindenstraße 3.

Geld k « etd l sparen Sic , weint
sie int Leihhaus Roicntbalcr Tor ,
Liuicnstraßc 203,4 , Ecke Rofentbaler -
straße , kaufen . Apzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. —, silberne Uhren 3. —, gol -
denc Damcnubrcn 8 . —. Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles cito tut
btll ' ge slrtegspreise . Sonntags 12 —2
geöffnet . 33jl '

Monatsanzüge und Sinter »
ulfter von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gcbrockanzügc von 12,00 .
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente

guten . Neue Garderobe zu staunend
tlligen Preisen , aus Pfandleihen ver¬

fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , sisiulackstraße 14.

Wenig getragene , aus vornehmen ,
Häusern stammende , tast neue Ulster .
Winterpalctots , Iackeitanzüge , Rock-
anzöge . Beinkleider . Jopvcn , ( Geh -
fdcf anzöge auch leihweise ) , Damen »
lletder verkauft billig Weiß . Blücher -
straße 87 1. Nähe IohanniStisch . °

Moncitsanzüge , PgletotS , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann : jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
VorwörtSIeser . Fürstenzelt , Schneider -
meister/Rosentbalcritraßc lO. OSl*

Ulster , schwarze Frauenmantel ,
NstrachanvaletotS , Kiitdetpäleww .
Kostüme , schwarze Röcke. Blulcn . dircit
auS ArbeitSstuben , spottbillig . Blücher -
straöe 13 1. Kein Laden , sonntags
geöffnet . 287 IK "

Pelzftolas k FuchSgamitureu .
SlimlsstolaS . Spottbillig ! Beilen -
verkauf . Winterpalctots . Winter -
joppen . Herrenanzüge . Prachtteppichc .
Gardinenauswahl Plüschpotlicren .
Steppdecken . Tischdecken . Aussteuer -
Wäsche. Uhrenverkaus . Schmucksachen .
Leihhaus Warschauerstraße 7. 2889K' '

Monatsga rderobe stmtnendbillig .
Kleütmann , Rosenlhalerstraße 59,
Kein Laden . 124 2*

Sohlleder . Schäfte , Leisten . Rühl
ichöneberg , Bahnslraße 43.

Vorjährige elegante Herrenanzüge ,
ValctolS und Ulster aus semften Maß -
stoffcn 25 —SO Mark , Hosen S —18M
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K '

Wenig getragene Anzüge , Paletots ,
Ulster , Bctnlletdcr , GesellschastS - An -
zügc , auch iribwcise , ipoltbillig .
Schneidermeister Weiß , WilmerSdorscr -
straße S3 1 . früher WUmerSdotfer -
straße 125. Auch Sonnlags . 125/2

Monatsanzügc , Winterpaletols ,
Ulster , Joppen , Gchrockäitzüge . Hosen ,
Rosenlhalerstraße 48. eine Treppe .

tWusitduskriimsine .
KriegsteilnehmerverkaustPracht -

piano . Halbpreiß , Neukölln , Knese -
bcckstraßc 119, Knabenkonsekfion . *■

Ginige zurückgenommenePianinos ,
tadellos erhalten . verlaust wegen
Stillage der Fabrikation . Neuköllner
Pianosabrik , JuliuSstrage 59. f ? ~

Ulster und Paletots von 5 Mark
an verlaust Schulde , Franzilraße 4,

MonatSgard roben - Haus vcr -
laust spottbillig erstklassige , wenig ge¬
tragene , sast neue Jackcttanzügc ,
Gchrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackgnzüge . Mster , Patctois , Eu -
tawaqanzüge , gcstrcijte Beinkleider ,
Bauchanzüge großes Lager . Hal -
pcrn , Rosenthalcrstraße 4. Kein
Ladeiteingang . Nur eine Treppe . *

Monatsgarderobe von Herrschaften
Kavalieren , abonnierten Herren -
n oden , wenig getragen , erstklassige
Maßverarbeilung , echtett Stoffen ,
teils von Hosichneidern «ms Seide ,
Wintcvtilftcr ; WintcrpaietotS , Eula »
wavS , Kammgarnhosen , Jckikett -
anzügc . Gehrockan ' >üge . Frackimzügir ,
Rockatizüge . - Unübcrtreßiich billiger
Berkaus . Adolj Rosenbcrg , Berün ,
Blücherstraße S1 I. 124/14

Möbel .

30 Prozent Rabatt während
des Krieges aus sämtliche Möbel .
Biclc gebrauchte Möbel billig . Soja
36, —. Kleiderschrank 3S, —, Tisch 15, —,
Bettstelle 28, —. Moderne Arbeiter -
möbcl . Ehrlich , Alte Schönhauser -
straße 32, 3751 *

Bequeme Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Möbclschad , Brunnen -
strage ISO. Eingang Attilamet ttrage

Prachtvolle Wohnungseinrichtung ,
bildschöne Küche , alle » noch neu ,
zusammeu nur 225. Roscnthaler -
straße , 57, vorn III bei GlaS . ( Ge-
werblich, ) Händler verbeten . 123/8 *

Miidet ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , stch Möbel anzuschaffen ,
2i!tt kleiner Zli zavwng schon Stube
und Küche . ?lii jedem Stüch deullicher
Preis , Uebcrvortcilunz ausgeschlossen ,
Bei Krankheitsfällen , ArbcttSlosiakcit
anerkannt Rücksicht , Möbclgelchäit
Goldstaub , Zosjenerstraße 38. Ecke
Gneisen auftrage . _ _ 290 1K*

Plnschsofä , Kleide Nplnd , Verlikö,
Bettstellen , Chaiselongue . Küchen -
möbel , Waschlotlette , TreSdciicr -
straße 38, Keller , Frau Hein , 30K

Möbelkredit . Komplcllc Woh -
itungScinrichlungen, . cinzeiitc - Möbst -
stücke. Geringste Anzahlung . be-
atteittste SIbzahltmg . KredithauS
Luffenitadt . Köpenickcr Straße 77/7S
Ecke Brückenüraße .

Jför die Hälfte dcS Wertes ! Schwere
Svciiezimmer . Herrenzimmer 178 —
c. ' chcn Schlaszimincr . drcitürigcr An-
tteideschrank , komplett mit Umbau
38e >, —! Viele Einzelmöbel ! Jeder
Gegenstand eine Gelegenheit . Möbel -
hauS t - ilcn , ZlndtcaSftraße 30. 29) 1

Kindernetibctt
Antonsiraße 26.

verkauft Hahn ,
fSl

Kaufgesuche .
Kupfer , Messing . Zink , Zinn , Blei ,

Stanniolpapier . Goldsachcn , Silber -
fachen , Platinabsällc , Quecksilber ,
Zabngebtsse . „Metallschmelze * Cohn ,
Brunnen straße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76. 105/1 *

Zahngebiste , Goldiachen , Silber -
lachen , Plattnabsälle , sämtliche Metalle
höchstzaöiend . Schm etzerei Cbrntionat .
Köpentckcntrag ! 20 a ( gegenüber
Manieunelüraßei . 10S/U

Fahrradankaus i/inienslraße 27

lMemctU .

Unterricht in der cnglilchen
Sprache , Füu Anfänger und Fort -
gvlttjritlcm , einzeln oder im Zirkel .
wird . englischer . Unterricht erteilt . ,
. litAl Wethen Uebcrsctzungen an - 7
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht .
Chstlotlenburg ,

�
Eiuttgarterplatz 9.

Gartenhaus IIL 449r

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gilschiiicr -
straßc IL.

Vermietungen .
» ' vbnungen .

Gharlottcnstraste 87, lleinc Wob -
nongcn sosort billig . . ' 232b' '

Limmer .

Heiin bei alleinstehender Frau .
AndrraSstraße 43, IV Itnks . 498b

�rheitsmarkt .

Stellengesuche .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse cmpffehit sich als Klavier -
stimmer . Hat - Ibach . Neukölln , Nicmetz .
straße 10.

Stelleiisngedote .
Schmiede und Schlosser für Eisen

konstrutüon und Brückenbau lofort
gesucht , ,A. D ruckenmüllcr , G. m, b, H.
Bcrltn - Tcmpelbos . 2892. >i

15 ?

! Wir suchen zum sofortigen Eintritt "

IM " tüchtige erfahrene " VM

KotorEnseMcsser und - Monteure
für Flug - und Rntomodilmotoreu »

ttutvmatvnißnvhsf
jür Glevciand - und Sleme - Zlutomateu .

und

Lsttlsn .
Angebole mit Zeuginsabschrtsien an : »

ßeiiz & Co. , Mannhelm .

für leistungsfähige Großhandlung für
2?crlin ,ft *h

_ _ _

�
gegenund Provinz gesucht

Provision .
Qsterien unter t J. 9235 befördert

RuckaifMa »oe , Berlin SW. 121/11 »

WttlimkW
für den Werkzeugbau einer Spezial -labrtk ,ur schnellsten Eintritt ( Beriitt ) -
HWl Sc . ncn ■ die über reiche
vraltt - che Erkahntngen in ähnlichen
« « rieben verfugen , wollen stch melden

der GebaltSfordetung .der biShengen Tätigkeit ulw . unter
D. 4SV an Rudolf Moffc .

Prenzlauer Allee 54. 124/17

Ciicchtigcr , intelligenter

Meister ,
gelernter Mechaniker und Dreher , fürdie mechanische Abteilung eineS
uetneren Werkzeugbaues für schnellsten
Eintritt m Berlin gesucht . Sich dazu
c : gnende Meister wollen sich melden
unter . lngabe der OschaltSsorderung ,
der hisherigen Tätigteit usw. unter -
, an Rudolf Masse , Prenz -
lauer Allee 54. 124/Zd



Nr. 3l8 . 3! . Jahrg. KrMs- KtilGt des str Slitnjya 21. November 1914.

Verlustlisten .
Tie Verlust liste Nr . 8l der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
Generalkommando des IS . Armeekorps .
2. Garde - Res . - Tiv . , Stab ; 46. Inf . - Brig� Stab ; l . Garde - Reg . ;

Garde - Gren . - Reg . Franz : 3. und 4. Garde - Neg . ; Garde - Gren . - Reg .
Elisabeth und Augusta ; Res . und Landw . - Jni . - Reg . Nr . 2; Gren . °
und Res . - Jni . - Reg . Nr . 5, 7; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 8; Landm . - Inf . ,
Reg . Nr . 9: Res . - und Landw . - Inf . - Reg . Nr . 10 ; Gren . - und Land -
Wehr- Anf . - Reg. Nr . 44 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 41 ; Fnf . - Rcg . Nr . 14 ;
Brig . Ers . - Bae . Nr . IS ; ? nf . - Rcg . Nr . 47. 26. 24 ; Res . . Jns . . Reg .
Nr . 24. 23 ; �ni . - und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 24 ; Res . - und Landw . -
Inf . - Rcg . Nr . 2S ; Anf . - Rcg . Nr . 28. 27 ; Land ! v. . �nf . . Reg . Nr . 2V;
Jnf . - Reg . Nr . 30, 31 ; Füf . - Rcg . Nr . 34 ; Rci . - Inf . - Reg . Nr . 35 ;
Füi . - Reg . Nr . 37 , 38, 40 ; Landw . - Inf . - Reg . Nr . 46 ; �rnr . - Reg. Nr .
43, 48 ; Landw . - Ini . - Reg . Nr . 48 ; Inf . - Rcg . Nr . 49, SO, Z2; Ref . -
Inf . - Reg . Rr . 52 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 52 ; Inf . - Reg . Nr . 54. 58 ;
Landw . . �nf . - Reg . Nr . 60 ; <lnf . - Reg. Nr . 62. 64. 66, 67. 72 ; Landw . -
Inf . - Reg . Nr . 75 ; Res . - ? >nf . - Rkg. Nr . 80 ; Landw . -sins. -Reg. . Nr . 84 ;
Inf . - Rez . Nr . 87 . 88 ; Grcn . - Reg . Rr . M, 409 ; Res . - Jnf�Rcg . Nr .
409 . 440 ; Jnf . - Reg . Nr . 414 , 442 . 413 . 416 ; Res . - und Landw . - Inf . -
Reg . Nr . 148 ; Jnf . - Reg . Rr . 429 . 13S . 138 . 440 , 444 . 444 . 447 .
148 , 149 , 153 . 454 , 159 . 480 . 163 , 164 , 165 , 168 , 169 , 171 ; Res . - Ans . -
Reg . Nr . 209 .

Landst . - Bat . Brieg , III . Frankfurt a. Friedberg . Stargard ;
Jäger - und Res . - Fäger - Bat . Nr . 2; Fägcr - Bat . Nr . 6; Res . - Fäger -
Bat . Nr . 9, 11 ; Jäger - und Res . - Jägcr - Bat . Nr . 14 ; Res . - Jäger - B�rt .
Nr . 15.

6. Kav . - Div . . Stab ; Reg . der Garde du Corps ; 2. Garde - Drag . -
Reg . ; Gardc - Res . - Trag . - Reg. ; 4. und 3. Garde - Ulancn . Reg . ;
Schweres Rei . - Reiler - Rcg . Nr . 3; Kür . - Rcg . Nr . 4; Drag . - und
Res . - Trag . - Rcg . Nr . 2; Trag . - Reg . Nr . 9. 22 ; Husaren - Reg . Nr .
3. 9; Res . - Ulanen - Rcg . Nr . 4, 6; Ulanen - Reg . Nr . 9. 15 ; Jäger -
Reg . zu Pferde Nr . 4; 3. Landst . - Eskadr . deS 2. Armeekorps .

3. Garde - Feldart . - Rcg . ; Res . - Fcldart . ,Reg . Nr . 7; Feldart . - Rcg .
Nr . 47. 24 , 27, 56 ; Fcldart . - Kanonen - Abt . - der Tiv . Bredow , siehe
die Ers . - Zlbi . der Feldart . - Reg . Nr . 47. 56.

Fußart . - Reg . Nr . 6; Res . - Fußart . - Reg . Nr . 8.
4. Pion . - Bat . Nr . 8.
Feldflicgertruppe .
San . - Komp. Nr . 8; Res . - San . - Komp . Nr . 8, 12 ; Feldlazarett

Nr . 41 des 46. Armeekorps .
Train - Abt . Nr . 6; Fuhrpark - . stolonne Nr . 1 des 5 Armeekorps ;

Res . - Fuhrpark - Kolonncn Nr . 3, 25.
Feldpostexpedition der 14. Jnf . . Div .

Die bayerischen Verlustlisten Nr . 55, 56 entbaltcn Per -
luste des 2. Res . - Jnf . - Reg . ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 2; 3. Futzart . »
Reg . ; 1. und 4. Jm . - Div . ; Ers . - Div . München ; 5. Res . . Div . ; 2. Fcld -
art . - Brig . ; Fußart . - Brig . Kommando Nr . 4; 5. Ers . - Brig . ; 4. Gem .

Ers . - Brig . ; 9. Gem . überzählige Ers . - Jnf . - Brig . ; 3. . 5. und 6. Int . .
Brig . ; Gem . 9, Landw . - Jnf . - Brig . ; 3. Feldart . - Reg . ; Landw . - Ins . -
Reg . Nr . 8 ' Tiv . Brückcntrain Nr . 5 und 6.

Tie sächsische Verlustliste Nr . 58 enthält Verluste des
Generalkommandos 27. Res . - Korps ; des Brig . - Res . - Bat . Nr . 89 ;
Gren . - Reg . Nr . 101 ; Jnf . - Reg . Nr . 404, 406 ; Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 107 ; Schützen sFüs . - ) Reg . Nr . 408 ; Jnf . - Reg . Nr . 434 , 182 ;
Res . . Jäger - Bat . Nr . 13 ; Feldart . - Rcg . Nr . 12, 68 , 78 ; Res . - Fußart . -
Reg . Nr . 49 ; 2. Pion . - Bat . Nr . 22 ; Res . - Pion . - Komp . Nr . 54 und der
San . - Komp . des 19. Armeekorps .

Tie württembergische Verlustliste Nr . 61 bringt Ver -

luste der Jnf . - Reg . Nr . 121 und 127 .

Jugenüveranstaltungen .
Renkölln . Morgen Sonntag , veranstaltet die gesamte Neuköllner

Arbeiterjugend eine Partie nach Müggelheim . fFabrgcld 40 und 45 Pj . )
Treffvuntte sind vir da » l. Viertel : Rcuterplatz 7 Hör. II . Viertel : Babn -

liot Neukölln 7 Ubr, III . Viertel : Hermannswatze Vabndos . IV. Bieitel :

Aeutcrpl ' tz 7>/ , Ubr Nachzügler ncsten sich Punkt 12 Uhr Bahnhos Neu -

tölln . Slbmarjch pünktlich .
Rege Beteiligung wird auch zu folgenden Veranstaltungen erwaltet :

Äm Sonntag , den 29. , findet in Acker » Festiälen . tzasenheide , ein Volks -

licderabend statt . Ihre jreundllche Mitwirkung haben zugeiag « : die

Sängerin Frl . flöte Kollmann . Herr Dr . « » uttmann und der Neuköllner

Männcrchor . BillcllS sind in den Jugendheimen Fuldastr . 55/56 und Nogal -

ftrahe 15, lomic in den Borwärttsveditionen Neckarstr . 2 und Siegfried -

stiasie 28/29 erbältlich . Der geringe Preis — Jugendliche 16 Pf. , Erwachiene
26 Pj. , «Sarderobe 10 Ps. — ermöglicht es jedem , sich diesen genußreichen
Abend zu verjchaffen . Saalösiaung 6 Uhr , Beginn 7 Uhr. „ , �

lreptow - Bnomschulentveg . Sonntag , den 22. November : Besuch
des Märtsjchen Museums nur für den LrtStell Treptow . Fuhrer : Herr
Mar iHollichar . « . . . . .

Am ionntag , den 29. November : Besuch des Museums fiir Meeres -

kuude für den OrtSteil Baumschulcnweg . Führer : Herr A. Tb moS. —

Treffpuntt an beiden Sonntagen 46 Uhr v- rmittagS vor dem Museum .

Briefkasten üer Reüaktion .

Di « juriiiilche Sprechstunde findet für Abonnenten Ltndcnftr . S, IV . Hos

rcchtS . vartrrre , am Montag btS Freitag von » dis 1 ™
Sonnabend von & bis ß Hnr statt . Jede : für den ? r i e j k a st e n be-

iliwmlen Anfrage ist ein Buchstabe und - ine ZabI al « Merk , eichen bei -

- uiüneii Biteslichc Antwort wird nicht erteilt . Anfiagen , denen keine

Abonnementsguiltung beigcsügt ist. werde » n�t bcantworlel . Eilwe

Fragen trage man in der Sprechstunde vor . Verträge , Sehriftstuite

nnd »erglrichen bringe man in die Sprechstunde mi ».

a 7. 1. Auskunfiszentrale , Berlin , flarlsbad 9/16 . — H. >00 . 1 Di «
' li�en ni - bt nur außen , sondern im Malenal und verschwinden

' Igniti aentall s von selbst Mi te dagegen gibts nicht . 2. Ist bandwcrk ».
� �. n bebandein - <S. k. 26 . Lluskunst erkalten Sie beim Verband

gleich . — fl . 3ß . Zurzeit zweiselbast . — H- « . 5. und VJi . >»

Sie find zur Zahlung für das Jahr 4914 verpflichtet . Wer im Jahre 191. 3
au » der Kirche ausgetreten ist, ist noch für das Kalenderjahr 1914 zur
Zablung der Kirchensteuer virpflichtet . aber nicht darüber hinaus . —
Glli 20 . Wenn der Betreffende als Rekrut eingezogen ist, also seme aktwe
Dienstzeit abdient , so steht der Frau eine Kriegsunterstützimg aus Okuttd
des Gesetzes von 1SSS nicht zu ; fit kann natürlich trotzdem von der Ge-
incinde Unterstützung erhalten . — St. 45. 1894 . Wegen Herzleidens zurück¬
gestellt . — L. ß. Dem Betreffenden steht das Recht ' der Leffnung zu
— R. H. 2 . Solchen Antrag können Sie stellen . — H. W. 4. 4. Für
die Hälfte basten Sie , weil Sie den Vergleich abgcichlosicn haben . 2. Nein ,
Ihr Mann haftet nicht . 3. Wenn wegen einer Schuld Ihres Mannes ge-
piändel werden sollte , so würde der eigentliche Eigentünicr mit Aussicht
auf Erfolg intervenieren können . — ®. R. 100 . 1. Anmeldung mutz cr -
solgen , Stcuerpflichligkeit bestchl nicht , weil der Betrieb nur ein ganz
kleiner . 2. Eine Geldstrase . 3. Sie als Vormund haben nicht » zu zadlen .
Formell werden die Kosten Ihrem Mündel auferlegt . — B. H. 55 .
4. Nein . Sie würder nur dem Wirt gegenüber aus Einräumung de » Ihnen
gebübrenden Bodens klagen können . 2. Das Gewcrbcgenchl ist zuständig .
Das Gericht kann nach freiem Ermessen einen Beweis für geführt oder
nicht getüdil erachten . — $ . tf . i . Segen Kchikovflcidens zurückgestellt .
— S . 25 . Feldwebel - Leulnants gibt cS im . Frieden nicht . Im Kriege
werden nicht mebr dienstpfliwlige ertahrenc Unteroffizterc als peeldwebel -
LculnanIS zur Lciezung von Leutnantsilcllen bei Erratztruppen , Landwehr -
und Garutlonbatailloucn , lowic bei Landsturmtormalionen vorgeiehen . Der
F. - L. bat den Rang hinier dem Leutnant . Die F. - L. tragen die Uniform
der Feldwebel oder Wachtmeister ihres Truppenteils . Anstelle der Schulter -
klappen trägt der F>L. die Achselstiickc des Leutnants und die Osfizier - Kops-
bcdkckung nilt dem Abzeichen für Landwehr - Ojsiziere . — Offizier - Stellvertreter
werden ebcnsalls nur im Mobilmachungsfallc au » gedicnicii Unterosfizicren
ernannt . Sie tragen Seitengewehr und Portepee der Offiziere und
al » Abzeichen eine Einfaflnng der Swulterklappen am Waffenrock
und Mantel von goldener oder silberner Treffe . Uedcr Gehalts -
dczügc ww. löniien wir kcme näheren Angaben machen . — H. R. Nein .
— <L. L. 3 ( 0 1. Borilbcrgehend untauglich ; zur Ersatzreserve körperlich
geetgncl . 2. Die Möglichkeil liegt vor , ist aber sehr gering . — LaubltnrM '
m« » » I . 33 bis 45 Pi . Die Löhnung ichwankt autzero denltich . je nach
den venchicdcnen Bestimmungen der LöhnungSordnung , die eine grotze
Anzahl von Unier chieden vorausficht . Es ist unmöglich , dieselben im ein -
zelnen anzugeben . Aus Grund offizieller Miilciliingen babrn wir die
LöbnungS betröge wiedeibolt angegeben . — P . Z. 17 . 1. Da » Gesetz gibt
nicht an, wie doch eine Abfindungssumme ist. Die Höhe derselben hängt
von der Vereinbarung der Parteien ab. im vorliegenden Falle also von der
Vereinbarung zwischen dem Vater , dem Vormund und der Genehttugu - g
de » VormundlchastSgertchtS . 2. Ja . — » . P . 103 . 1. Der Wochenlobn
ist roll zu zahlen ; daher kann ein in die Woche iallender Feiertag keines¬
falls abgezogen werden . Ander » steht eS. wenn täglicher Lohn vereinbart
ist. 2. Der Unternehmer mutz ciir Drittel zur Kraiikenkane beitragen . —
A. I . Geringe Bcinvcrlürznnq : landiturmvfllchtig . — F. H. » 0 .
Kiantbeiten der UnlerlcibSorgane : landsturmpflichtig . — LS. Z. 30 .
Wegen chronticher � Krankheiten der größeren Gelenke untauglich .
— R. V. 1890 . Hbne Einffchl in das Testament oder die TesstiinenIS -
abichrffl und ohne Darlegung der FamilienoerhäUnifie ist die Frage nicht
zu beantworten , ob ein Testament angesochlcn werden tann . Die An -
sechtung würde sich gegen die aiideril Erben oder gegen den Testaments -
vollitrccker richten . — B. V. Iß . Liegt eine gesundhcilSgejähidende Bc-
ichaffenhcit der Wohnung vor . so können Tie den Vertrag aus eben . Da »
übilge , wa » Sic anführen , ist leider kein Grund , Jhrerseit « den Vertrag
auszuheben . — Ct. K. 21 . Die Verwendung odiie Beichränluiig kann
eintreten ; wahrkchcinlich ist nur die Verwendung für den Ganri andienst .
— N. L. 7. Wann Sie eingezogen werden , tann niemand voraussagen .
Vielleicht tann Ihnen da » Bezirtskommando Mitteilung machen . — Z. 84 .
Wahrscheinlich wird er in Berlin überhaupt nicht eingezogen . — L. 40 .
Wenden Sic sich an den öslerieichücheii Konsul oder an die österreichiiche
Boffchast . Dort ei ballen Sie AuZkunsl . — L. <9. >3. Allgemeine
Körperschwäche . — Willy 4. Leider steht Ihnen ein Anspruch nicht zn.

Eingegangene Druckschriften .
Die schönste » Geschichten aus 1001 Rächt . Auswahl In einem

Bande . Geb . 4 M. ; in Halbleder ? M. — Der Krieg und y e Uni -
versttät . Rede bei Ami in des Rektorats , gehalten von A. Köster . 28 S .
Jnsel - Berlag . Leipzig .

Durch Rot und Dod . Schilderungen au » dem Wellkrieg 1914. Be¬
arbeitet von H. Fiobeniu ». 1. Band . 1 M. — F. Tcmpsky u. G. Frevlag ,
Wie » 4.

Deutscb - polnischer Soldaten - Sprachführer . Von S. Tb. HaaZ -
mann . 26 Pj . — Deutsch - englticher Soldaten Sprachführer , von
demselben . 26 P>. — Verlag : Hachmeistcr u. Tbal , Leipfig .

Jnsel - Vüchcrci : Nr. 133. 7>ali und lein weiffes Weib u. a. von
W. Seidel . — 134. Eiserne Sonette . Der Nyland - Werke 1. Bd. — 135.
Gedichte in Prosa . Von Eh. Baudelaire . — 136. Luzcrn u. a. von
N. L. Tolstoi . — 137 Dattcrich . Lokalpoffe von E. Nicbergall . — 138.
Uebrr Lesen und Bücher . Von A. Schovenhauer . — 139. Gedichte
von Annette v. Drosle - HülShoff . — 146. Tcrbtschc Volkslieder . —
141. Die Prärie am Jactnto . Don Eh. Sealssield . — 142. Must -
kaltsche Rovrllen und Aufsähe von E. T. A. Hoffmann . — 143. Tie
Rückkehr des verlorenen Sohnes von ?l Gide . — 144. Geistliche
Lieder tf ! artin Luthers . — 145. Unser Lieben Frauen Wunder .
Alliranzösilche Marienlegenden . — 146. Aus der Erkenntnis des LstenS .
Von P. Claudel — 147. Du sollst den Werktag heiligen von K.
Schcffler . — 143. Pippa geht vorüber . Von R. Browning . — 149. Der
Eros - inguifitor . Von Dostojewski . — 150. Tagebuch der Nieder -
ländiseyen Istrise von A. Dürer . — 151. Hippokrates . Grundsätze
leiner Schnstensammlung von E. Ebstein . — 152. Da » Buch Ruth . Mit
einem Holzschnitt . — 153. Dentiche Kriegsltcder . — 154. Deutsche
Baterlandsliedcr . — 155. Deutsche Eyorälr . — 156. Die Her -
mannsschlacht . Drama von H o. Kleist . — 157. Katechismus für den
dcntfchen Kriegs - nnd Wehrmann . Von E. M. Arndt . — Einzel -
nummer gebunden 50 Pf . Jnselverlag , Leipzig .

Zwilche » Frost und Frühling . Gedichte von H. F. Christians . 2 M.
— Da » schmerzliche Wunder . Ein Buch Verse von Ilse Reick«. 2 M.
— Gedichte . Von Ina Seidel 2 M. — Der gefcsteltc Strom . Roman
von H. Tiegemann . 4M . — Ilse . Aus dem französischen von G. Freih .
v. Ompteda . 1 M. — Da » Spiel mit » cm Feuer . Roman von Klara
Hoser . 3. 50 M. — Die Frau ohne Alltag . Roman von H. v. Zobcltitz .
4M . — Heimat . Novellen von Klara Viebig . 3 M. — Vcr . ag S. Fleischel
u. Co. , Berlin , Ltntslr . 16.

Geweihte Stätten . Von R. Presber . ( Sammlung : Leuchtende
Stunden . ) 1,75 M. . geb. 2,80 M. — Vsta , Deutsches VerlagSbauS , Char -
lotlcnburz , Hardcnbergstr . lt .

Kletnes Krtegslerikon . Auskunstsbuch . 50 Ps — KriegSpatronen
und Dum - Dum Gcschoffe . Von C. Weber . 25 Pj . — I . E. G. S- gncr .
�lnttgart .

Zeitschrift für Kommunalwisieuschaft . 1 . Jahrg . Hcst 6/7. Heraus -
gegeben von Diplomingenieur «. Bcrlowitz . Monatlich 1 Heft . Jährlich
15 M. — Deulsche VcrlagSanst rlt , Stuttgart .

Hie Allah ! Da « Erwachen des Islam . Von Dr. G. Dieicks . 1,50 M.
St. Curliu », Berlin W 35.

Des Baterlandrs Hochgefang . Eine Auslese dcut ' cher und öfter «

rcichiichcr Kriegs , und SiegcSIicder . Herausgegeben von K. Quenzel , Leip -
zig. Heise u. Becker Verlag . 1,50 M. , geb. 2 M.

Reliefkarte des RordwefibalkaiiS . 25 Ps. — Reliefkarte des
Kanals von Eherbourg bis znr Scheldemündung . 25 Pf . —

Franckhffche Veriagshandlung , Stuttgart _
Die Wesen de « meiischlichc » Geisteslebens nnd daS Problem

der Strafe . Bau Dr. Lobcdank . ( Jur . psych. Grenzsr . 10. Bd. Hest 1/2 )
2,10 M. C. Mardold , Halle a. S.

Wachtfeuer Nr. 6/ Künstlerblätler zum Krieg 1914 . Herausgegeben
vom wirffchaiil . Verband bildender Künstler . 20 Ps. » Der Zirkel ",
Berlin IV 66.

Zchwarzwald - Kalendcr 1915 . ( Ticsdruck . ) 40 Pf . H. R. Poppci »
u. Sohn , Freiburg i Br .

Kriegsposikarten de « KunstwartS . Pro Serie 50 Pf. . Ernzelprers
40 Pf . — Ein deutsches Rampsbild . Von Röhm . 2. 50 M. G. D. W.
Callwev . München .

Kriegsiarte von Aegypten . Palästina und Arabien . 85 Ps .
Fredtaa u, Bernüt . Wien .

Tie Verordnungen des Bundesrats vom 26. Oktober , 4. Ro «
vember 4344. Von G. Heim . 44 S. G. I . Nanz . München - Regensburg .

Die Friedrnswarte für zwischenstaatliche Organisation . 10. Hest .
Herausgeber : A. H. Fried . Erscheint Mitte jeden Monats . Jährlich 6 M.
Patz ll. Garleb , Berlin W. 57.

Zeitschrift für WahehrttSsorschung . 1. Jahrgang . Hest 2. Hei aus -

gegeben von L. Lanz . Erscheint monatlich . Vierteljährlich 3,40 M. Ver «

lag : Wien , Köstlerffaise 1.
Der neue Pierkur . 4. Jahrgang . Hest 7. Monatsschrift sür geistige »

Leben . Pro Jahr 45 M. G Müller , München .
Ter Bölkcrkrieg . Hest 8 —40 . Eine Chronik der Ereignisse seit

1. Juli 4314. Einzeldeft 30 Pi . I . Hoffmann . Stuttgart .
Der Deutsche Krieg im Deutschen Gedicht . Hest 2. » Zwischen

den Schlachten " . 50 Di. — Von den Einnahmen gelangen 20 Proz . an
«ine Jnvalidenstittung Morowe u. Scheffelt . Berlin W. 50.

Die Bbdcrhaldensche Serodiaanostik in der Psychiatrie « Von

Oberarzt Dr . Bresler . Brosch . 2,40 Ät. C. Marhold , Halle a. 5.
Kriegsaussähe von Houston Stewart Chamberlaift . 1 M. F. Bruck »

mann . München . >
Berliner Gcmrinderrcht . . Herausgegeben vom Magistrat . Bd. «.

Schulverwaltung , Dnrnwrfen , Archiv , Magistratsdibliotbek ,
Stadtdi . liotdek , N- chrichtenamt » sw . 3. 80 M. Bd. 8. Diefban .
Verwaltung . 8,80 M. I . Springer . Berlin W. 9.

Kunst und Künstler im Kriege . Hcst 1. 25 Pf. B. Eafffrer ,
Berlin W. 35.

_ _

Geschäftliche Mitteilungen .
DaS Warenhaus ?l. I a n d o r f u. C o. veranstaltet in senren sämt »

lichen Geschäften eine 68 Pscnnig - Woche .
Da » Warcnbaus Wilhelm Stein , Chauflecsir . 70/74 , hat preis »

werte ?lng - dole auf Trikolageu , Wolle , Spielwaren , sowie Vorzugspreise aus
Lebensmittel .

_

Amtlicher Marktdrrtch » der üädti ' chen Marklballen - Direktion über
den Grotzbondei in den Zcnlral - Marktballen . ( Lbnc Verbindlichkeit . )

Freilag . den 20. November . Fleisch : Rmdffeisch per 50 kg , Ochsen .
fletsch la 79 - 90 , do. IIa 74 - 78 , do. lila 65 - 73 ; Bullen fleilch
la 78 —83 . do. IIa 68 —75 ; Kühe , feil 58 —60 , do. mager 45 — 50,
Fresser 63 —70 , do. dän . 48 - 55, Bullen , dän . 65 —75 . Kalbfleisch :
T oppellcnder 140 —120 ; Mostkälber la 85 —97 , do. Iis 72 — 65. Hamme ! »
fleisch : Malllämmer 78 —86 ; Hammel la 72 —77 , do. IIa 67 —72 ; Schale
67 — 72. Schweineflestch : Schweine la fett 76— >0, IIa 66 —75 ; G e m ü > e ,
inländiicheS : Kartoffeln . Daberichc 50 k » 3 75 —4,25 ; Meitze Kais « kröne »
3. 50— 3,75 ; Masnurn bonura 3,75 —4,00 ; Wollmann 3. 60 —3,75 ; Porree ,
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , Schock 3,50 —6,00 ; Spinat 50 ksr 9,00 —15 . 00 ;
Mohrrüben 2,00 —2,50 ; Kohlrabi Schock 0,80 —1,10 ; Wirsingkobi Schock
4. 00 - 10,00 ; Wirsingkohl 50 kg 3,60 - 4,00 ; Deitzkobl Schock 8,00 —8,00 ,
We. tzkobl 50 kg 2,' 0 —2 , . 50 ; Rotloht , S» ock 4,00 —10 00; Rottohl 50 kg 3,00
bis 4. 00; Grünkobl 50 kg 3,00 —4,00 ; K odlt üben 50 kg 3,00 —5,00 ; Tettowcr
Rüden 50 kg 12,00 —16,00 , Märkische Rüben 50 kg 4,00 —10,00 ; Blumen »
lohl Enurtcr . 100 Sl . 45,00 —22 . 00 . Roicnkobl 50 kg 20 00 —25,00 , Meer »
rcttich Schock 5,00 —42 . 00 , Pctersilienwurzel Swockbund 1. 00 —3. 00 ;
Radieschen Schockbund 0,70 — 1,00 ; Salat Schock 2,00 4,00 ; Zwiebeln
60 kg 7,50 —8,00 ; Tomaten 50 kg 7,00 —10,00 ; Grünlinge 50 kg
3,00 —6,00 ; Kürbis 50 kg 3,00 —5,00 .

Wetteraussichtcn für das mittlere Rorddentschland bis
Sonntagmittag : Zeitweise nebelig , sonn viellach heiler , aber vcränder -
sich. Um mittag ziemlich mild , abcnoS und nachts aber kalt . Im L>le »
und Süden now wiederho le, jedoch meist geringe Schuecsälle .

�eläbrief - Nsppe
entlisllencj 5 vorsckriftsmskix beckudite

Feldpost - Briefumschläge nebst Briefbogen ,
5 vorschriftsmäßig bedruckte Postkarten

Preis 10 Pf .

Buchhandlung Vorwärts
I . indenntr . 8 .

1 ■ Per Speziallgt ■ |

ÄC C rPi n Schneiflonueister
» d . UIUII , Oolüntr . lT

Fflrnspr . Xolldrf . 8481.

Anzug nach Maß r «

m. ufs' ter' : : ÖÜM.
n . Wer Stoff hat » d ZI .

Kioht abgeh . Paletots , ülster unck
Anzüge werden jetzt v. 25 M. an

verkauft .

Heines Werke
' 3 Bdndc 4 Mort •

Buchhandlung Vorwärts

3d Zlkleii StüDDen
- Die -
Wochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .

Kriegskarte des Vorwärts
Wir haben für unsere Leser eine Kriegskarte herstellen lassen , umfassend

sämtliche europäischen Kriegsschauplätze
ni « Karte zeichnet sich durch aute Uebersichtlichkeit aus , umfaßt alle Gebiete Europas , die in dem großen Ringen eine Rolle spielen , einschließlich der

Gebiete der neutralen Staaten . Die Karte ist auf festem Papier gedruckt und in 7 Farben ausgeführt . Die Größe ist 60 X90 icm . Maßstab 1 : 4 000 000 .

Der Preis beträgt 80 Pfennig :
u/ir bitten unsere Leser von dem Angebot recht allgemeinen Gebrauch zu machen . Den beigefügten Bestellschein bitten wir der Botenfrau des
w

. Vorwärts * abzugeben oder direkt an die unterzeichnete Buchhandlung zu senden .

Buchhandlung : Vorwärts , Berlin , Lindenstr . Z.
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Kriegspflichten !
Heiligste Psticht öer Arbeiter in Siefen ernsten Seiten ist es , üen von ihnen selbst geschaffenen

Organisationen Sie Treue zu bewahren .
Ein jeder organisierte Arbeiter fülle in den Organisationen die üurch den Krieg gerissenen Lücken aus ?

werbe nach besten Kräften für Sie flrbeiterorganisationen !

Haltet Treue , tretet ein in Sie sozialöemokratWen Wahlvereine ,
werdet Abonnenten des „ vorwärts " .

Beitrittserklärungen zu üen Wahlvereinen weröen entgegengenommen im Serliner Verbanösbureau ,
Serlin SW 6$, LinÜenstraße 3 , 3 . Hos, Mfg . IV, 3 Tr .

Bestellungen auf üen »vorwärts " nehmen üie Hauptexpeüition , Herlin SW b5 , Linüenstrasie «I , sowie alle

Klkalexpeüitionen entgegen .

ipAM - ii . Beruishidg .
Sm

" "Inh . : v. KramorlorM

�Bacher - u. Hcndiioreien�
Moabit
Ja gow- Str . 20Ali)ertI!ickow.Moi,b,t

Akaxienatr . 29.
Tel . Liitzow 2039.

MMN SCulmstr. b
AlrcEslebcBst. 16

WZMWMT
lUjjeibrot .

Knzlerst . UMieiimtli -
■ir. 4b AlT«n>l «ben. tr . 0

ÄHÄri,siJ ]
l llfli BfiBxielHt. SSJi&n lbrot

Ilul bimabafk. Nftpfkarhe«

ß.§Cl!öeDilßPPrii,lK,bav,",r 'llL3 >A. Xonblt2tSt

SaplSpüÄ füistrJl

SBIum . , Kränze

G.I(äilnep,Bellealliance8t.21
Brauereien

WBKiWäAMWBll
Akt . - Brauerel Potsdam

Kiff. Niederlaa Berlin SW. ,
Temiielhofer Ufer 15, bran -
denburg ». ll . , Willielms

dorlerstraßo 72.

brauerei

W. SenstA . G.
Potsdam

feinste Qualitäts - Biere .

ff Biitier li . Fleisctiuiaren�
Otto Tinirmann

Butter und Flelactawaren
14 Petailgeachäfte .

| i . > UB»n�irt . rben und

nn lnb. E. J. Hfller . Äp.
tl Jempelheffrslr 5.

I Drogerie beverln , IVilmondert
Berlinerii . i34,T. -t . -T. Bnt' er -Klewe

r
ep

— öchonoberg -
fGrunewaldatr . 11

Bennselstr , 15
Ecke Turrnntr .

1l ' elulnnier Str. »4.
I ur . Bil . n. AImleb. Sl .

I KrStl
� " l' -ditr . IM. i * lieben
Wnlil- n. baiitinralr

ip Friedenau ,
Ii Knaunntrasne II .

pl

Jcigaprenhandlunaeng

EckoWieletatr .

\ l Kollbol, HuttenstraM
. WieleUl. l ?. Beltpeil -
I brleft . Weint , Liköre

nra » » * untl

■
Eisen - , Stalilwaren

Waffen

GCiarllna Knobclsdorfstr . 5.
. riulllör Ecke Nobrirjntr

Otto Heaipe!!, HntteDStp. 25.
I

M Moabit
Wihnnekrtitr . 46

HFleisctinndigitrstiuar .
riicfenTy klvmep

Fabr . fein . Fleisch - u. Wuratw .
en f ros , en detail , Ta�espr .
SW. , Bergmannstraß © Nr. 12

Telephon Kurfürst 6700.

i

BezugsqucUen - Verzeicbnis
Berlin - Westen

Erscheint « Sohentlich einmal .
Dutesittkauds OeaekKttc empteklen tick bei Elnklnlen .

123 » �

*:
— Turmstraßo 37 —
ff. Fleisch - n. Wurstw .

Gsoi' filäiüwPotsdamer
Strasse 76b.

ff . rieisclj -VVnrütw.
MelaieMeuir . 16

Tanroegenfitraßeia .
I?» stinoel/a u. Wurstw,
rr . ulOöBKd pii PallasatrasB © 17.
D Sickingenstr . 57
flillibb Huttenstr . 37

[!.LippEri,i(ai8Erwie !nip!.4.Lipp
M m 11

FpTiy , Leliilerstr , ¥

0,Ppe ! issMbrech,Btr - n9PFleisch - , Wurstwar .

OilOiHTil
üclge Poatalozzistr . Lt.

Spej. ; Tkür. ffnrniTr .
M. Scblenktlch , Maxatr . 26
Scheneberc , tf . Anfncbnitt

Waidst . ü ff i ' liülsCii-
u. Wurstwaren

V. ter . ill - Uoailll
Spammephone nd

Sdiröter,Sf «n4na,r«t . T<lsmtrJtr . 5' Jb!
Spt. Fnhrriiilnr Rcpnrntnr. 8, 8j . lein«p

=Herrenart. �Üuie. matzM3
HerrenRrtlkel - llaua „Eilte "
Wilmersdorf , Hrrliror Sir. 27

Herren - und
KnadbonJBarderoJjo�
Inholi EriesenstraDc 6

■n IIUlm Leser 5" , Rabatt .

i Göbenst . lOa , Sper
( MnBantiije 45 —70 II

! p ninl, ( ftnl,ithiorf . ,Cbaii!se«jt . 57d
1 Uiluulllul i pen. : Beruftkleldg .

flehlhandlunB

il . ppilzkawÄÄ '5
Gelegenheitskaufe 5

10. i

E8e8CllflBH8rtill8!ato £ S£ M

iiorQ fiurow, Stponislrjy .

Ö. Höschke- ""1- 0""10�-SsphieCb&rUit . -fli . SI
Wilhelm »-

havener Str . 46

Lützowst . l , Aua-
gäbe v. Rabattm .

ApIop PaBlowikl
Kr,ear ' ca

Karl Platsl
iHahnstr . 21
a»/ , aufAlles.

MMR Putlitzstr 14
Warst n. SeUnleu

». SeiOtlSCj .
a
Str . SB.

Kohlen , Kolcs
| Brikett « , Holz |

m iläa li. n. d. I
1 4t % Helleschets Ufer 33 * *
I / \ T. Iifltzow 3525 1. 1091 / \

� LatiteriiacP
Huttim3lr

Warenhäuser

eine , Frucht¬

säfte , Liköre

. &. i . LBDilsi
Mansleiustr . 4?pez. IIS «

_ _ _ _ _ _ _ _Tel . 5362. y „ — - - - -

- - - - - - - -

- «

WolkereieiTi Ii Charlotte�

Nord - West
Mllohwlrtsehaft

Bredowstr . 36.
Joghurt Spealal - Centhaft .

lib ' iüjoT - �agazIne undli
■Fshrlh . n i

" Humtönm� " �
Ufer 5.

ö. »r,Läö8Gk8rslr . I5 .

�Ob st , Qe m' ü se :

INF

Binidf Ksbelirunsport , IIsls unät
(jL. Ilallili Kstlsii . Kurfürntennt . 4l )

j Bäucherwar . T
P. Petsch . ll pi| . . belle . lllnocest. I s �
Bc- UBnnMlT�SjdblindTt�S�SI

| Schuhwaren

CarlGfi85ergep "drS. m
OtlflPetii,sf' lchterte,de) Chaussoostr . 58,

ScWertfieUuniiM
Seifen

J . Harring
WittielinsiiafeierstraSe 21.

Birkonstraßo 46
Wirtschaf taartikel

Neue
Culmst . lTMänfäsK

�lidren und fioidniarBni

Uflstermann wiin�Si

Otto Ebert Moabit
Huttenatr . 67

Friedenau ,
Knausstrasse 14.

i Alt - Moabit 107.
1Zehidf. , IUuplstr . 8.

Bei gemeinsamem B ezug|
Prelsermässiflüng

Berlin . Lützowstr . 94. |
Verlangen Sie Prelallate�

ff tturtottein u. Heringe �
jfrJdifflidUmwitzitJij
c « Hlndep - Oeriieroiie ,
UA. Pictiktr , Nacht. , lunnilr . «4. 1
1 Katbnn- uml Mtdnbna- Ontntilnn .

Fr. Triezt , Golzkowskystp . 7.

TWeifl-, Weiltnr.pl
Trikotagen

laufh . Alt - Moabit . Gotzkswskf -
ilrate 2Z. ffnnfhs, Blssea, R' irks

Floitwellatr . 7.
Näh. Potsd I)hf.

TMÄäieriZ
Wlr iaci . nftTTt ii ' id

Etnbllaaomentc

Spandauerberg -
Brauerei «

pochijfihbB
Sommer - ü. Ulinterlohaie
IT. Bier « und Speisen
PjEUe���Aj�tejmejrer .

Wilh . Hoeck
Cli»rt »ttt | . , Wllnenlorlfr Str. 141.

LlkflrfabrJt�� �

n. k ll�cnUdreii , Goldvarsn
UoliAilldyRep . Kruntmeat . 30

Wall -
•tr . 1

Uhrea n. Oeldwar .
Spez. : Trsurlnge u

Rcpiratnroa .

Optiker Brandt

NiMorfer Mt 48.

„ Elegant "
Bluzza. Raute, ludürnu, Hüaltl

WilBers(l»rr . 5ir . 4l,f . uk»iSiliill «nir.

K. Gläser
ScharrenatraRe 33

Oaatrvlrtacbafta - Artikel

UDiiüitaa
Kzfltr -Gr. lr ' rfrei
Beil* ßeii | . | ( illc

für Mehl u. Landeaprodokte ,
Butter und Kouserran .

Barlin . St . 147 Spandaucrst . är

Gebr. KieOling
KantatraBe 5t .

Dhrcn u. Uoldwar .
Reparat . - Werkat .

IsIbniz-LichtspialQ
- - - LMizMktZZ . - - -

H. Schotier
WllaunJ . rtir Str. 39,
Alfuldu, Chr. a. CiId *.

Größtes
Mehl -
Charlottenburg , Pntsd . Str . 13
« 6 Oeachftfte

Mehlbdi . , Kolonw .
. j,Wllnind . Slr . aOlI .

EmilieAnklam . �v. t�U
Ad. Ant . SfMMht. ra . Frilieheil . M
H. Flelack - o «Aaretwaren .

f. Molkar «!
Wallstr . 68.

IP
Hiijll -Riblkelhsl . I
Ohren , Ooldwarcn

rTr«ilricirefcnk —
I Patadamentr . 25.

IPaöt, Kchuhw. - Lag . , Rep .
, uldli diU. Scharrenatr . ».

Gebr . Urantzadi . Kol . - , I>ellk . -
Wain- . Butt . - Hdlg , Sthlilstr . »Ig. Sehl

ter - . Kiadltar
Pritaoheat . »7

Ihrcz, Gol4«arii
Ri, «rat , Kamt. «?

BAek. - , Konditor .
Kapleratr . 45.

A. Keacfaal . Pelzwaren , Hüte ,
Mützen , Garde du Corpaarr . 11

Bficker . - ,Koadiior .
Wllain4ir ( . - I . Griait

Lahmana , Riad. , Puiabiet . Jitl
8ihtu . >a>htlaM««. . 44T. ffllh 1477

ilf . 41ei9rh - a. vVur8t*.
Oanabrüekerstr . 4

A. Lieh . Seifen u. Haneh - Art
Sophle - Charlotten • StraBe
R. CAwa, Clai. , 8IIiI. -llaT. ,ltIa <liJI | .
Ntidamrr Str. 1». Tel ffllh . tllt .

t ' lUlaaaretr . 46
Spii . KiB4iralleh

ff.Fleizcli- «aj W' crs!-
warfi , Kautat . 85.
ia . Friedriehat . 49

Drogen n. Parken ,

Charlottenb

Wazctkc , Drogenu . Far '
S»,hiud;hirl *lt . 8lr. 38. 1 »l,4 »a. St. ».

ITü Wische , Krtw
WilBandirfent . 113/114

yiaweitfÄzI ' . ' S
nEiad- zSohwiireithlilhl .
Bschloflal . 33 Wallst , 53

rai ? Drogen u. Farben
Wallstr 22

A. ZadiIegH «r , Bäck. u. Kond.

Lichterfelde
Karinbai

Marschnerstr . 2

T

krÜggeaiBBB ,
F©inb >cker . Mars

J
ff. Hcii«b-B. Wcr�tw
Eliaabftthstr . 17a.

W. KaJil «it . ferl . Filhalnftr . 2?
Weiß- ' Wollwar . , Hcrrcnart .
KleBliag , Thrcß und (ialÄwarfi-
Repxratar * srkst. , Bismarckstr . l .

r Tfack. ll. Kandlttrfi .
Chnussppst . r . 56.

Elisen , Werkzeug
.. .. . . — Raai- i. Krifheafprifii»
Beri.Kaan SaI.�ebIrxii�eraS' ehf■Jü
rer«tT. 7b,€b. Str. 78,ba)[. blll ' . F; iaM
A. Schmidt , ff. Fleigch- «. ffnrntv .
8612 : Plai' ch- a. Lsadleberwarit .

L llkiülill RH. r«z!ürTr»°>Idi,.
Potsdam

Susi, miloiii
jfkarUiUiat . lV. KV. Kaiu. - i . ixfrm .
■HfTCH - u. Kn«b««g «rd »T«ll «

Kolonialwaren
Mittelstraße 34.

Nowawes

JiSfl
Kowawes

DaonsctiDier u. PotsHsmer
Stangsnfiler - Brauersi .

Z. matzanke
Prie6terflt . 4/5, Qr«Bba?reniitr . 2i3

Kolonialwaren , Satter ,
= = Spirituosen _ _ ;

�pexialitit :
tigllch frisch gerüstete Kaffee «
Mslrs - ■ Cgsrr « « .

Prlncehstr . Eck . FHaJrichstr

» M + MM
Herren - n. Ranben - .,..•••■ j

1 »«" IcWne *.

. . . . .

. -

i
Ii . . .. . . . .rlek. tr , 34 ;

• — Gr»lbe «re »dr. 18.

Eläiz. PrlBStBPslrä
Eisenwaren und Werkzeuge

Haut - und Küeheng «rite .

Bisnüiunislnstitui
R. LohaoBB , Bälsvatr . 34 F
Sar | | ma£aCjU�Feuerbeatatt .
S. hrgeiniBmraDliteres : lr . 3i
Polsterwar . , Toppiohe , Uno »
lOnm�a�etan�Wachatt�

E. DeMiSu ,
Wtache , Bekam . , TrUotag . ,

Wal » - und Wollwnren .

ERscRiEHEB
Inh . Leopold Krankel

Manufaktur - Weiß- , Wollwar .

Paul Mine
Prlodrichatr . 1*

Uhren . Geld - Sllber -
n. Aifenldewaren .

awea

I. RkiM. PriMtjrstP. ßö
Möb«l - , Luxus - , Boerdigungs -

Fuhrwesen . Tel . 249.

Pi . Kicpcr
Frledriohatr . 26

Dameu - . Kinder - B' oafektloc
rj HllhnO Friesterstraße Ii
IL nUlHly Blumen , Kranz¬
spende , Samenhandlung , ver¬
bünd . mit Obst u. lüdfrOehte

üM Richter 5 ?
Krcuzölr . 4

HoU - u. Kohlenhandlnng

As8 . Thiele
Drogen , Farben , Farfümorioa

8 Gralbssraattr . I&

P| ffa4iaa Lindenstraße 10
s fillir gegründet 1887
Möbel nnd Polsterwaren

Vorzeig , d. Inserates ft %Rab.

J . kkpakarawÄÄ

Mnipne Apom . Uod
Pn««ter »t . 68

V DenbAH Eisen , Stahlwaren
Ii DbIRÜW Tsrk- u. Bülsifstr . Ecke

Kurz-, Weiß- , Wsllw
Kßrl- . EakoWftldcm. SI.

Kolon . - War. , Delikat .
Bfilowatr . 8

Zfthnateiier
Dindenttr . 87

1 FflCilS T

Weiß - u. Woi. ,v,ir .
Großbeerenstr . 7

hrräd
. indenstr . 38.

C. George , Prift8terflt . 25. lirrr . -
u. Iisk . - Mkl. 8p»z. : Arbeit�rfiapH. j

Trklltertirethkckief .
Priesteratr . 6

i Ündenstr . 81
Beek. , 6aiL

Großbeerenst ,
Ksl*. , Falter,

• °l M
, vatt . {
ist . 24 \
Weil. »

Fahrrld . , Kinder - j
wag. Priesterst . 68

I HieMoi * Stern drogerfe
Ai nlulllül Friedriehitr . 15.

Seifen 11. Wirtsch . -
Artik . , Mittslstr . il

kliltgelilcliG;
nr�TTT�nH " .
IlGroßbeer . Str . S

M. Schnitze , Priesterstr . 2S. ■
Damen - nnd KindcrhÖte .

KMM ii . s. \VithßlBj-S. r. l8
f. Fleisek-a. Wnrüiw.

Optik . Llefl. d. Krank.
Kissen. Priesterstr . 68

F. W. BrisB , Potsdam
Cigarrsn und Cigaretten
Nowawea , Hauplbahnhof .

ww- Ji ■ ■ ■ ■ q. B Bwjnjunr� .

M feteelit . 1

3? Mai Sctaacl

Brennma '
Düppelstraase 10

terialien Handlnag .
St . tiubertus - Orogerie
Sehloßstr . 110, E. Floraatr . 1
Pnrf 8 merf en ,Ph oto - 0 a m miw«r .

Fflnf Prozent Rabatt .

Max Schrödep
Bäcker - u. Konditor . Tal . 674

Hanptg . : Mommsenstr . 59
Fil . : Birkbnsehatr . II .

Qoldsehmd . ,ÜUr -
ach . ,Schlaßst . 24

Kolonialwaren , Gemüse , Obst
Jaltnn Hnnadhe , Blrkbaaehitr . U

Uhren , Ooidw .
Bchlofistr . 107

Imfllrüstr "pcp' Xr. «•
Kchloßstr . 7;R
I »l »„ D. llkil .

lehndhornzt . 10t
ßohuhw . r " u. Rep«riturwlc »t

KfMÄ
Fmnn M- y . »ohil .

Ei8. -u. 81ai?ar. fflÄur}. 8

1 8c icsr -88t, - ttg
ScbloßztraBo 19.

Sehloflstr . 11«
Bicker . Konditor .

� Lankwitz �
HKaafhaua Max Sdileainger
i lainrWilbsIin - 8tr . 24 t. Ra*p;8ir . 7.

Tl
» t « uasiw- tur . z4 h. nz«p:8tr . 7.

SchSnebcpg �

Eisenacher Strasse 65.
Telefon : Lütaow J852.

ff. Fleiach - und Wurst waren .
Prima Fleisch .

Billtgsr . e Preise .
PTTTatTfer , Hii4- b S' hw�iue-

Optlker Prebet , Hohenstanf .
Str . 68. am Winterfeldplatz .

&«tbcBi:r. . ,s, . ckß
lUibsek. iirafte .

PasÄßfrtgcLl�
Spandau

Max Bierwirth
Sp«nd «u,Falkenh »generat . l5

Wilk»lmslr . Ezke Seet/iirj«r«ir . [
Mod. Wohnungielerichunfcii

In jeder PreizUge .
VorwSrtileeer bei Kfisse5e,c . [

Tgllnahlnnjen�entet�et .

Flseip�
Potsdamerstr . 42/43
Schönwalderstr . 94

' iarsiteM . HirscIi
GfEilcsiraGs 26, 2J, 28.

Mehle und Kolonialwaren
Futter - Artikel

Möbel - Älbrecht
Pichelsdorferstr . 100

Bürg . Webmmgs - Einrichtg
Mehl uiis

_ KsioRlaltg .
Breitestr . 57, Schönwalder¬
str . 13d4. Pichelsdorferstr . 12.

EoicHnerJ
Bcerdigungs - Institut

Marktplatz 2. Leichenwagen
kostenlos . 9r' ianiiiertfi5 %f. rin8G

Haus - und Kächeuge . Kte

Ernst Finck
Eisenwar . , Schönwalderst . 87 .

MibBl- Aossteilung
C- Stahl , Ileideatraße 25.
Eigene Polsterwerkatatt .

AI fr Ml Butelu , iireiie . tr . «
■■. chirme, Leder - , nreebzlerw
ta . Brlkw «! « Tzp . . M«c) i «iucu .
l ' «rb . iL«cke. fi4 »�' d>t ' «r »rr . Hlj

Hcerdigunsi - Inbaiac
W. yii . !. «. r, y»lt »»>>, »i «r»tT. 15

MM
"JC"3! ierlan

, flsselBrfsrlerst . Sl s

Gürilii
Vutt * ™

ITrogerle
Sshsnsirsldersl . llS

Eä . Vl9 | tS «ll «IHI . Uanerw. L
Bend«yn,Gawiirw . BrHi : ei {r . 46.
A. » «fkgw . ffLrtderst . H Eck.
JigerBLUB8. ,Gls . . rTy. ell . . 8tPinfl .Jigi
tA_ _ jOU lfe «| r «rv Eisen , ätaul -
war. ,Werkige. <' olii4swifiit . 38 32
A NaeiebBa , Schön wld. St . 6y.
Bäckerei und Konditorei .

Rätter , Koloniatw
Klosterstr . 32.

dborarakepLBsck . -. Kjsdiför
Sshön wtldersLf3 . G. MilteteL

AbiiJWP
E. Schwarak «

Mühol
fsUäsusratr « 3.

Goldschmiede ! . nat .
Markt 10, gegr . 1850.

OTßDStriiGk-, "tk"PltBdSBentT. 19

G. folters k
erreuartikel

Klosterstr . 80.

Teltow

Moritz Cohn
ffr. tiSüchart a. Fl.

Schuh ha us und
Besohlanstalt .

Die beste Rehlame ist ein Jnferat im „Bezugequellen�Derzeicbniö " .
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